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Vas Neueste vom Lage.
Ein schrecklicher Tod.

Köln, 24. Aug. Eine zum Besuche nach Han.
oeiaa: reisende 20jährige Verkäuferin aus So¬
lingen, die in Köln irrtümlicherweise in einen
durchfahrenden Schnellzug gestiegen >var , sprang

i trotz der Warnung der Mitreisenden in Hangelaar
aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge, geriet
unter die Räder und wurde vollständig ver¬
stümmelt.

Zeppelins Fahrt nach Berlin.
Friedrichs Hafen,  24 . Aug. Die Ab¬

fahrt  des „Z. III " »ach Berlin  ist , wie nun¬
mehr bestiutmt verlautet , auf Donnerstag
Pacht festgesetzt. Ob vorher P r o b e f a h rt e u
stattfilldcii können, bängt davon ab, ob cs gelingt,
das Luftschiff vorher fertigzustellen. Immerhin
rechnet man mit einer kurzen Probefahrt im
Laufe des Donnerstags.

Das Sterben zu Zweien.
Salzburg, 24. Aug. Bei der Ortschaft Aigen

am Gaisberg wurden heute die Leichen eines
Brauereipraktikantenund einer Kontoristin ge¬
sunden. Aus einem Briefe , der bei dem aus
München stammenden Paare gefunden wurde,
geh! unzweifelhaft hervor, daß beide freiwillig in
den Tod gegangen sind.

Schwere Brandkatastrophc.
Genf,  24. Aug. In der hiesige» Gasanstalt

brach gestern Großfeuer  aus . Es ereignete
sich eine furchtbare Explosion.  Bis 8
Ilhr abends waren aus den Trümmern sieben
Leichen und fünfzehn Verwundete  ge¬
borgen. Ingenieur Begnat starb einige Minuten
nach seiner Auffindung. Alle Opfer sind schreck¬
lich verbrannt und fast »»kennbar. In den be¬
nachbarten Häusern wurden 50 Personen durch
Glassplitter verwundet. Das Gebäude ist ganzzemiimmert.

Attentate.
... Saloniki, 24. Aug. In Klissura wurde der
tur-csche Präfekt Salih Essendi von einem Grie¬
chen verwundet, bei Vodena der Scheich Ab¬
dullah  aus Medina von einem Bulgaren er¬mordet.

Aus dem politischen Wetterwinkel.
oosia, 24. Aug. Die Blätter nielden aus

Mbwdewo: Am Freitag wurde ein bulgarischer
Grenzposten von türkischen Soldaten
überfallen;  in dem folgenden mehrstündigen
Muergesechte, an dem von beiden Seiten heran¬
gezogene Verstärkungen teilnahmen , lourden
ewige türkische Soldaten getötet.

5ü-afrikanische Union.
Aus London schreibt unser dortiger Mitar¬beiter:
Die Gesetzesvortage betreffend die südafrika¬

nische Union wurde vom Unterhause in der drit¬
ten Lesung einstimmig angenommen, und da
auch das Oberhaus eine zustimmende Haltung
einnimmt , so wirb der weltgeschichtliche Akt der
Begründung der Vereinigten Staaten
Süd  a f r i ka s alsbald vollzogen werden kön¬
nen. Für die deutschen Kolonien in Südafrika
wird das benachbarte große Staatswesen in den
verschiedenstenBeziehungen von Bedeutung sein,
denn da dasselbe ein eigenes Ministerium und
ein eigenes Parlament erhält , so werden die
Verhandlungen über die zahlreichen Berührungs¬
punkte der Union mit dem deutschen Gebiete nicht
mehr über London geführt werden, sondern in
Südafrika selbst vollziehen sich die Entscheidun¬
gen. Eine gemeinsame Frage , die der Lösung
bedarf, wird in erster Linie die Schwarzen
Politik  sein , in der sich zwischen dem deut¬
schen Kolonialstaatssekretär und den Farmern
Deutsch-Südwestafrikas und Deutsch-Ost-Afrikas
derartige Streitigkeiten ergeben haben, dag
Dernhurg für dieses Führ von der ursprünglich
geplanten Reise in die Kolonien gänzlich absah.

Bisher hatte fast selber Einzelstaat Südafrikas
seine besondere Politik gsgenüber den Negern,
und doch ist es ein dringendes Erfordernis , baß
eine Einheitlichkeit in der wichtigen Angelegen¬
heit erzielt wird, von der einst das Schicksal des
ganzen afrikanischen Weltteils -abhängen wird.
Durch die fortschreitende Zivilisation sind die
einzelnen Stämme der Schwarzen , die sich früher
in gegenseitigem Kampfe aufrieben , zum Frieden
bekehrt worden, und die Folge ist eine ungeheure
Vermehrung der Eing-eborenen.Die schwarze Ge-
'ahr lastet schon längst als bange Sorge aus der
britischen Regierung , und «Ziese ist froh, das;
se die Erörterung der Frage auf die Vereinigten
Staaten Südafrikas abwälzen kann. Hauptsäch¬
lich in den Bergwerksbezirken strömen die
Schwarzen aus allen Gegenden Südafrikas zu-
ammen und dadurch wird der äthiopische Herr-
chaftsgedankc in alle Köpfe verpflanzt . Die
Zunahme der Bildung , die Verbreitung von Zei¬
tungen , in denen die Interessen der Neger ver¬
treten werden, soivie der Drang nach Zusam¬
menschluß der Nationen , der durch unser ganzes
Zeitalter geht, fördern das Selbständigkeitsgefühl
der Ureinwohner und wie es in Indien ist, so
wird es in Afrika sein. Die Gefahr für die
Herrschaft der Weißen wächst durch die Kultur,
die sie in die -unzi-vili.sierten Länder hinein¬
tragen.

Mehr der Not als dem eigenen Triebe gehor-
chend̂ hat das englische Mutterland dein Drängen
der Südafrikaner , deren Führung schnell in die
Hände der Buren gelangt ist, nachge-geben und

für die Vereinigten Staaten Südafrikas eine
eigene Verfassung bewilligt, die sich das Trans¬
vaal und die Oranjekolonie bereits im Jahre
1906 und 1907 errungen hatten . Wohl warfen
die Konservativen des Parlamentes ein, daß den
Buren in ksiner Weise zu trauen sei, weil sie
nur auf den Augenblick warteten , um die eng¬
lische Herrschaft abzuwerfen, aber schließlich
einigte man sich doch in der Ueborzeugung, daß
der Losreißung Südafrikas am besten durch
die Vereinigung der Staatsge -bilde begegnet
werden könne. In der Oberleitung des groß¬
britannischen Weltreiches ist man zu der Ein¬
sicht gekommen, daß die Herrschaft über den
vierten Teil des ganzen Erdballes in der bis¬
heriger! Weise nicht mehr aufrecht zu erhalten ist

Schon die Berufung der Reichspretzkonserenz
nach London, die im jüngsten Frühling tagte
ioar ein Zeichen, daß man in Alt-England daran
denkt, die britische Reichseinheit durch die Schaf¬
fung eng zufammenhängender Bundesstaaten zu
bewahren. Wenn die Kolonien noch nicht über¬
zeugt waren , daß das Mutterreich in Gefahr
stehe, seine überlieferte europäische Stellung zu
verlieren , so wurden sie bei der Preßvereimgung
davon unterrichtet . Der Geist der Selbstbestim¬
mung ist infolgedessen in allen Kolonien Eng¬
lands gewachsen und vom Gang der Geschichts¬
entwickelung wrrd,s abhängen , wie sich die lockere
Einheit Großbritanniens , die loser ist als die
der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika auf¬
recht erhalten läßt.

Die Einrichtung von Einzelpavlamenten in
jedem Kolonialstaat und die Bildung eines
Reichsparlamentes für Zoll-, Flotten - und Hee
resangslegenheiten , das ist der (Gedanke, der den
leitenden britischen Staatsmännern vorschwebt.
,Es fragt sich nur , ob die einzelnen Staaten der
jetzigen britischen Welt für alle Zukunft den
Zusammenschluß in der vorbereiteten Weife
wollen. Vovläufig nehmen die Kolonien die Be-
willigungen eigener Regierungen und Parla¬
mente mit Genugtuung an , denn sie erhalten,
was sie fordern , die Selbstverwaltung . Austra¬
lien und Südafrika machten Schule und bald
werden Indien und Kanada auf dem Pfade Nach¬
folgen wollen. In den Vereinigten Staaten Süd¬
afrikas entsteht der Gedanke der Selbständigkeit,
für den _iue Buren gefachten haben, zu neuem
Leben. So geht aus der blutigen Saat doch noch
eine erfreuliche Ernte hervor. ' Botha, der Nach¬
folger des Präsidenten Krüger , führte die Sachen
der Holländer in Afrika mit diplomatischem Ge¬
schicke zum Ziel . Pretoria wird der Mittel¬
punkt der Vereinigten Staaten von Südafrika

'ein.
In England hofft man auf Rassenvermischung

in Südafrika . Lord Eurzon sagte, er sei über¬
zeugt, daß es sich nicht in Zukunft darum han¬
deln werde, ob das englische und das holländische
Element sich politisch den Rang abzulaufen ver¬
sucht, sondern um die Entstehung einer neuen

Rasse durch Verschmelzung. Es weirde eines
Tages noch „Südafrikaner " geben, aber keine Af¬
rikander , keine Engländer , keine Holländer.
Diesem rassenpolitischen Ideal sei das wirt¬
schaftspolitische zur Seite gestellt, welches der
Vater des südafrikanischen Ginigungsgedankens,
Lord Selborne , vor einiger Zeit aussprach: „Im
vereinigten Südafrika werde man nur selbst-
gebackenes Brot essen", mit anderen Worten: die
Einigung werde wirtschaftliche Selbständigkeit
zur Folge haben. Ob und wann dies möglich ist,
kann jetzt nicht entschieden werden, während man
für sicher halten darf , daß die politische Selbst¬
ständigkeit Südafrikas schon sehr bald nicht mehr
geneigt sein wird, Eingriffe des Mutterlandes
über sich ergebe» zu lassen.

Rundschau.
Auflösung des englischen Parlaments

Die innere Politik Großbritanniens wird
gegenwärtig völlig von dem Kampfe um die Ge¬
staltung des Staatsbudgets und die notwendigen
neuen Steuern und der von der Regierung ge¬
planten Erhebung über Umfang und Wert des
privaten Grundbesitzes beherrschte Die Konser¬
vativen sind gegen diese Erhebung, weil sie sie
als den Vorboten einer starken Bodenbesteuerung
betrachten , und vielfach wird geglaubt, daß das
Oberhaus das Budget verwerfen wird. Das
Kabinett hält aber an seiner Forderung fest, die
sehr populär ist und scheint sogar entschlossen zu
sein, Neuwahlen zum Parlament ausschreiben zu
wollen.

Der unioniftische „Observer" erklärt , ein ein¬
flußreicher Teil des Kabinetts ist dafür, bereits
jetzt die Vorbereitungen für allgemeine Parla-
mentswählen im nächsten Januar in die Wege
zu leiten , selbst wenn das Hans der Lords das
Budget annehmen sollte. Man rechnet danach,
daß das Kabinett nach Verwerfung der Lords bei
der herrschenden Volksmitzstimmung und Ver¬
wirrung unter den unioni-sti schon Stimmen ..bei
den Wahlen eine Majorität erhalten könnte,
welche es ihm ermöglichen würde, bis 1916 im
Amte zu bleiben. Harcourt 's Rede zu Derby am
vergangenen Freitag und eine Erklärung in der
Wochenschrift „De Nation ", welche mit den Mi¬
nistern Lloyd George und Chorchill in intimen
Beziehungen steht, bestätigen diese Annahme.
Die „Nation " schreibe nämlich, es erscheine
wahrscheinlich, daß, obwohl die Lords bas Bud¬
get vielleicht nicht verwerfen werden, ein Appell
an das Land nicht viel länger als bis zum An-
ang des neuen Jahres verschoben ivcrden wird.
Der „Obfcrver " bemerkt dazu, daß sich in dieser
Berechnung zwei gründliche Fehler befänden.
Die Lords würden nicht davor zurückschrecken, mit

Berliner Brief,
Von A. Silvius.
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Durst , Wasser gab's nicht mehr, und die übliche
Zugabe zum Kaffee und Kuchen, das Glas Was¬
ser, wurde »licht serviert . Llnsangs hals man
sich mit halben Rationen ; aber es dauerte nicht
lange, so war doch der Vorrat aufgebraucht, und
nun wurde gestreikt. In einem Riesenrestaurant,
das Forellen sn fließendem Wasser lebend aufbe¬
wahrt , mußten die Mschlein schnell geschlachtet
werden, weil der Zufluß zu den Bassins eben
ausblieb . Alköholgegner iverden sich gewiß nicht
nehmen lassen, ein begeistertes Loblied auf das
Wasser zu singen. Die Begeisterungsfreude wird
wohl überhaupt in den nächsten Tagen in Per¬
manenz erklärt werden, denn Orviille Wright ist
bereits in Berlin eingetrosfen und Graf von
Zeppelin dürfte -ihm in allerkürzester Zeit folgen.
Grund genug, die enthusiastifchcn Berliner in
einen Parorismus der Freude zu versetzen. Zwar
hat die Polizei schon einigermaßen „stopp" ge¬
macht, indem sie laut und vernehmlich verkün¬
dete, daß zur Landung auf dem Tegeler Schieß-
platz — das Tempelhofer Feld scheidet definitiv
für diesen Zweck aus — nur eilte verhältnis¬
mäßig kleine Zahl von Personen zugelassen
würde ; indessen wird der Ansturm an den
Zufahrtsstraßen so stark sein, daß ein großes Be¬
amtenaufgebot beordert werden muß, um die
Ordnung aufrechtzuerhalten , vor allein, damit
Unglücksfälle nach Möglichkeit vermieden wenden.
Daß man bei alle» behördlicher. Jnsmnzen -damit
rechnet, ersieht man geva-dc aus den umfassen¬
den Vorbereitungen , die für die erste Hilfe bei
„Massenk-atastrophen" getroffen werden. Der
ganze Heerbann wird anigebotey werden. An
allen Plätzen, -an denen Menschenansammlungen
zu erwarten sind, werden fliegende Stationen er¬
richtet. und der ganze Siegeszug Zeppelins wird
von Legionen Aerzkcn. Heilgc-hilf-en, Wagen des
Verbandes für erste Hilfe, Krankenfchtveftern,
Tragibghren, der freiwilligen Sanitätskolonne
usiv. begleitet sein. Eine kleine Probe , wie eine
derartige Oiganisation klappt, kennte man bei
dem — glücklicherweise noch glimpflich verlaufe¬
nen — Eisenbcchnunfall des Wannse-ezu-ges be-
vbitchten. Die erste Meldung, die von Mnnd zu
Mund « durch die Stadt getragen wurde, wollte

von 16 Toten wissen, Grund genug, eine unge¬
heure Erregung hervorznrufen . Das Gerücht
bestätigte sich erfreulicherweise zwar nicht, aber
trotzdem waren die Hilfskolonnen sofort auf der
Unglücksstätte erschienen, um die Toto» und Ver¬
wundeten zu bergen. So bedauerlich es sein mag,
daß man bei der Zeppelin-Iandung mit Unglücks¬
fällen rechnen muß, so beruhigt darf m-an wegen
des Eingreifens der Hilfsmannschaften sein.
Jedenfalls überwiegt -die Fre-nde die Summe der
Sorgen , und im Thalia -Dhe-ater singt man be¬
geistert das Duett von Zeppelin, das mit dem
Refrain endet : „Zi-Za-Zeppelin". Außer den
„Bezwinger der Lüfte" erwartet übrigens Berlin
noch einige andere Gäste. Unter ihnen „die
schwarze Ehauffeuse", das „Vergnügnngstele-
phon" und „die Kniehose". Alle drei sollen bei
uns ein-gefüyrt werden. Die schwarze Chauf¬
feuse — eine Negerin — kommt aus Paris ; dort
rattert sie bereits mit ihrem Auto durch die
Boulevards zum Giaüdium der C-amelots , die
ihr Ankommen jedesmal mit einem frenetischen
Jubelgeheul begrüßen. Ob sie hier, in der trotz
allem in manchen Dingen sehr pedantischen und
konservativen Re-ichshauptstadt den gleichen Er¬
folg haben wird, steht dahin . Fra -uen als Len¬
kevinnen von Droschken und Autos konnten sich
bisher keinen dauernden Platz erobern ; nun soll
gar eine Schwarze Herkommen und den Männern
den Sitz auf dem Bocke streitig machen. Das
löivd kaum ohne Kamps abgehenl Qt '.i vivrn,
verra ! — Auch die Gastrolle, die die Kniehose
hier absolvieren will, wird voraussichtlich nicht
von langer Dauer sein. Englische und franzö¬
sische Modediktatoren wollen zwar die Rückkehr
zu dem Kleidungsstückdes »oeisnos rögims, das
die Grandseigneurs einer früheren Epoche tru¬
gen, und das heute ja noch bei Hofe bei festlichen
Gelegenheiten -an-g-etan mir* . Ob sich aber diese
Sitte im allgemelinen gesellschaftlichen Leben ein¬
bürgern wird ? Wer weiß! — Wer schön gebaut
ist, mag vielleicht die Kniehose nicht ungern an-
legen wollen, denn sie kleidet unleugbar sehr gut,
und wer sie zu tragen versteht, wüvde sicher eine
„totschicke" Figur machen. Anders islls bei denen,
die vom Schicksal etwas stiefmütterlich bedacht

sind, und da -die falschen Waden längst nicht
mehr im Alltagsleben gang und gäbe sind, müß¬
ten sich die Âermsten erst auf diese neue Ergän¬
zung des Körpers einrichten. Viel Freude würde
man aber an dieser Rtnaissance wohl nicht haben,
^besser ist da schon der Wettbewerb, der für
Schaufensterdekoration von der Zentralstelle für
die Interessen des Berliner Fremdenverkehrs in
Gemeinschaft mit dem Verband Berliner Spezial¬
geschäfte ausgeschrieben worden ist. Die Schau¬
fenster unserer ersten Firmen sind zwar jetzt
schon sine kleine Selhenswüvdigkeit, cckier wenn
das gehalten wivd, was man sich von dem Wett¬
bewerb verspricht, dürfte in der Tat Berlin um
einen besonderen Clou reicher sein. Ob̂ es aber
stark genug ist, um eine Fremdeninvasion herbei-
zusühren , muß füglich bezweifelt werden. Da¬
durch allsin würde sich wolsl keine Katze hinter
dem Ofen hervorlocken lassen, wenn -es sonst in
Berlin weiter nichts zu sehen gäbe. Glück¬
licherweise aber sind wir noch reich genug an
Attraktionen . Wir machen es den Fremden ja
so angenehm ! Wir bieten ihnen zwei Renn¬
bahnen , ungefähr 20 Theater , Museen, den noch
immer nicht ganz abgeholzten -Grunewald , eine
wundervolle Umgebung, -die in ihrem spätsom-
merlichen Schmuck von feinstem Reiz ist; präch¬
tige Restaurants mit ausgezeichneter Verpfle¬
gung , und wir wollen ihnen -in Zukunft ja auch
noch ettvas ganz Besonderes bieten. Und zwar-
das Vergnügungstelephon . Ein französischer Un^
ternehmer will es importieren . Jeder kann da¬
heim oder in seinem Hotel die Erfindung . ge¬
nießen ". Das Telephon steht in Verbindung mit
Theatern , Konzertsälen ufw. und jeder der An¬
schluß hat , kann sich das schönste Drama Vor¬
spielen, die herrlichste Oper Vorsingen. Liszt.
Wagner oder Brahms Vorspielen lassen, ohne daß
er nur ginen Fuß über die Schwelle zu setzen
Bf” ' 'r >tr  b ° tt e» zwar schon einmal ein solches
Vergnugungstelephon in Berlin , aber das ren¬
tierte sich nicht, und der einzige, der kein Ver¬
gnügen an der Sache hatte, war der Unter
nehmer.
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dem Budget nach dessen Verdienst zu verführen
und noch viel weniger 'fürchte die unionistische
Parteileitung eine Parlamentsauflösung.

Kongreß-eutscherweinbauern.
Die Generalversammlung des „Deutschen Wein¬

bau-Vereins " in Badenweiler.
In den Tagen des 11. bis 14. September fin¬

det die Generalversammlung des „Deutschen
Weinbauvereins " in Badenweiler statt, dem weit¬
hin seiner berühmten Thermen und Naturreize
wegen sehr bekannten Kur - und Badeplatze im
olberbadrschen Schwarzwald , und zugleich auch
in einer durch' ihre Kulturart interessanten Wein¬
gegend der so weinreichen Gebiete des deutschen
Oberrheins.

Als aus dem letztjährigen Kongreß in Elt¬
ville die Frage bezüglich der nächstjährigen
Tagung der vornehmsten Körperschaft des deut¬
schen Weinbaues offen blieb, da mochte wähl
mancher Kongreßteilnehmer gefragt haben, wo
man sich im nächsten Jahre wieder treffen werde.
— „Gut Ding muß Weile haben", sagt ein altes
Sprichwort , es hat sich bei der Wahl des Platzes
für die diesjährige Tagung wieder trefflich
bewährt.

Aus einem Kranze smaragdgrüner Wälder,
blickt in unvergleichlich reizender Lage Baden¬
weiler, die Perle des oberbadischen Schwarz¬
waldes, mit seinem internationalen Leiben, vom
erhöhten Fuße eines mächtigen Gcbirgsstockes,
im Hintergründe das überragende Haupt des
höhen Blauen , in majestätischer Vornehmheit her¬
unter auf die weiten , gutgcpflcgten Rebtulturen
der sonnigen Hügel des Martgräflerlandes , und
am Fuße dieser Hügelketten zieht Altvater Rhein
im weiten Flußbett seinen silberhellen Wasser¬
spiegel durch die reichgesegneten Fluren der ober¬
rheinischen Ebene. Ein landschaftliches Bild von
zauberhafter Schönheit!

An diesem von der Natur reich beschenkten
Fleckchen Erde, im Herzen eines der bedeutend¬
sten Produktionsgebiete der weinreichen ober¬
rheinischen Länder , werden sich hunderte von
Mitgliedern und Freunde des „Deutschen Wein¬
bauvereins " in den zitierten Septembertagen zu¬
sammenfinden.

Die Vorbereitungen zu einem würdigen Emp¬
fang und zu einem angenehmen, abwechslungs¬
reichen Aufenthalt in Badenweiler sind bereits
schon seitens der Großherz . Kurverwaltung und
des „Oberbadischen Weinbauvcreins ", der älte¬
sten Korporation des deutschen Weinbaues , am
21. Juli eingeleitet worden. Es wurde ein ge-
schäftsführender Ausschuß ernannt mit verschie¬
denen Unterausschüssen.

Als vorläufiges Programm , neben besonderen
Uebcrraschungen die in Vorbereitung find, wurde
festgesetzt:

S a nr s t a g, 11 . September:  8 % Uhr
Begrüßung der Teilnehmer um Kurfaal/ ' Vor¬
träge der Gesangvereine und der Kurmuftk von
Badenweiler.

Sonntag , 12 . September:  10 Uhr
vormittags Generalversammlung im Kursaal,
Hi/, , Uhr Beginn der Vorträge daselbst, 8 Uhr
nachmittags Festessen im Hotel Römerbad und
Hotel Sommer , nachm. 5 Uhr Besichtigung von
iBadcmocilcrs Sehenswürdigkeiten und des Mark-
grafenibad, Kaffee in „Hausbaden ".

M 0 n t a g, 13 . September:  Vorm . 9sü
Uhr Fortsetzung der Vorträge im Kursaal , nach¬
mittags 214 Uhr Kostprobe badischer Weine aus
den Kurhausterrassen , abends 8 Uhr Beleuchtung
des .Kurparks , Festbankett vor den Kurhauster¬
rassen — unterer Kurhausplatz — bei ungünsti¬
ger Witterung im Kursaal.

Dienstag , 14 . September:  Ausflüge
nach Wahl , a) Nach „Luginsland ", Reblagen des
Reggenhaag, mit schönem Rundblick, ab 10 Uhr
von Badenweiler ans mit Sonderzug bis Koger-
mühle, von da zu Fuß (20 Minuten ) durch die
Rebhänga des Reggcnhaags , Frühschoppen -mit
Frühstück auf dem „Luginsland ", b) Nach dem
Kaiserstuhl , ab von Badenweiler Bahnhof 414
Uhr. Besichtigung des Graf v. Bismarckschen
Gutes und des berühmten Weingutes Blankcn-
hornsberg . Mittagessen in Jhringen.

Die Vorbereitungen für die Kostprobe badi¬
scher Weine am Montag wird der „Oberbadische

Weinbauverein " treffen . Diese Kostprobe dürfte
zweifelsohne eine -besondere Aufmerksamkeit er¬
halten . Die Anmeldungen laufen aus den ver¬
schiedenen badischen Weinbaugobieten zahlreich
ein und sie lassen jetzt schon erkennen, daß eine
seltene Gelegenheit geboten sein wird , die her¬
vorragenden Gewächse des badischen Weinlandes
eingehend kennen zu lernen . Vom säuerlich¬
spritzigen Seewein und füffig'en Konsumwein bis
zum blumigsten Edelgewächs wird man die treff¬
lichen Produkte des badischen Wcinlandcs ver¬
kosten können, ihre sorgsame Pflege und Art
kennen und schätzen lernen und besonders das
Markgräflergebict mit seinen beliebten Gutcdel-
weinen , die sich fürs Lager so vorzüglich eignen
wie kaum ein anderer Wein, werden reichlich
vertreten sein.

Die Tagesordnung des „Deutschen Weinbau¬
vereins " für seine Generalversammlung , zu der
nur Bereinsmitglieder Zutritt haben, ist wie
folgt festgelegt: 1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Rcchnungsprüfungsbericht 1908/09. 3. Aus¬
stellung des Budgets für 1909/10. 4. Wünsche
und Anträge.

Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
im Kurlsaal, sieht folgende wichtige Vorträge vor:
1. „Das neue Weingesetz", Referent : (Justizrat
Fulda -Mainz . 2. „Der spontane Säurerückgang
im Wein in seiner Bedeutung für die durch das
neue Weingesetz gegebenen Verhältnisse." Re¬
ferent : Professor Dr . Kulisch-Colmar i. Elf. 3.
„Die Bekämpfung des Heu- und SaueKvuvms ".
Referent : Dr . Schwangart , Leiter der zoologi¬
schen Abteilung von der Weinbauschule in Neu¬
stadt a. d. H., Korreferent : Prof . Dr . Mnth-
Qppenheim. 4. „Zur Frage der Antialkciholbe-
wegung". Referent : Dr . W. Sternberg -Berlin.

Die beiden ersten Vorträge finden in der
öffentlichen Sitzung vom Sonntag , den 12. Sep¬
tember , die beiden letzten in d̂er öffentlichen
Sitzung vom Montag , den 13. September , statt.
Anmeldungen zum Festessen wolle man bis 4.
September an die Kurverwaltung Badenweiler
einscnden. Festkarten für Mitglieder 4 Mark,
für Nichtmitglieder 6 Mark. Festessen 4 Mark.
Wöhnungsbestellungen (Preis 2,50 bis 3,50 Mt .)
sind an die Kurverwaltung zu richten.

Line deutsche Luftlinien-
llktiengesellschast.

In den nächsten Tagen wird an weitere Kreise
eine Einladung zur Bildung einer Aktiengesell¬
schaft ergehen, die sich die Veranstaltung von Ziel-
und Rundfahrten mit Luftschiffen zur Aufgabe
macht. Der Aufruf ist unterzeichnet von einer
großen -Anzahl von bekannten und hervorragen¬
den Persönlichkeiten aus den Kreisen der Ver¬
waltung , der Industrie und der Finanz . Hier¬
mit nimmt endlich eine Idee , die schon seit Mo¬
naten oder gar Jahren erörtert wird, greifbare
feste Formen an , die Idee der Organisation
eines Luftverkehrs mit modernen Lenkballons
und zwar zunächst mit Zeppelinschiffcn.

Was man plant , ist, wie Dr . Eckcncr in der
„Frkf . Ztg." mitteilt , vorerst eine Station
mit Rund halle in Frankfurt  a . M.,
von wo aus zunächst mit zwei Luftschiffen Fahr¬
ten unternommen werden sollen. Wenn die Er¬
fahrungen , die man hier macht, dazu ermutigen,
dann erst will man an einen weiteren Ausbau
von Luftschifflinicn herantreten . Frankfurt
wurde als erste Versuchsstation gewählt, weil
hier ein Zusammonströmen zahlreicher bemittel¬
ter Fahrgäste gewährleistet erscheint und weil
diese Stadt nicht allzu fern von dom eigent¬
lichen Lebcnsqucll der Unternehmung , von Frie¬
drichshofen, gelegen ist. Rundfahrten von dort,
rhcinauf - und abwärts , um den Taunus und
Odeniwald, in die Täler des Hunsrück, über die
zahlreichen Kurorte dieser Gebirge werden der
modernen sportlicbendcn Menschheit außer¬
ordentliche Reize bieten und einem internatio¬
nalen Reisepublitum begehrenswert erscheinen.
Auch Zielsahrten nach anderen Städten , in denen
man zunächst nur Ankerplätze einzurichten,
braucht, insbesondere nach Köln, Düsseldorf,
Mannheim , Baden -Baden , Stuttgart , Nürnberg
können von Frankfurt aus unternommen wer¬

den. Wenn dann die Fahrten von der zentral
gelegenen Großstadt am Main genügende An¬
ziehungskraft ausweisen, wenn ferner der mit
absoluter Sicherheit zu erwartende Fortschritt
der Technik größere Leistungsfähigkeit der
Schiffe und Verbilligung des Betriebes bringt,
wird man dazu übergehen, auch in anderen
Städten Hallen zu bauen . Als solche anderen
Städte werden zunächst München, Köln, Düssel¬
dorf, Baden -Baden und Straßburg genannt,
dann Linien nach Leipzig, Berlin , nach Dort¬
mund, Hamburg , Kiel, Lübeck ufw . .Zu der
wichtigen Frage der Rentabilität bringt die Ein¬
ladung und eine bcigegebene Kostenberechnung
folgende Angaben:

Es soll vorerst ein Kapital von drei
Millionen Mark  aufgebracht werden, wozu
die Zeppclin-Lustschiffbau-Ges. m. b. H. eine
halbe Million beiträgt , und was man sonst,
nebenbei bemerkt, aus Gründen der Verein¬
fachung der Leitung und bei der Unsicherheit
eines solchen neuartigen Unternehmens am lieb¬
sten von nicht zu vielen potenten Händen ge¬
zeichnet sehen möchte. Die Gewinn - und Bcr-
lustrechnung schätzt die Jahresausgäben aus
892 000 Mark , die Einnahmen auf 1 050 000
Mark, so daß ein Gewinn von rund fünf
Prozent  h e r a u s k0 m m t. Dieser Berech¬
nung werden alljährlich 150 Fahrten mit jedem
Luftschiff mit je 20 Passagieren und von durch¬
schnittlich sechsstündiger Dauer zu Grunde ge¬
legt. Die wichtigen Abschreibungen aus die
Luftfahrzeuge werden mit jährlich 25 Prozent
angesetzt, nachdem freilich vorher schon einmal
rund 200 000 Mark für Reparaturen und Reser¬
ven und die ganzen Gohälter und Löhne für
Ingenieure und Monteure usw. aufgeführt sind.
Der Preis einer sechsstündigen Fahrt ijt mit
175 Mark in Rechnung gestellt.

Sieht man sich diesen ganzen Plan vorur¬
teilslos an, so wird man ihn solidst bei großer
Skcptik in bezug aus das Problem eines prakti¬
schen Luftschiffverkehrs billigen und mit Ge¬
nugtuung begrüßen können. Man kann sicherlich
stark bezweifeln, nicht allein, ob mit den Luft¬
schiffen wie sie gegenwärtig sind, sondern ob
überhaupt mit lenkbaren Ballons in absehbarer
Zeit ein regelmäßiger Personenverkehr überall
sich werde einrichten lassen. Die großen Kosten
des Luftreifens und die geringe Reisegeschwin¬
digkeit, welche Luftschiffe infolge Windbehindc-
rung und aus anderen Gründen im allgemeinen
erzielen, stehen dem vorerst im Wege. Ohne
Frage wird sich aber für gowisse Routen und
gewisse Verhältnisse ein Luftverkehrsdienst ent¬
wickeln, zuinal wenn die Technik noch ein wenig
weiter fortschrcitct . Der Reiz der Neuheit , den
eine Fahrt mit lenkbarem Luftvchitel bietet
wundervolle Eindrücke und Sensationen , die das
Dahingleitcn über eine schöne Landschaft oder
über historische Stätten alter Kultur dem sen¬
siblen modernen Menschen verschafft, müssen eine
große Anziehungskraft ausüben . Den Preis von
175 Mark für eine Fahrt wird man eher noch
etwas erhöhen dürfen , ohne daß er abschreckend
wirkt. Man könnte vielleicht nun in Erwägung
ziehen, ob es nicht vorteilhaft wäre , zugleich in
einer zweiten Stadt , die ähnliche Garatien
jvie Frankfurt böte, eine weitere Hallenstation
anzulcgcn und dann bei günstiger Wetterlage
dorthin Zielsahrten über eine längere Strecke
zu richten, um hierauf von dieser zweiten Sta¬
tion aus ähnlich wie von Frankfurt aus Rund-
und Exkursionsflüge zu arrangieren , bis man
bei günstigen Windverhältnissen das Fahrzeug
eine Paffagierfahrt nach Frankfurt und zurück
ausfü 'hrcn ließe. Man denkt dabei vornehmlich
an Berlin , das die nötigen Faktoren hierfür in
reichlichem Matze besitzt. Die Mehraufwendun¬
gen, die eine solche zweite Halle erfordert , wür¬
den sich reichlich lohnen, da die gedachten länge¬
ren Zielfahrten zugleich auch als ungewöhnlich
schnelle Reifegelegenheit geschätzt und dement¬
sprechend hoch bezahlt werden würden . Auf diese
Weise könnte sich eine Organisation eines Luft¬
verkehrs vorbereiten , die auf Berücksichtigung
der meteorologischen Lage basiert und die man
wenigstens so lange für die aussichtsvollste hal¬
ten kann, wie die Eigengeschwindigkeit nicht eine
erheblich größere als gegenwärtig ist.

Die deutsche Luftlinien A. G . würde sozu¬
sagen die höhe Schule für die deutsche Luftschiff¬
fahrt werden. Wir erhielten ferner Luftkreuzer

und dazu gehörige Stationen , die gegebenens
zu Zwecken der Landesverteidigung herange-"
werden 'fönnten . Es ist nicht unwahrfchechs-
daß man den evtl, weiteren Aus^ ru der 0
linien unter dem Gesichtspunkte zugleich u,'
militärischen Nutzens betreiben würde. Betr ''
tat man die Gründung unter diesem letztenA
sichtspunkte, so sieht man . daß das Risiko »
gering oder gar nicht vorhanden ist. Das iw
stierte Kapital kann schon deshalb nicht gut h-
loren gehen, weil die Militärverwaltung ein
ßcs Interesse an der Erhaltung der geplant
Anlagen haben muß. Sie wird ihr Jntere"
denn auch zweifellos sehr bald dadurch E*
kennen geben, daß sie sich mit einer jährli ^
Subvention an den Betriebskosten beteiligt "
Rentabilität wäre dann völlig gesichert. ° '

Lin Unfall-er Llouth-Ballonz,
Die Unfälle auf der Jla mehren sich.

Zeppelins Propellerbruch, dann Parsevals Lau.-
düng auf den Häuserdächern, jetzt Clouth.^ io»
den kleinen Unfällen der Flugmaschinen nicht
sprechen.

Gestern Morgen um 8.30 Uhr erhob sichJ=r
Clo nth -Motor ballon  zu einer Ausfahrt
vom Gelände der Jla . Er kreuzte lange 4M
über dom Häuserblock zwischen Jla , Mmiue/
und Bockenheimer Landstraße . Kurz nach g HM
sahen die Passanten der Hohenzollernallee, wi¬
der Ballon beidrehte und der Jla wieder
strebte. Er fuhr ganz tief, unmittelbar über de«
Dächern der Häuser dahin. Plötzlich senkte er
sich noch tiefer und durchfuhr einige
Straßen  in der Höhe des ersten Stockwerkes
— ein noch nie gesehenes Schauspiel, welches
das höchste Interesse , aber auch die größte Beun¬
ruhigung erregte , Eine Menge Ballast wurde
abgegeben, der Ballon ging in die Höhe und
nahm den Kurs zur Jla . Man sah dann deutlich,
wie das H öh e n st e it e r abwärts  eingestellt
wurde. Inzwischen aber bemerkte man, w,e der
untere Teil der Gashülle seine pralle Form
verloren  hatte . Die Folge davon war, daß
die beiden längsseitigen Stangen , die auf die
Gashülle aufgenäht sind und an denen die Gon¬
del ausgehängt ist, in der Mitte zerbrachen. Die
linke Stange erhielt einen Bruch, die rechte
derer: zwei. Die rechte Seite des gasgefüllten
Tvagkörpers knickte ein und der Ballon hatte nun
die Kraft der Eigenbewegung verloren. Tenn
ein dergestalt deformierter Ballon kann nur noch
im Kreise' fahren.

Trotzdem >var es dem Führer noch möglich,
den Ballon hoch zu bringen , das Gelände der Jla
zu erreichen und dort das Haltetau aus-
z u lo e r f e n. Leider waren nur zwei Leute in
der Nähe, die das Tau ergriffen . Sie mußten e«
gleich wieder loslaffen, denn der Ballon erhielt
wieder stärkeren Auftrieb und fuhr mit dem
Winde über die Anlagen der Hohenzollernallee.
Auf den: eingezäunten Stoppelfeld am Ketten¬
hofweg gegenüber dem Gelände des Physika¬
lischen Vereins , hinter der Biktoriaschule, ging
der Ballon sehr glatt nieder. In der Gondel
befanden sich Herr Clouth als Führer , ein Mon¬
teur und ein Passagier , die alle wohlbehalten
den Erdboden erreichten. Die Gondel ist nicht
beschädigt. Nach der Landung ließ man die Pro¬
peller wieder laufen , glöichzeitig setzte man den
Ventilator in Tätigkeit , um das Ballonet mit
Luft anzufüllen . Jedenfalls oerdient die Kalt¬
blütigkeit und Sachkenntnis der Führer hohe
Anerkennung. Es ist keine Kleinigkeit, ejnen de¬
formierten Motorballon durch mehrere Straßen-
züge der Stadt in der Höhe des ersten Stock-
werks mit geradezu verblüffender Sicherheit zu
führen und an eine sichere Landungsstelle zu
bringen . .

Nach der Landung sah man , daß der Ballon
einige Schäden erlitten hatte , infolge des gro¬
ßen Gasverlustes knickte unterwegs die
Hülle  i n der  M i t t e zusammen ind die bei¬
den Traghülzer , an deneir die Gondel aume-
hängt ist, brachen fast in der Mitte entzwei, -tu
einen sofortigen Wiederaufstieg war unter me- '
sen Umständen nicht zu denken. ^ Der Ballon
mußte zunächst repariert werden. Eine Nepals
turleiter der Straßenbahn wurde herbeigesmafft
und die Arbeit sofort in Angriff genommen.
Man fügte die Traghölzer notdürftig zusammen,

C!n neuerl̂ sltwunäer.
v. D.  San Franziska, im August.

Wer kennt Los Angeles ? — Vor etlichen
zehn Jcöhren war es ein südkalifornisches Nest,
heute ist cs eine große, reiche Industrie - und
Handelsstadt und Verkehrsknotenpunkt für die
nach sieben Richtungen ausstrahlenden ' Bahnen
des südlichen Kalifornien . Da reichte die alte
Wasserleitung, die aus einer einzigen Quelle ba¬
siert, nicht mehr aus . Man wollte nicht bloß
für ein bis zwei Jahrzehnte , sondern für die Zu¬
kunft Wasser haben und suchte deshalb gleich den
größten und wasserreichsten Fluß als Quelle aus,
den das ^ tand dort überhaupt hat . Dieser , der
Owens River , ist zwar 350 Kilometer von Los
Angeles entfernt , und dazwischen liegen noch ein
paar hohe Gebirgsketten, aber das tut nichts, er
hat wenigstens Wasser in Fülle . Er wird von
der schneebedeckten Höhe der Sierra Nevada, in
der Nachbarschaft des Nosemitetals , gespeist, und
gelangt trotz seines reißenden Laufes nie bis
ins Meer . Er füllt nur den Owens See und
verblutet sozusagen unter den Strählen der kali¬
fornischen Wüstensonne. Man beging also nicht
einmal einen Raub , indem man ihn annektierte.
Die Kosten sind allerdings enorm : der Kanal
nnt seinen Tunnels , den Viadukten und Zube¬
hör soll 90 Millionen Mark kosten. Die Bürger
von Los Angeles ivartetcn aus keine Hilfe von
oben und auf keinen fremden Unternehmer , sic
zeichneten die ganze Summe , und ein Kind ihrer
Stadt , W. Mulholland , entwarf den grandiosen
Plan , nach dem nun die Arbeiten ausgeführt
werden. So ausgeführt , daß sich die hineingc-
stecktcn Millionen recht hübsch verzinsen werden.

Eins war sofort tlar : der Wasserbedarf von
Los Angeles konnte in alle Ewigkeit nicht aus¬
reichen, den Hundertmillionenbau zu verzinsen
und wenn sich alle Bewohner voll und voll trän¬
ten und die Reinlichkeit bis zum Wahnsinu stei¬
gerten. Man mußte das Ding anders angreifen.
Man nimmt an Wasser, was man überhaupt be¬
kommen kann, und benutzt es zu allen gegebenen
Zwecken, als Kraftquelle , Landbewässerung, städ¬
tische Wasserleitung . Die Entnahme findet nicht
aus dem Owens-See statt, wo das Wasser durch

Verdunstung rasch an Menge verliert und auße'r-
dcm so tief liegt, daß cs den größten Teil seiner
Druckkraft schon eingcbüßt hat, sondern 05 Kilo¬
meter oberhalb in den Bergen , wo ein Riesen-
damm das Tal schräg absperrt , den Fluß staut
und eine Wassermenge von 12 Kubikmeter in der
Sekunde (über 40 000 Kubikmeter stündlich!) in
den Anfang des großartigen Apuädukts drängt.
Dann beginnt sofort her schwierigste Teil der
Leitung , das Kreuzen des 100 Kilometer langen
Jawbone -Diftrikts , einer unbewohnten Berg¬
wüste, in der die Gewässer ununterbrochen durch
eine Folge von Eisenrohren , überdeckten Beton-
tanälen sind Felsentunnels fließen . Ein 36
Kilometer langes Stück dieser Leitung hat 13
Kilometer Tunnels , 5 Kilometer Stahlrohre und
17 Kilometer Betontanäle , alles von gigantischen
Proportionen . Die Fclsdrüchbohrungen werden
11 Fuß weit angelegt, und bei vollem Zufluß
wird sich ein reißender Strom von 2 Meter
Tiefe hindurchwälzen. Der größte Tunnel in
der Ostsektion hat 2400 Meter Länge, die Küstcn-
fierra aber wird von einem Tunnel von 8200
Meter Länge durchbohrt, wahrscheinlich dem
kühnsten Wasserlcituugstunncl , der auf der Erde
existiert . Und diese Arbeiten sind größtenteils
in einer weg- und menschenlosen Wüste auszu¬
führen . Sand und Steine gibt es wohl längs
der ganzen Route , aber die benötigten Eisen-
masseu, das Holz und der Zement (über eine
Million Fässer) sind hcranzuschaffen. Auch da
hat man Rat gewußt. An mehreren Stellen
läßt sich das ' Gefälle der Leitung zu göwaltigen
Sprüngen zufammendrängcn . Hier werde» Bas¬
sins, Druckrohrc, Turbinen , große elektrische
Werke angelegt, die schon während der Arbei¬
ten mehr Kraft liefern , als für die Transporte,
die Betonmühlen usw. erforderlich. Da lvird
mit elektrischer Kraft gebaggert, Land getrocknet,
werden Felsen geböhrt. Durchschnitte gesprengt,
Bahnen betrieben usw. Später soll von den
beiden Hauptkraftwevken, von denen das eine
93 000 PS leisten wird, Energie in der 'Span¬
nung von 75 000 Volt auf 200 Kilometer Ent¬
fernung übertragen werden.

So erreichen die Gewässer das Tal von San
Fernando , an Druckkraft erschöpf:, an Masse

weit mehr , als Los Angeles verbraucht . Der
Rest wird in einer Reihe von großen Becken
angesainmelt und soll in der trockenen Jahreszeit
beträchtliche Göbiete setzt dürren Landes in
Fruchtgärten verwandeln . — Amerika, du hast
cs besser! sagte ein großer Dichter mit Recht.

^l68ba6ensr Bühnen.
Walhalla=üheafer.
„Das süße Mädel",

Operette in 3 Alten von Laudcsbcrger und Stki».
Musik von Heinrich Reinhard.

Als ein „Gastspiel-Abend" müßte eigentlich
der gestrige Abend im Wälihallakheater bezeich¬
net iverden. Waren doch nicht weniger als drei
Gäste in Hauptrollen tätig , lieber die Operette,
die ja hinreichend bekannt, Worte zu verlieren,
dürfen lvir uns ersparen.

Die Aufführung selbst ivar eine vorzügliche.
Der Hauptanteil ani Abend fiel Fräulein
Franziska  G r 0 tzk0 p f zu. Ausgelassen
und geschmeidig, chik und fesch, dabei von lie-
bensivürdiger Feinheit und Noblesse traf sie die
Mischung sprühenden Humors und weiblicher
Herzlichkeit aufs beste. Auch stimmlich tonnte
man mit dem „süßen Mädel " der Künstlerin
sehr zufrickden sein. Als „Fritzi" gastierte Frl.
Dora Bühner,  die kürzlich schoil als
„Franzi " im „Walzertraum " ein Debüt gab.
Damals sowohl wie gestern konnte ihr tempera¬
mentvolles Spiel , namentlich in burlesken Sze¬
nen, sehr wohl gefallen. Ihre Stimme ist s!,m-
pathisch, wenn auch nicht sehr groß. Der dritte
Gast war Herr Rosen.  Stimmlich allen über¬
legen, gab er den Grafen Hans Liqbenburg mit
allem (leider etwas zu affektierten ) Raffinement.
Der Künstler vergißt zu sehr, daß e r für das
Publikum , dieses aber nicht für ihn da tfr.
Schade, aber bas muß gesagt sein. Einen guten
Partner hatte er in Herrn Sühenguth.  Sein
sprudelnder Humor tat auch gestern wieder seine
Wirkung. Herr N i e s l e r wußte seinem bla¬
sierten Grafen die besten Seiten abzugewinnen.
Als „Lizzi sah man Frl . Cläre Diemer,
noch nichts großes, — aber was nicht ist, kann

noch werden. Die Herren Schultze und von
Ahn seien nicht unerwähnt . A

Blumen gab es wieder „en masse“. P/rao-
sclsiedete sich doch Herr Rosen  von F®
Wiesbadener Verehrern und Verelhrerinnein ---
Bühne glich einem Blumenhaus . Aber mich0
„süße Mädel " konnte über prächtige
quittieren . Zum Schluß sei noch der ulup -
lischen Leitung des Herrn Kapellniw. *
Grpßk  0 pf  gedacht . Flott ließ er Melodien
und Rhythmen aufwirbelu und paßte lelait _
wieder die Klänge den Momenten an , wo m ,
ans Komödiespiclen nicht mehr dachte. ~
Haus war nahezu ausverkauft.

Willy Mottscheller.

as

Zickzack.
— Mottl und die Walküren . Als am - Z1/,

tag im Prinz -Rcgenteu -Thcater vor dem
Akt die Walküren vollzählig versammelt
ulid warteten , bis der Vorhang
schlug, und sie ihr Hojatöhöh vonr ckeste l f
konnten, betrat eilig der Theaterd -rewr
Bühne und drückte jeder Walküre cm 3
Briefchen in die Hand. Eine .Miteilung,
Felix Mottl . Man las:

Liebe Walküren ! .
Denkt Euch, Zeppelin  ist im Hauh

ßcu! Ich habe ihm gesagt, daß stin ° ^
Luftschiff gegen Eure Boweglichicü »
schwerfälliger Kasten ist, und daß bei Cu ~
trittcn und Euren Stimmen alles »ocy0 .
fer klappt als auf seinem Luftkrcuzer. "
habe ihm versichert, daß Ihr deutlich ou
und jeden Einsatz bringt . Straft miq>-
nicht Lügen!

Mit herzlichem Hojotohoh

Euer Vatcr ^ ^̂ ^ Mottl.
Die Sache mit Zeppelin  war natürli ^ Mk

Scherz Mottls . Zeppelin war nicht tm  | 0
Aber die Walküren schmetterten ihr v ")
frisch und frei hinaus , als gälte cs,
Beherrscher der Lüfte einen besonderen *| |



-rr - im- Dienstag

Gegen 12 Uhr sollte
glauhte , die inzwi

mr-fTZi,  die Bruchstellen mit Hölzern urtd um
vNsf̂ Me mit Schnur.
"HfcofiiiS erfolgen. Man „— y.w
der ^ xauSgekommene Sonne hätte den Gas

UM ? ./durch Erwärmung wieder ausgeglichen,
oerlm gch aber heraus , daß der Ballon nicht
k- '' «mftrieb hatte . Er kam kaum einige Me-
0tnTnj , und kam wieder zur Erde hernieder.

1i»-71än-v->n hielt

Wiesbadener General -Anz^iger

ier,*r bieten Umständen
tzxn Ballon über die

man es für
_ _ „ - Garten

und Leitungsdrähte der Elektrischen
zu transportieren . In diesem Zweck

Sturmleitern verlängert , an denen

sicherer,äune
Hinüber̂
^ Âa-Ärbciter den Ballon, der etwa fünf Me-

Ai » CWrWScxtt•frhiVnpllfifo »üuf
ditungskabel

werden mußten,

bie rz-/dem Bodens schwebte, weiterzogen. Auf
ter ^ z^ ollernstraße, wo -die <nrnnafnftpr
w Elektrischen „übersprungen" . „ .

Leute von der Elektrischen Assistenz.
Mir Silfe eines fahrbaren Turmes des städtischen
«Erisitätswerks gelang die Ueüerqnerung in

Frist. Besonders schwierig gestaltete sich

«leitet mußten die Taue quer durch das große
Sniserbcckcn zichen. Die Fahnenmasten und ein
iiüd Bretterwand mußten beseitigt wer

schwebte der Ballon über dem Bassin:' Melle^(rnllr-ir
beseitigt werden.

ww » — - — r dem Bassin ; der
»Mer mußte Wasserballast auswerfe », sonst
«̂ tte es leicht geschehen können, daß die Gon
d«, das Wasser berührt hätte. Als letzte Hinder-
•jfc waren die Seitentribüne , die Starkstrom-

uim  auf dem Festplatz und -die Telephonlei
zu nehmen. Auch dieser ging glatt bon stat.

ten und um 12.35 Uhr, also nach einer halben
?nnde, war der Clout-H-Ballon in seiner
Kalle  geborgen. Er wird voraussichtlich bald
«jeder herauslommen, denn die Reparaturarbei-
jxa sind wicht bedeutend.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 24. August.

PropfnriaI«Perbandsfag der ßebammen.
eionbtlurtinitns der Hebammen. — Schmubkonkurre».;
jitb materielle Lage. — Gebührenordnung. — Cvtirjcr Zu¬

sammenschluß. — Kranken- und Altersversicherung.
Im Januar wurde in Cassel der Provinzial-

»erband der Hebammen der Provinz Hessen-
Raffau gegründet und Wiesbaden als erster
Tagungsort bestimmt. Aus den beiden Re-
xiewngsbezirken waren die Hebammen zahlreich
erschienen. Als Vertreter der Regierung wohn^
der Königl. Kreisarzt und Medizinalrat Dr.
Gleitsmann -Wiesbaden den Verhandlun¬
gen bei. Oberpräsideni Hengstenderg -Cassel
irünschte schriftlich den Vechandlungen besten
Werlaus.

Frau Moog -Wiesbaden , die Vorsitzende des
kiesigen'Vereins, eröfsnet-e gegen 3 Uhr die
Tagung. Sie stellte fest, daß die Vereine Cassel,
Homberg, Frankfurt a. M„ Höchst a. M., Rü-
decheim, St . Goarshausen , Marienberg und
Wiesbaden besonders zahlreich erschienen waren
und daß der befreundete Hebammen-Berein
Mainz  Vertreterinnen gesandt hatte . Frau
Lchinkel - Otto -Frankfurt  a . M „ die Vor¬
sitzende des Preuß . Hebammen-Verbandes , be¬
richtete über den Verbandstag des Preußischen
Hebammen-VerbaNdes und der Vereinigung
deutscher Hebammen im Juni in Jena . Dort sei
eine StaNdesovdn'ung durchberaten und ange¬
nommen worlden. AuIrdem , daß die Hebammen
emen bestimmten Vertrag , der die Gebühren
sest etze, zu unterschreiben und darnach sich zu
richten hatten, und daß sie Kranken- und Alters
Kassen beizutreten hätten.

2ie Vorsitzende der Vereinigung deutscher
veoammen, Frau Olga G e b a u c r -Berlin,
führte sodann aus , daß es an der Zeit sei, nach
dem die . Hebammen in Deutschland 25 Jabuo

gesorgt hätten , daß auch
den Anforderungen enl-

Mechend gebessert werde. Der Staat hat viel
Suffi x .das schlimmste ist der Neid und die

^ >°"kurrenz in den eigenen Reihen, die
UAA ? ^ nstan>d geradezu demoralisiert . Das
M U? 8, ihnen das Gebührenordnungsge-
nrtM » fetn  Anbieten und Unterbieten kann

Auch die am 15. Oktober
steinW Minriterialberordnung ist ein Eck-
Wn der Hebammen-Reform . Dieselbe setzt bei

«n'b Besirks -Hebammen ein Mmdest-
W /Ae?*00! 3^° ein  Höchsteinkommen von
ftfiflul hl’ emc Mindest-Altcrsnnter-
fceuer̂ nrtlfi;^ 0 ? er  Ministerialerlaß regt
fiir und Entschädigung da-
K-ankn ", •* pr° Tag an . sowie Beitritt zur

und Altersunterstützungskasse. Der

Bahnen , Kreise und ' Zickzacklinien. In Farbe
und Form ähnlich dem „Zeppelin n ", nur daß
er um beinahe die Hälfte kleiner ist und bedeu¬
tend langsamer fuhr. Bis zum Ausstellungsge-
lände kam er herangefahren , kehrte aber dann
um und manöveriertc längere Zeit in der Rich¬
tung vom Südfriedhof . In der Ausstellung -war
Groß und Klein \ auf den Beinen . Aus allen
Etablissements strömten die Leute in Scharen,
um -Parse-val zu schauen. Auch in den freier ge¬
legenen Straßen der Stadt hatten sich viele
Schaulustige eingefunden, die mit viel Interesse
den Flug verfolgten. Da Parseval unangemel¬
det kam, wurde ihm kein besonderer Empfang
bereitet . Es steht aber nunmehr in Wälde seine
Ankunft und Landung hier zu erwarten , be¬
kanntlich will sich Parseval ja um de» Preis der
Stadt -Wiesbaden bewerben. Rufen wir also:
Aus ein glückliches Wiedersehen!

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Gräfin v. Stu-
p i n -i g i - Stupinigi ; Gräfin P e s die Villa-
in a r i n a-  Turin (Hotel K-aiscrhof ) — Fürst
und Fürstin Demeter  T a l l i in acht-  Ru¬
mänien ; Marquis und Marquise d'Audoh-
Paris (Hotel Nassau) — -Baron v. Kragen-
h off-  Utrecht; Baronin v. Holle , v. W o t -
Mann - Haag;  Freiherr v. Waldenfels-
Darmstadt (Hotel Quilsisana) — Graf Detlev
z u Solms und  S o n n c n -w a l d e - Teutsch-
Eylau (Viktoria -Hotel ).

Königin-Witwe Margherita von Italien in
Wiesbaden. Vergebens werden manche im Bade¬
blatt den Namen der Königin Margherita
von Italien  gesucht haben. Die Königin will
vollständig zurückgezogen und nur ihrer Badekur
leben. Sie hat deswegen das Inkognito einer
Gräfin Stupinigi  gewählt . Das Ge-
alge besteht aus den Herren Marquis Ginuccioli
und Leibarzt Dr . Quirico , sowie der Marquise
Villamarina . Die Königin unternahm gestern
mehrere Gänge durch die Stadt , wobei sie einige
Einkäufe besorgte.

Stadtverordnetensitzung . Die erste Sitzung
der Stadtverordneten nach den Ferien ist aus
Freitag , den 27. Augu-st, nachmittags 4 Uhr, an-
gesetzt worden. Auf der Tagesordnung stehen
24 Punkte zur Erledigung . Vor allem werden
lnteressicron die Punkte : 8. Abkommen mit der
Militärverwaltung bctr. Abänderung der Zah¬
lungsbedingungen für das Terrain der Jnfan-
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beiter‘ClLir . E Mmistemalerlaß regt
fiir ^ pEwngskur,e und Entschädigung va-
L ? " ° M pro Tag an . ' . ' ~ ' • " •
xLEen- und Altersunter-
schließ' s" ,̂ e Hebammen mit Gemeinden
GeburtenW eme  Hebamme bei 30
bei 90 5on 6i IldC) 500 M,  bei 60 1000 M und
im jni echal en hat. Schließlich ist es
der drei I ^ ieder e-inzelnen Hobamnie, sich einer
scheu d,e die Vereinigung der deut-

empfiehlt, anzuschließen. M"
Ä Kassen Staatshilfe zu teil.

a1,n° i.-? 'skusswn ermahnte Dr . Glei ts-

terie -lKase'rne. 13. Abänderung des 8 "8 der
grundsätzlichen Bestimmungen über den Renten¬
bezug aus der Pensionskasse fiir städtische Ange-
telltc, Bedienstete und Arbeiter . 24. Antrag

betr . die Entlassung -des Beigeordneten Dr.
Scholz aus dom städtischen Dienst zum 15. Ok¬
tober l. Js.

Ter Ausstellungsbesuch. Ani Sonntag be-
suchten u. a. die Spengler - Innung
Frankfurt  mit 63 Personen , sowie die Ge¬
werbeschulen Diez mit 61 u. Walsdors -mit
18 Personen , 18 -Schüler und Schülerinnen der
Volksschule Schulberg, 10 Schüler der Schule
Auel bei St . Goarshausen und 25 -Arbeiter ' der
Rheinischen Kartonagenfabrik aus Mainz die
Ausstcllun-g. -Am -Samstag , vormittags 1t Uhr,
traf mittels Sonderzuges der Güwerbevercin
-Stuttgart  in Stärke von über 300 Mitglie¬
dern hier ein, die unter Führung des hiefiqen
Gowervevercins die Ausstellung besichtigten. Um
2 Uhr fand im Hauiptreistaurant' ein gemeinsames
Essen zu ca. 200 Gedecken statt , das allgenrein be¬
friedigte. Die Taifelmusik stellte die Kapelle der
80er. Der Vorsitzende des Stuttgarter Gcwer -be-
verelns , Herr Geiger,  übermittelte dem hiesi¬
gen Gc-werbeverein freundliche Grüße , für wel¬
che dessen Vorsitzender, Herr Schneider,
dankte und die Stuttgarter Kollegen herzlich
willkommen h'i-eß. Die Rede des Herrn Schnei-
der klang aus in eine,» Hoch auf den König von
Württemberg und den Deutschen Kaiser . Des
weiteren brachten Toaste aus Stadtverordneter
und Handwevkskammersekretär S chr o e d e r u.
der Vorsitzende des Ge-werbevcreins Stuttgart.
Ueber die hiesige Ausstellung herrschte nur eine
Stimme der Anerkennung. — Gestern wurde die
Ausstellung von 4814 Personen besucht.

Krieg im Frieden . Heute morgen um 7 Uhr
rückte unsere hiesige Artillerie zum Scharfschie¬
ßen rm Gelände nach dem Westerwald aus.
Am 25. September rückt sic wieder hier ein.

tüngserscheinungen infolge des Genusses gtftiger
Früchte, so suche man den Patienten -wach zu
erhalten , gebe ihm starken schwarzen Kaffee oder
Tcc^ zu trinken (öder Klystiere -von starkem
Kaffee), lege eiskalte Umschläge auf den Kopf
und Sensteigc auf den Magen und die -Waden,
mache kalte Uebergictzungen. Bor allem über
rufe man sofort einen Arzt.

Fechtturnicr . In den Tagen vom 10. bis 12
September veranstaltet die Fechtervereini¬
gung  W i e s b a d e n in unserer Stadt ein in¬
ternationales Fechtturnier.

Gefahren der Straße . Am Samstag abend
überfuhr ein Radfahrer in der Wellritzstraße ein
ISjähriges Mädchen. Das Kind wurde . am
Kopse schwer verlöht.

Nassauisch.e Geographie in Versen. In einer
alten „Geographie in Versen zur Uebung des
Gedächtnisses der lieben Jugend als zweckmäßig¬
stes Mittel zu-m schnellen Erlernen und Behalten
des Wichtigsten aus -der Geographie von Ka-
thinka Zitz, Leipzig 1850" finden wir ein Ka¬
pitol über Nassau, aus dem wir folgende Stro¬
phen der Kuriosität halber unseren Lesern nicht
vorcnthalten möchten:
„Das Herzogtum Nassau liegt — als wie im
re- cm - r , Paradiese
Ein Weinberg an den andern grenzt — und

i _ . Wiese grenzt an Wiese.
Die erste L-tadk. im ganzen Land — das ist die

Stadt Wiesbaden,
Doch hier bringt das verwünschte Spiel — gar

vielen großen Schaden.
Dann kommt dqs Schloß zu -Bieberich — dann

Ems mit warmen Bädern,
Dann Weilburg , das beschrieben schon — gar

viel gelehrte Federn.
Dann Schlangenbad und Schwalbach, wo — so

viele Quollen -sprudeln,
Wo Abends so wie Morgens früh — die Mu

sikanten dudeln."
Mit welcher Weisheit man doch noch vor 60 Jah¬
ren unserer Jugend anfzuwarten sich er¬
kühnte! Heute gilt in dieser Beziehung der
Satz : Für die Jugend ist das Beste eben gut
genug!
^ Der Regierungspräsident über das Auto. Beim
Fost-mahl anläßlich des zehnjährigen Bestehens
des Frankfurter Automobilklubs sprach Regie¬
rungspräsident Dr . von Mei .ster  hier über
Beh>örde, Automobilisten u. Publikum und sagte
dabei u. a.: „Während wir ein Spiel zu treiben
scheinen, sagt ein Schriftsteller, dienen wir dem
Vaterland . Wenn der Klub dafür gesorgt hat,
daß gute Faihrzenge gebaut wurden , wenn er
gute , unerschrockene, tüchtige Fahrer herangebil-
-det, so hat er zweifellos dem Vaterland gedient.
Wenn er -weiter dabei mitgearbeitet hat , auf
dem Gebiete der Gesetzgebung Dinge zu vermei¬
den, die, wenn sie zustande gekommen wären,
zweifellos eine große Gefahr bedeutet hätten,
so hat er damit gleichfalls dem Vaterland ge¬
dient . Die Behörde -hat seit dem Bestehen des
Autvmobilisinus -schwere Aufgaben zu erfüllen.
Durch die Einsicht der Bevölkerung ans der einen
und die Einsicht der Fahrer auf der anderen
Seite , i-st es erträglicher geworden. Die Land¬
straße, die ja ursprünglich den Autofahrer nicht
gekannt hat, hat sich an das Auto gewöhnt und
so kommt es, daß man von Tag zu Tag freund¬
lichere Gesichter sieht, -wenn man im Auto sitzt.
Wenn die -Behörde den Automobilis-mus beur¬
teilt , -so,muß sie sich sagen, daß die Zeit kom¬
men -wird, -wo das Auto nicht nur das Fährzoug

I einiger reicher Leute ist. sondern immer mehr
ins Volk cin-dri-ngt, sodaß Jedermann sein Auto
haben kann, weil -die Preise billiger und diese
Fahrzeuge pc-pulärer werden. Vielleicht wird
meine Ansicht, daß daß Auto billiger
wird , verschiedenenhier anwesenden Herren nicht
aus dem Herzen gesprochen sein. Das billige
Fährzeug wird das populäre Fahrzeug sein. Wie
beim Fahrrad muß cs auch beim Auto eines Ta¬
ges -die Masse machen." (Lebhafter Beifall .)
Der Redner trank auf den Vorstand des F . A C.

Die Wiesbadener Polizeihunde. In letzter
Zeit war wiederholt Gelegenheit, über die Er¬
folge Wiesbadener Polizeihunde zu berichten.
Wenn natürlich auch ein Hund manchmal irrt,
so sind doch schon häufig gute Erfolge zu ver¬
zeichnen gewesen. Für den Polizeidienst kom¬
men drei Rassen in Betracht, deutscher Schäfer¬
hund, Airodale-Terricr und Dobermannpinscher.
Die Wiesbadener Hunde sind durchweg deutsche
Schäferhunde. Das Verdienst, diese Hunde die
ursprünglich lediglich zum Hüten der Schaasc

Im Rheinland und Westfalen hält man an -die.
sem Tage die Pferdemärkte ab. Ins Krautfeld
darf man nicht ge-hen, sonst gedeihen nach dom
Volksglauben die Krautköpfe nicht. Eine alte
Regel aber rät dem -Bauer : „.Bartholomä —
Bauer sä, wenn du Grummet hast, dann mäh".
Bartholomäus soll nach der Legende mit Natha-
nael identisch gewesen sein. Phili -ppus jwics
ihn dem Herrn zu, der ihn unter seine Jünger
ausnahm . Als Apostel wirkte -Bartholomäus in
Indien für die Ausbreitung des Christentums.
Hier litt er auch den Martyrertod . Früher
beging das Volk auch diesen Tag festlich zum
Gedenken ües Apostels. Jetzt «wind er nur noch
in den Kirchen gefeiert , die ihn zuim Schutzpatron
erkoren haben. Und nicht einmal an demselben
Tage veranstaltet man diese Feier , -wenn es nicht
gerade ein Sonntag ist. sondern evst am daraus-
solgendcn « onntag . — Noch anderer Märtyrer
gedenkt die katholische Kirche am 24. August.
Es sind die 153 Märtyrer von Utiea, die -wegen

Treue zum Christentum auf
Befahl des römischen Kaisers in einen KaAofen
geworfen wurden.

Wiesbadener Vereinswesen.
Der StenograPhenverem „Gabelsbergcr-- hält a»

Sonntag , den 29. August , fein 30. Stiftungsfest  ali.
Das Programm enthält einen Festvortrag des Herrn
Prof . Pfaff -Darmstadt über „Wie gelangen wir zu einem
deutschen Einheitssystem ", ferner ist ein Wettschreiben (in
der Mittelschule , Luisenstraße ) , ein gemeinsames Mittag¬
essen ( im „Vater Rhein ") und ein Ausflug nach der
Fischzucht vorgesehen.

.*

Theater . Konzerte , Borträge.
Bolksthcater. Auf die heutige Vorstellung „Der Pa¬

riser Taugenichts " mit Frau Direktor Wilhelm!, in der
Titelrolle sei nochmals hingewiesen . Das Stück erfreut
sich großer Beliebtheit . Der Mittwoch bringt die Posse

Der Postillon bon Almenruh " und der Donnerstag „Die
Waise aus Lowood ". Bis zum 3t . August finden ' alle
Vorstellungen zu kleinen Preisen statt und ist somit auch
den weniger Bemittelten ein genußreicher Abend er¬
möglicht.

Schreiber's Konservatorium der Musik (Neues Wies¬
badener ) , Adolfstraße 6, 2. Die Bildung der Kurse
für das neue Trimesterin : Klavier , Violine . Violoncell
Gesang , Theorie , sämtliche Orchester-Instrumente , Schau^
spielkunst , Sprachen usw . hat soeben begonnen und wer¬
den Aufnahmen neuer Schüler täglich entgegengenommen.
Die Schülersreauenz erfreute sich bisher 'einer stetigen
Zunahme , dank der zielbewußten , sicheren Leitung des
Instituts , sowie der vorzüglichen Lehrmethode, welche
ausgezeichnete Resultate in den Fortschritten der Schäler
zu zeitigen vermochte. Dies war in den zahlreichen Vor¬
tragsabenden stets in prägnantester Weise zutage getre¬
ten . So kaim es nicht fehlen , daß die Anstalt in Mu-
silerkreisen sowohl wie in ersten Kreisen Wiesbadens einen
vorzüglichen Ruf genießt . Wie bisher , wird auch in dem
neuen Trimester eine Reihe von Vortragsabenden der
Zöglings sämtlicher Klassen stattfinden.

spaiigcnbcrg'sches Konservatorium für Musik (Wil¬
helmstraße 12 . Leiter : H. Spangenberg , Königl . Musik¬
direktor ) . Das Institut , welches im vergangenen Winter
auf ein 20iähriges erfolgreiches Bestehen zurückblicken
konnte , war im abgelaufenon Schuljahr von 335 Schülern
und Schülerinnen besucht. Dem Kladierspiel widmeten
sich weitaus die meisten Zöglinge ; einen recht erfreulichen
Aufschwung nahmen aber auch die Violin - und Gesangs¬
klassen des Instituts . Oeffentliche Vortragsabende fan¬
den - 19 statt , darunter 2 Festkonzerte mit Orchester, eine
Hahdn -Mendelssohn -Feier , 3 Kammermusik-Aufführungen
sowie 12 Vortragsübungen und 1 Musik-Vorlesung -̂ ic
Anstalt umfaßt 3 Abteilungen : a) die Unterklasse (An-
fängerschnle ) , b) die Mittelklasse (Dilettantenschule ) , c)
die Oberllasse ( Fachschule) bezw. das Seminar und bietet
somit Gelegenheit , da sämtliche Fächer gelehrt werden
sich von den ersten Anfängen ab bis zur künstlerischen
Reife auszubilden . Der Unterricht wird von 30 Lehrern
und Lehrerinnen erteilt , welche sämtlich akademische Aus¬
bildung genossen haben bezw. diplomiert sind, und die
ausnahmslos nur in denienigen Disziplinen unterrichten
die sie selbst im Hauptberuf ausüben . Dem Lehr-Kollc-
gium gehören u . a . die ersten Solokräfte unserer beiden
hiesigen Orchester (Königliche und Stadt -Kapelle) an Das
neue Schuljahr bezw. das 1. Tertial 1909/10 begann "am
Montag , den 23 . August . '

_ „ ,. .,ioer ruckt sic wieder -hier ein ceuiyuuj zu in Puren oer -sqaaic
Todesfall. Vorgestern nachmittag ist ' die benutzt wurden , für den Polizeidienst eingeführt

Pächterin des Kochbrnnnens, die «Sjährige Elisa - D . ¥ ßcn/ S^ uhrt dem Rittmeister a. D. von
Bett) Wilhelm  verschieden . Da sie schon 30 « tephamtz, dem ersten Vorsitzendendes Deutschen
(Viire !v>n :n  r : . 'p . ~ I Schaserhundvereins , der bereits 1901 auf die Be¬

ll

?°rkiich°beiAoA Hebung des Stande
Hebammcn-Vereine Cas

uuu/uiucnicqir,
Slnftiil« 61’3 aufkommen zu -lassen und
den mmo unterlassen . Klagen darüber
'en " och von Seiteli des Publikums

Ri»» . auf die Verhältnisse sei, daß
Äeba/ '̂alerlaß das Minldesteinkommen

in 360  s 'khe, ein Dienstmäd-
Äen so- erhalte 720 M pro Jahr . An¬
ais fiUAf ' A rba^ jede Hebamme den Be¬

de,- q,?̂ Erus betreibe. Der Zusanunen-
r. ,.Hevammen in Vereine und Verbände

ch zur

a -^ esbaden. Frankfurt "». M.,
q er' k3 t eshemt. St . Goarshausen . Ma-

fcaußue n fldl  mit -den Ausführungen
Bt-™Verw/oE -? betreffend Gebühren -Ord-
^ « eüÄ “f* Ä -̂ kenrmng derselben durchss «Äaaftftt» «ttSJ"**"'"“

% 'Tw’* ? rau Schinkel-Otto die
"E WJO in tfla rfatf anmag finict im

iil'er Wiesbaden Von Mund zu
*W ^ gestern fort durch die Stra-

«adt : Der Parseval  ist da!
’ er lft' betuahe. Von Erbenheim aus

■IfL . e®CI' 0 Uhr t̂elephonisch angomeldct
B 1' * uolzer Fahrt zoa er da alle» kei»-

Jahre den Pacht innc hatte , ist sie eine in allen
Kreisen Wiesbadens bokanntc Persönlichkeit.
^ Zur Errichtung einer Bismarcksäule. Am 2.
September , dom denkwürdigen Schlachttage von
«cdan , wird im hiesigen Kubhausc zugunsten
des Fonds für die hier zu errichtenide Bismarck-
säulc eine erhebende Feier stattfinden . Bei ei¬
nem auseriwählten Programm der Kurkapelle
wird die Wiesbadener Sän -gervereinigung , beste¬
hend aus den sämtlichen nationalen ' Manncrqc-
songvcrcincn Wiesbadens, ein großes patrioti¬
sches -Konzert vcran-stalten.

Radlerzusamuicnstos!. Ein Hausiburschc ei¬
ner Konditorei stieß Ecke Markt - und Friedrich-
sträße mit einem anderen Radler mit solcher
Wucht zusammen, daß sein -Rad völlig außer
Faq.on kam. Zur Heiterkeit des Publikums trug
cs . ungcmci-n bei, daß ein Kuchen, den er in
cinem -Blcchgcfäß auf dem Rade mittrug , aus
die immerhin nicht appeti-ttliche Straße fiel. Der
andere,Nadler kam ohne jeden Schaden davom

Freiwillige des Todes. Die junge Frau eines
hiesigen Postbeamten, die infolge einer Geburt
ein schweres Leiden davongetragen hatte und an
Schwermut litt , hat sich in einem solchen Anfalle
ans der Wohnung entfernt . Heute früh wurde
sie tot auf dem Friedhof aufgefunden ; sic hatt --
Gist- genomnien. Dem Ehemann lvendet sich die
allgemcmc Teilnahme seiner Kollegen zu.

Warnung für Eltern . Jetzt reifen wieder
verschiedene giftige Früchte, so die des Mohns , des
piachtschattens, des Stechapfels , des Bilsenkrau¬
tes , des Fingerhutes , der Tollkirsche usw. Warne
ledcr die Kinder, Früchte zu genießen, die ihnen
unbekannt sind. Die Zahl der Giftpslanzen ist
|el)r groß, und auch in Deutschland durch eine
Menge südlicher Gesträucher vermehrt , welche als
Zierpflanzen in den modernen Parkanlagen

stolzer ^ angemeldet, stehen. Nie esse man eine rote oder sckwarze
üahrt zog er da oben seine I Beere von Parkstränch- rn . Zeige-, sich Verchsi

deutung des Schäferhundes als Polizeilhund hin-
knes mit dem Erfolg, daß zahlreiche Polizciver-
waltungen Hunde beschafften. Bei den Königli¬
chen Polizelperwaltungen ging die Sache langsam
voran . In Wiesbaden sind die Hunde Eigen¬
tum der Behörde, -während in anderen Städten
der Hund meist Eigentum des Beamten ist
Letzteres 'hat den Nachteil, daß die Beamten ihre
guten Hunde gut vcrkaufcu. sodaß die Behörde
meist nur über mittlere Hunde verfügt . In
Wiesbaden kann nur die Behörde einen Hund
verkaufen . Die Schäfechunde haben, was °auch
der Hund des Schutzmannes Huse bewies eine
sehr gute Nase, lernen sehr leicht und sind au¬
ßerdem schone Hunde. Natürlich haben auch die
anderen beiden Rassen ihre Vorzüge. In Wies

. baden hat sich um die Förderung des Polizci-
hundwcsens u. die Erweckung des Verständnisses
für dessen Bedeutung der Z-wcigvercin des S . V
verdient gemacht, der in Kürze eine Polizeihund-
prüsung abhaltcn will. Dabei wird das Publi¬
kum sehen, was so ein vierbeiniger Polizeigc-
hilfe alles kann, -wie er jeden leisen Wink ver¬
steht, und -welche wichtigen Dienste er seinem
Herrn und damit der Behörde leistet. -Bekannt¬
lich gc-währt der preußische Minister des Innern
seit einigen Jahren Beihilfen für die Führer
von Polizeihunden , die auch in Wiesbaden wie --
decholt zur Auszahlung gelangten. Es steht zu
erwarten , daß bei weiterer finanzieller Unter¬
stützung vom Ministerium aus , die Zahl der
Hunde, die in Wiesbaden noch klein ist, -weiter
vermehrt werden kann.

Bartholomäustag . Dem heutigen Bartholo¬
mäustag schreibt -der Landmann mancherlei Be¬
deutung zu. Für ihn ist er ein Lostag, d. h. ein
Tag, der für das Wetter der komnlcn-dcn Zeit
von Vorbedeutung ist. I » Oesterreich seht man
am Barthol -omäustage ein St -ück ftische Butter
auf den Tisch und hofft, daß dies Glück -bringe.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Carmen ", 7 Uhr.
Slesidenztheater: „Der Floh rm Ohr", 7.30 Uhr,
V allst heater: „Der Pariser Taugenichts ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Ein Walzertraum", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Wonne-

mentskonzerte 4 und 8 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet bon 4.30

bis 10 Uhr; Sonntags bis 11  Uhr.
Konzerts  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —,
FriedkichShof . — Hotel Kats er ho s. —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬

rant . — Cafe Habsburg.

Das Nassauer Laut».
X Biebrich, 24. Aug. In der gestrigen

Sitzung des Limburger Domkapitels wurde Pfar.
rer Jakob Stieth  von hier zum Domkapi¬
tular  gewählt — Die vorgestern hier gefun¬
dene Leiche soll der Arbeiter Josef Haar-
trumpf -aus Wiesbaden  sein . Zwei Mit¬
arbeiter , sowie sein Logisherr wollen ihn aus
Grund der m Wiesbciden auf der Polizeidirek¬
tion aufliegeniden Photographie wiedererkennen.
Allem Anscheine nach liegt Selbstmord vor, denn
wie verlautet soll er sich in letzter Zeit wieder¬
holt mit Selbstmopdgevanken getragen haben.

dt. Rambach, 24. Aug. Die Kauf- bezw
Dauschverträge der Gemeinde mit den Wiesenbe¬
sitzern in den Distrikten „Hinter der Kirche" und
„In den Kreuzwiesen" haben jetzt die Geneb-
migung des Kreisausschusses erhalten und steht
somit der Bachverlegung in den genannten D -
strikten nichts mehr entgegen. Die Arbeiten
sollen sofort nach der Grummeternte in Angriff
genommen werden. v

^ ' " stadt- 34. August. Das Feldartillerie-
Regiment Nr . 25 aus Dar -mstadt, reitende Bat¬
terie und Stab in Stäbke von 120 Mann , kreffen
heute mittag 12 Uhr in urrserem Orte zur Ein-
quartieruug aus einen Tag ein. Morgen rücken
sie nach Bleidenstadt ab.
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G Dotzheim, 24. August. Zu der gestern ge

brachten Mitteilung , über die Matz reg e lang
von drei Polizeibeamten  sei ergänzend
mitgeteilt , daß Polizeisekretär Konr -ad,  der
auf Kündigung angestellt war . wogen der von
ihm durch dritte Hand an ein sozialdemokrati¬
sches Blatt gelieferten Artikel entlassen worden
ist. Die Maßregelung der beiden anderen Po-
lizeibecrmteu ist aus anderen ^ Gründen erfolgt
und hat mit der Konradschen Angelegenheit
nichts zu tun . Wie die amtliche „Dotzheimer
Zeitung " mitteilt , ist die Zurücksetzungdes Polr-
zeiwachtmeisters übrigens wieder aufgehoben
worden.

m. Bleidenstadt, 24.  Aug . Nächsten Sonntag
hält der Turnverein sein Abturnen , verbunden
mit Zöglingswetturnen und Preisverteilung ab
Das Wetturnen beginnt morgens 10 Uhr, Fest¬
zug mittags 2 Uhr nach dem Festplatz, direkt am
Orte . Für Speisen und Getränke hat der Verein
bestens Sorge getragen. Mittags werden tur¬
nerische Vorführungen geboten. Abends 7 Uhr
findet die Preisverteilung statt.

S . Vom Rhein, 24.  August . In der Gemar¬
kung Mölsheim in Rheinhessen sind außer dem
ersten Reblaushcrde noch drei weitere in anderen
Weinbergen der Gemarkung gefunden worden.
Es sind nunmehr über dreihundert Stöcke ver¬
seucht. — Ein neuer Reblausherd ist in der Ge¬
markung Boden darf  entdeckt worden.

s. Eltville , 24. August. In der »Burg Kraß
fand am Samstag eine Versammlung der Mit¬
glieder der Adolfsstiftung statt . Es waren über
90 Löhrer erschienen. Dr . Wahl begrüßte die
Teilnehmer im Namen der Stadt . Dann folgte
die Besprechung des Rechenschaftsberichts, Bera¬
tung und Beschlußfassung über die vom Kurato¬
rium vorgeschlagenen Stipendien . Es wurden
an bedürftige Hinterbliebene von Lehrern über
6000 Mark Stipendien bewilligt.

(!) Riidesheim, 24. August. Im - hiesigen ka¬
tholischen Gcksellcuhaus fand vorgestern eine von
200 Personen besuchte öffentliche politische Ver¬
sammlung statt, in der Lanütagsabgeordneter
Generalmajor v. Klocden - Wiesbaden  u.
Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr . Dah¬
le  m - O b c r la  h nst e i n sprachen, v. Kloedcn
bedauerte zunächst, daß der Wankadel sich im
Reiche immer mehr breitmache und den ilradel,
sogar in der Armee, zurückdränge. Die größte
Gcscchr für Deutschland sei das Großkapital , dem
sogar Fürsten sich botmäßig machten. Er besprach
dann seine Tätigkeit im Landtage. Vor allem
ist Redner dafür , daß dem Main und Rhein kei¬
nerlei Abwässer von Fabriken zugcführt werden
den Bürgermeistern kleinerer Städte eine Be¬
soldung von mindesteys 2400 Jl  zuteil werden
müsse und ein großer Rangierbahnhof in Rüde:
heim errichtet werde. Schließlich trat er für
eine JunggeselleUsteuer ein und schloß mit einem
Appell an den Mittelstand , der zusammcnhalten
müsse. Dr . Dahlem  besprach die mit Zen-
trumschilse unter Dach und Fach gebrachte Rcichs-
fincmzreform, die vor allem den Arbeitern zu¬
gute koinime. , Er -wandte sich dann gegen den
Hansa-Bund . Kein Rheingaucr dürste diesem
Bunde bcitreten , denn er schüre gegen die Win¬
zer . Am Schlüsse seiner Ausführungen streifte
der Redner die Frauenibewegu'ng, ihr solle eine
größere Aufmerksamkeit zugeweudct werden . Vor
allein soll man den Frauen Stimmrecht verlei¬
hen. Pfarrer Weil -Hattcnhcim dankte den
Rednern für ihre Ausführungen.

i. Braubach , 24. August. Der Dieb, der hier
den Einbruch in eine Obst- und Trinkhalle vcr
übte und dieselbe ausraubtc , ist be¬
reits in Mayen dingfest gemacht worden. Ein
Haniiwcrksbursche machte sich dort verdächtig,
der etwa 125 Ansichtskarten von Braubach bei
sich trug . — .Der Unfug, Petroleum auf da
Feuer zu schütten, hat am Sonntag hier einem
Kinde beinahe das Leben gekostet. Das Mäd¬
chen schüttete Petroleum ins Feuer , worauf auch
schon die rückschlagenden Flammen seine Klei¬
der in .Brand setzten, sodaß es im Nu lichterloh
brannte . Nachbarn eilten auf die Hilferufe des
Kindes herbei, erstickten die Flammen und brach¬

ten cs ins Krankenhaus , wo es an seinen
Wunden schwer darniederliegt.

):( St . Goarshausen , 24, Slug. Nach dem
Fahrplan vom 1. Oktober werden im Winter hier
täglich vier Eilzüge anhalten , mehr als in
früheren Jahren . Sie treffen ein von Wies¬
baden  11 .58 vormittags , 6.57 abends, von
N i ed e r l a h n st c i n 11.37 vormittags , 8.59
abends.

H: Niederlahnstein , 24. .Aug. Da am 1.. Ok¬
tober die neue E i s c n b a h n b r ü ckc über , die
Lahnmündung in Betrieb -genommen-werden soll,
werden die Montierungsarbeiten mit großem
Eifer betrieben - Die Brücke wird zweigleisig und
spannt sich in einem 79.80 Meter großen Bogen
von Ufer zu Ufer. — Samstag nachmittag er¬
eignete sich an ihr ein bedauerlicher lt u f a l l.
Auf einem der Gerüste au der Ostseite brach ein
Tragbalken und das Gerüst stürzte mit den darauf
beschäftigten vier Nietern in die Lohn.
Der 18jährige Arbeiter Johann W e n g e r blieb
hierbei tot.  Ein zweiter Arbeiter, ein Luxem¬
burger namens Bollenbach,  erlitt schwere
Verletzungen  am Unterleib , der dritte Georg
Angel,  eine Wunde am Kopf,  während
der vierte , Konrad Kurz,  mit dem Schrecken
und einem nassen Bade davonkani. Die Verletzten
wurden in das hiesige Krankenhaus gebracht/

)( Idstein , 24. August. Unter dein Vorsitz des
Rcgicruugs - und Gewcrbeschulrats Wolfs-
Wiesbaden  fanden die .mündlichen Prüfun¬
gen dxr Meisterkandidaten statt . — In diesem
Winter finden wieder zwei Vorstellungen des
»Rhein-Manischen Vcröandstheatcrs " hier statt.
— Die Stadtverordneten hatten sich in ihrer
letzten Sitzung mit der Regelung des Dienstein¬
kommens für die Lehrpersonen der vereinigten
Volks- und Realschule auf Grund des neuen
Lchrcrbesoldungsgcsctzcs zu befassen und cs
wurde das Grundgehalt , Alterszulagen und
Mletsentychadigung nach der gesetzlichen Fassung
angenommen. Eine Ortszulage soll nicht gewährt
werden, dagegen wurden die pensionssähigen
Amtszulagen vom 1. April 1908 ab für den Rek¬
tor von 850 auf 1350, und für die Reallcbrer

' von 400 auf 700 Jl  erhöht . Der von der Stadt
zu leistende Mehrbetrag für die zwei Jahre be¬
trägt circa 5000 Jl,  der Gesamtzuschuß für die¬
ses Jahr mit Nachzahlung beträgt für t,je
Real - und Volksschule rund 30 000 Jl.  Der er¬
höhte Zuschuß zu den Realschulkosten soll durch
entsprechende Erhöhung des Reälschulgeldes ge¬

deckt werden. — Bei der vorgestrigen Gauturn¬
fahrt in Breckenheim erzielten unsere beiden
Turnvereine wieder glänzende Erfolge.

b. Heftrich, 24. Aug. Aus bis jetzt unaufge¬
klärter Weise entstand in der vorletzten Nacht in
der Scheune des Bürgermeisters Hartmann
Feuer.  Unter großer Mühe gelang es, das
Vieh zu retten . Der hiesigen sowie einigen
Wehren der umliegenden Ortschaften gelang es,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

□ Schloschorn i. T., 24. August. Bon den drei
kleinen ' Kindern der H.'schen Familie war das
zehnjährige Mädchen am Freitag nachmittag
mit dein Kaffcekochen beauftragt . Das vierjäh¬
rige Schwesterchen machte sich in einem unbe¬
wachten Augenblick mit dem Hrrdfeuer zu schaf¬
fen ; die Kleider fingen Feuer und che die
Nachbarsleute herbeieilten , war das Unglück

bereits geschehen. Innerhalb einer Stunde , ist
das Kind seinen Qualen erlegen.

X Homburg v. d. . H., 24. August. Baurat
Jacobi wurde am, Samstag vormittag auf der
Saalburg in dem ;Augenblicke, als er dem Kai¬
ser einen kleinen Vortrag hielt , von einem
Ohnmachtsanfall betroffen. Der Kaiser stellte
sofort sein Automobil zur Verfügung , in dein
Baurat Jacobi in Begleitung des Leibarztes des
Kaisers nach Homburg in seine. Wohnung ge¬
bracht wurde . Das Unwohlsein war gestern wie¬
der behoben.

wo man tagt.
Bcrbaudstagungcn und Versammlungen.

Mnlcks üer Ssiusinckebeamtsn prsuhsns
Die 14. Hauptversammlung des Zentral¬

verbandes der Genieindebeamten
Preußens  begann am Mittwoch zunächst mit
einer vertraulichen Sitzung des Zentralvorstandes
und einer gleichfalls vertraulichen Besprechung
der Einzel-Verbandsvorsitzenden. Zu der Tagung
sind die Mitglieder des Verbandes aus allen
Teilen der Monarchie überaus zahlreich einge¬
troffen . Besonders stark ist Rheinland -Westfalen
vertreten . Auch die befreundeten Verbände von
Anhalt , Bayern und Luxemburg haben Vertreter
entsandt.

Die erste öffentliche Veranstaltung fand im
festlich geschmückten Saale des Hirschberger
Kunst- und Gewerbehauses statt .. Namens des
Hirschberger Ortsvereins begrüßte Polizeiinspek-
tur Jäger  die Erschienenen. Erster Bürger¬
meister Hartung  überbrachte die Grüße der
Stadtverwaltung und der Bürgerschaft. Den
Dank des Zentralverbandes für die Begrüßungen
stattete der Vorsitzende Bureaudirektor Ste¬
phan-  Trier ab. Reichstagsabgeordnetcr Dr.
Ablaß  betonte in seiner Ansprache, daß die Ar-
beit des Komnlnnalbeamten gleichwertig sei mit
der des Staatsbeamten , es sei daher auch eine
materielle Gleichstellung beider Beamtenkatego¬
rien gerechtfertigt. — Die Versammlung sandte
darauf an den Kaiser, den Minister des Innern
und Geh. Oberregierungsrat Freund -Berlin Be¬
grüßungstelegramme . Nach einem Vortrage des
Archivars D. W e n d t-Breslau über die »Ent¬
wicklung. des städtischen Berufs - und Ehrenbeam¬
tentums in bezug auf die Städteordnung " wurde
in die Tagesordnung eingetreten.

Im Anschluß an die Erledigung des Geschäfts¬
berichts wurde gegenüber dem in Berlin abge¬
haltenen Deutschen Beamtentage betont, daß eine
auf die Spitze getriebene Agitation der Beamten
unwürdig sei. Der Vertreter des Verbandes für
Rheinland -Westfalen verurteilte es dagegen, daß
der Zentralvorstand , an die beteiligten Behörden
sozusagen in dieser Sache Entschuldigungsschrei¬
ben gesandt habe. Das sei kein Mäntterstolz vor
Königsthronen und des Zentralverbandes unwür¬
dig. — Die Mehrzahl der Versammlung billigte
aber schließlich das Verhalten «des Vorstandes.
Nach Erledigung von Rechnungssachen wurde der
Bericht des Schatzmeisters Oberstadtsekretärs
T h i c l e - Wilmersdorf entgegengenomnicn. Die
Verbandskasse weist einen Bestand von 11 346 Jl
auf , die Unterstützungskasse einen solchen von
57 507 Jl.  Auf Antrag des Verbandes Westfalen
wurde beschlossen, aus den Uebcrschüssen des Jah¬
res 1908 einen Betrag von 10 000 Jl für die zu
errichtende Brandvcrsicherungskasse einzustellen.
Ein Antrag Königsberg  verlangte die Ein¬
setzung von B e a m t c n a u s schü s s e n , >vie sie
bereits in Nürnberg bestehen. Es soll durch Ein¬
gaben an die Städtetage und die gesetzgebenden
Körperschaften in dieser Richtung gewirkt wer¬
den. Die Redner zu diesem The'ma wiesen sämt¬
lich darauf hin, daß derartige Ausschüsse ein nütz-
leiches Glied zwischen den Vorgesetzten Behörden
und den Beamten sein würden . Zwei Redner
aus der Mitte der Versammlung hatten Beden¬
ken gegen den Antrag . Es wurde schließlich be¬
schlossen, eine fünfgliedrige Kommission zu wäh¬
len, die sich iveiter mit der Frage beschäftigen
soll. Ein Antrag Cassel,  darauf hinzuwirken,
daß bei den Hauptversammlungen auch Vorträge
durch Mitglieder des Verbandes gehalten wür¬
den, wurde ebenfalls angenommen.

Der Vorsitzende gab daraus bekannt, daß vom
Minister des Innern auf das Begrüßungstele-
gramm eine Antwort cingcgangcn sei, in der der
Minister seinen Dank für die Begrüßung aus-
spricht und der Versammlung einen erfolgreichen
Verlauf wünscht. Darauf .wurden die weiteren
Verhandlungen auf Freitag vormittag. 10 Uhr
vertagt . Am Nachmittag fand ein Festessen und
Abends ein Gartenfest statt.

Dem zweiten und letzten Beratungstage
wohnte als Vertreter des Licgnitzcr Regierungs¬
präsidenten Oberregierungsrat Johannes  bei.
Er betonte in einer Ansprache, daß die Regierung
den berechtigten Bestrebungen der Beamten , ihre
materielle Lage zu bessern, Wohlwollen entg'egcn-
bringe und wünschte,, daß die Verhandlungen dazu
beitragen möchten, daß die Gemcindebcamten ein
gut Stück auf dem Wege hierzu zurücklegtcn.
Darauf wurden die Berichte über die Geschäfts¬
führung der Sterbekaffc . dyr Spar - und Dar-
lchnskassc sowie der Kranken- nUd Untcr-
stützungskassecutgegengenommen. Bei dom Be¬
richt über die Krankenkasse wurde mit Genug¬
tuung sästgcstellt, daß einige Kommunen die
Beiträge zu dieser Kasse für ihre Beamten aus
eigenen Mitteln bezahlen. Auf der vorjährigen
Hauptversammlung war der Vorstand beauftragt
worden , mit einer VersicherungsgesellschaftVer¬
bindungen anzüknüpfen. Auf Grund der Ver¬
handlungen empfiehlt der Vorstand , den Mitglie¬

dern den Anschluß an eine Bcamtcnversicherungs-
gesellschaft in Hannover . Es gelangte dann eine
Wohltätigkeitseinrichtung in Hanau  zur Be¬
sprechung. Hier ist von der Stadt ans Anregung
des Regierungspräsidenten eine Zuschußkasse für
die Hinterbliebenen gegründet worden . Der
Mietsvertrag mit der Stadt Kreuznach  be¬
züglich des Erholungsheimes wurde auf weitere
fünf Jahre gutgöheißen. Bau den Unternehmun¬
gen des Zentralsverbandes brachte das Kalen-
derunternöhmen einen Gewinn von 4693 Mark,
das Formularlager einen solchen von 6407 Mark.
Der Gewinn aus der dem Verbände bewilligten
Lotterie für 1909 wird aus 9500 Mark angesetzt.
Alle diese Uebcvschüsse sollen nach den Vorschlä¬
gen des Vorstandes zu Unterstützungszweckenver¬
wendet wevdcn.

Verschiedentlich wurde beantragt , an die Re¬
gierung das Ersuchen zu stellen, Militäramvärter
in den Koinmanaldiensten bezüglich der Anrech¬
nung ihrer Dienstzeit mit den Staatsbeamten
gleichzustellen. In der Debatte wurde betont,
daß die Abbott der Kommunalbeamten gleichwer¬
tig der der Staatsbeamten sei. Es gelangte
weiter hin Antrag zur Besprechung, daß alle In¬
haber etatsmäßiger Stellen bei Verkehrs- und
Betriebsverwaltungen , die durch Ortsstatut fost-
gelegt sind, mit Beamteneigeuschast angestellt
werden. Die Berichterstatter wiesen darauf hin,
wie ungünstig die Lage der technischen Angestell¬
ten der Kommunen gegenüber der der Bnreau-
beamten ist. Auch dieser Antrag wurde ange¬
nommen. Der Voranschlag für 1910 wurde wie
folgt festgesetzt: Bei der Zentralverbandskasse
20.000, bei der Krankenkasse 10 500, bei der Un-
tcrstützungskasse 15 000. beim Erholungsheim
5800, bei der Kaiser Wilhelm-Augusta Viktoria-
Heimstiftung 570 Mark und bei der Hartmann-
Stiftung 500 Mark . Der Vorstand erhielt die
Ermächtigung, Unterstützungen in Notfällen in
jeder Höhe zu gewähren . Zu dem Thema der
Abänderung des Kommunalbeamtengesetzes nahm
die Versammlung einen Antrag an , daß für das
Jahr 1912 Erhebungen,über die Besoldungs- und
Anstellungsverhältnisse der Kommunalbeamten in
Aussicht genommen werden sollen. Bei den Er¬
gänzungswählen zum Vorstände wurden die aus¬
scheidenden Mitglieder wiedergewählt . Zum Ort
der nächsten Tagung wurde E s s c n a. d. 0t u h r
bestimmt. Darauf wurde die Versammlung mit
den üblichen Dankesworten geschlossen.

fl«$ den Nachbarländern.
Mainz , 24. August. Der sozialdemokratische

Parteisekretär Gräger  wurde der „Volkszei¬
tung" zufolge wegen unkorrekter Geschäftsfüh¬
rung seines Amtes enthoben. -

S . Bingen, 24. Aug. Auf zwei hier ver¬
ankerten Rheindampfern wurden vorgestern Nacht
Einbruchsdiebstähle verübt . Es wurden eine ganze
Menge Sachen entwendet . Von den Dieben hat
man noch keine Spur.

-s- Darmstadt , 24. August. Gestern früh
hat sich der Hofmetzgcr G n t h i e r hier durch
einen Rcvolvcrschuß getötet. Er würde noch le¬
bend ins Krankenhaus gebracht, wo er alsbald
verstarb.

S . Oppenheim, 24. Aug. Ein hiesiges Wein¬
gut hat seine gesamten Weine aus dem Jahre
1908, durchweg Gewächse aus den Gemarkungen
Nierstein -und Oppenheim, zu rund 100 000 Jl
nach Frankfurt verkauft.

# Bretzenheim, 24. Aug. Am Freitag Mor¬
gen wollte der Schutzmann Weil  von hier den
früheren 18jährigen Ztvangszögling Müller,
gebürtig aus Zahlbach, neuerdings in die Anstalt
nach Treysa bei Marbuig verbringen . Kurz vor
der Anstalt ersuchte nun Müller den Schutzmann,
seiikcn Strumpf binden zu dürfen , was dieser er¬
laubte. Müller , welcher in seinem Stiefel
e i n M elf e r versteckt  hatte , zog dasselbe
heraus und brachte dem Schutzmann einen Stichin den Rucken bei.

Letzte Drahtnachrichten.
,,Z. III " Fahrt nach Berlin.

Friedrichshofen , 24. Aug. Das Luftschiff „Z.
Ill " wird heute fertiggestellt ; morgen wird mit
der Füllung begönnen. Die Motore werden in
der Halle ausprobiert . Am Donnerstag werden,,
wenn die Zeit reicht, kleine Probcanfstiege statt-
finden. In der Stacht vom Donnerstag auf den
Freitag beginnt dann die Fahrt nach Berlin , Bis
Bitterfeld führt Oberingenieur Dürr das Luft¬
schiff, von dort an Graf Zeppelin. Am 3. Sep¬
tember treffen die Mitglieder des Bundesrats¬
und die Abordnungen , derjenigen Städte , deren
Ehrenbürgerrecht Graf Zeppelin besitzt, zur Be¬
sichtigung des ,,Z» III " hier ein. Einzelne der
Gäste können sich an den Aufstiegen beteiligen.
Um 4 Uhr begeben sich dann die Gäste nach Lin¬
dau, wo im bayerischen Hause das Essen statt-
findct.

Berlin , 24. Aug. Die Vorbereitungen zum
Empfang des Grafen Zeppelin auf dem Tegeler
Schießplatz gehen jetzt ihrem Ende entgegen. Der
ganze Schießplatz ist jetzt mit einem hohen Draht-
zaun umgeben. Auf dem Tempelhofer Feld wer¬
den die Tribünen , die noch von der Herbstparade
stehen geblieben waren , wieder in Stand gesetzt.
Es ist in Aussicht genommen, in den Vororten,
die an den Landungsplatz grenzen, als^. in Rei¬
nickendorf und Tegel, die Läden Samstag bis etwa
Mitternacht offen zu halten und ebenso am Sonn¬
tag die Bestimmungen über die Sonntagsruhe
mit Ausnahme der Hauptkircheiistunden außer
Wirksamkeit zu sichen. Die Schulen sollen nur
geschlossen werden, wenn die Ankunft Zeppelins
loährend der Vormittagsstunden zu erwarten ist;
trifft das Luftschiff aber erst am Nachmittag ein,
so soll der Unterricht nicht aüsfallen.

Ter Brand der Vogelwiese.
Dresden, 24. Aug. Die Dresdener Vogel-

Schiitzengilde bewilligte 10 000 Mk. für die durch

schädigten. Die sonstigen freiwilligen
gen haben bisher 40 000 Mk. ergeben. Der

angewe?samtschaden ist ' mit 460 000 Mk.
worden.

Die Aviatiker-Woche.
Reims , 24. Aug. Bleriot mit seinem

schlug heute nachmittag den gestrigen Rekord v-
fevres für eine Tour um die Flugbahn (in
meter) in 8 Minuten 42%  Sekunden ? cs?1,
stellte Bleriot einen Weltrekord auf ' in ■0
Schnelligkeit mit 69 Kilometer in der Stufi
Paulhan errang den großen Preis der irr,»
pagnc mit 50 Kilometer in 61  Minuten.

Die Kämpfe in Marokko.
Paris , 24. Aug. Der „Matin " meldet „ «

Madrid : Nach Berichten aus Melilla war vi6
gestrige Tag besonders blutig.  Die m
ren , die auf den Abhängen gegenüber dem “
ger von Sidi Mnsa im Hinterhalt lagen arit e
einen spanischen Zug , der von 4 Koinpa?»
Infanterie , einer Schwadron Kavallerie un>!>«
GebirgIbatterien begleitet war , gleichzeitja , "
25 verschiedenen Punkten an . Schließlich wurde"
nach großer Anstrengung die Mauren zur «
kehr gezwungen. Die Spanier hatten 7 ’vZ
wundete , unter ihnen einen Schwerverwundesin
Die Durchschlagskraft der Geschütze der Mau/»
wird durch die Tatsache bewiesen, daß eine
gel, nachdem sie den Flintenkolben eines
teristen zerschmettert hatte , einem Manne w
Schädel durchbohrte und dann einem svanitck,»
Soldaten in den Unterleib drang.

Matrosen als Falschmünzer.
Paris , 24. Aug. Der „Matin " berichtet aus

Toulon : Bor einiger Zeit waren 2 Matrose»
der Marine wegen Anfertigung und Ausanbe
von falschen Geldstücken verhaftet worden äm
Laufe der Untersuchung wurde festgestellt daß
erbe Falschmünzerwerkstätte an Bord 'eines
Kriegsschiffes bestand. Gestern abend wurde ein
Matrose des Panzers Suffren verhaftet weit-?
Verhastungeii stehen bevor.

Ku§ der Geschäftswelt.
Scidciihaus M . Marchand . Nach Renovation und

Modernisicrung des Gefchäftslolals, . Langgasse 42 lim
Hoiel Adler ) , hat sich das Seidenhaus M . Marchand
wieder darin installiert . Ter Laden sowohl als die Auf¬
lage präsentieren sich in anziehender Weise; was jedoch
die Hauptsache ist, die zur Schau gestellten Waren bilden
eine wahre Pracht , besonders für die Damenwelt . Tao
Seide,ihaus Marchand nimmt unter den sich am Pläne
befindlichen ^Geschäften in dieser Branche eine hervor¬
ragende Stellung ein , die sich das Haus durch die Rc-
ellität des Inhabers , sowie die Leistungssählgkeit der
-Firma erworben hat.

USttSS'bek'ickrk

Lar! Mite, Optiker
ILanggasse 48. — Telefon 2568,

I 8ro —

tenip. nachC. | Barometer heute 764,1 mm.
„ gestern 761,2 mm

löoraussichtlickie Witterung für 23 . Aug . v»«
Ser Dicnststcllc Wcilbnrgr Nur zeitwepe
wolkig, tagsüber warm.

iöicderschlagsyöye seit gestern : Weilbnri 0»
Feldberg 0, Neutirch0, Marburg 0, ^ Fulda 0,
Witzenhause» 0. Schwarzenborn0, Kassel0. [JJ

Lasser - Rhcinpcgel Taub gestern 2.03 heute2vb
star»S: Laynpcgi. Wellburg gestern1.12' IjeuL tl«
-w rvr coitncnaufqattr
-d Augu,t . ecmtcnuntenuma

5. 1
7. 3

Mondaumang 3. 9
MoirdunterqauZ10.57

Zur Beachtung!
Alle geschäftlichen Angelegenheiten, An¬

träge für redaktionelleBesprechungen, Ein-
ladnngcn und Karten hierzu, Beschwerden re.
sind im Interesse der schnellsten Erledigung
nicht an Personen , sondern je nach dem
Inhalte an den Verlag, die Redaktion oder
Geschäftsstelle zu adressieren.

Berlag des
Wiesbadener General-Anzeigers.

vcrlaiigtc Manustriptc übernimmt die Red«k>
Berantwortuiig . ' 'W

ck und Bcrlag d-s Wiesbadener Eeneral -Anzeig
Konrad Lehbold. ^

rcdaltcur und dcraiitworllich sü: Politik , 8 °“' ' -
de,, allgemeinen Teil : i . SB.: Will»
lokalen und provinziellen Teil , Sport und ^

Hugo Merten . Für den Anzeigenteil . ™ ~j
Weiknm, sämtlich in Wiesbaden.

an lästigen Stellen zu entfernen, wo
äre solche nicht wünscht, bei Herren undf -mA

schmerzlos und ohne jed Gefahr, Ŝ cs ^
cS und billigeres als Dr . Kühn s gistu ^sn)m. ck>abmungen,nngspomadc. Man weise Nachahmung 3 ^
verlange von Frz. Kuhn, Kronen-

nbcrg, Hicr:Mcd.-Drog.Sanitas , Mauri
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Die«onnengefahr fürF den deutschen Wald.
anschauliches Bild von den Verwüstungen,

tr  fl̂ altige Nonnenflug der letzten Tage für
tie ^ ..scheii Wälder mit sich bringen muß, gibt
dieg , Oberförster Ernst Liebeneiner (Dingten)

»Tilsiter Zeitung ", der er schreibt:
Nacht geschab's. Bisher war ich „non-

■j,“ Ich hatte nicht mehr wie jeder normale
^Äliritcr ^in 'Ostpreußen , ja ich war geradezu

sie im großen kennen zu lernen und
bEjb - 14  Tagen auf der Fahrt zur
" "Tbriaen Forstversammlung nach Johannis-

ftalt in der Oberförsterei Skalischen bei
um in der kahl gefressenen Försterei

«E Buddern die Verheerungen dieses Jn-
W 's mit eigenen Augen zu sehen. Als ich gestern

nfir aber den Forstlehrling Kowalski sn
in die Geheimnisse der Forstwissen-

P' ° -. -inweihte, entdeckte ich nur wenige Schritte
■ der Oberförsterei einen Nonnenfalter,

willkommen für den Anschauungsunterricht.
^ tW ein ganz erschöpftes Weibchen, das den
oLitacfiel weit vorgeschoben hatte , aber keine
refpr’6et sich führte. Den rosafarbigen Hintcr-

der das Weibchen vom Männchen nntcrschci-
■fr, ’j,;e fadenförmigen Fühler , die im weißen

iael schwarze, blitzartige Zickzackzeichnung hatte
f- k-m Jünger des Forstfaches gezeigt, ihm den

Wert des Legestachels, mit dem das Weibchen die
$jIL tief unter der Borke, vor Feinden geschützt,

löiieat erörtert und aus der Lebensgeschichtedie-
Kf Insektes hervorgehoben, daß es nach kurzer

«uMnruhe im August als Schmetterling auf-
Wtflt  wenig fliegt, in verschiedener Höhe am

: -amme die Eier ablegt, aus denen im Früh¬
jahr die jungen Raupen ausfallen . Diese sitzen,
iiahlblau schillernd, in sogenannten „Spiegeln"
ans talergroßen Flecken, wo sie leicht vernichtet
Verden können. („Spiegeln ".) Nach einigen Ta¬
gen bäumen sie auf , fressen anfangs kaum merk¬
lich, dann zum Sommer hin immer mehr die
Kronen der Bäume lichtend. In Pfeil standen
großartige, 35 SKefct hohe, starke Fichten auf
hiesigen"Flächen ohne Nadeln da, rötlich, loie
uen« Feuer die Zweige versengt hätte. Oben in
dm Wipfeln und an den Zweigspitzen sah man
gegen den Horizont Knäuel sich abheben. Es
waren die zu Tausenden zusammengekrochenen
siaupen. Die Wipfelkrankheit war unter ihnen
kur; vor der Verpuppung ausgebrochen. Am
Fuße der Stämme fielen mir zirka 15 Zenti¬
meter hohe, schwärzliche Gürtel ans. Es ivaren
Tausende von Nonnenraupen , die einen eklen,
übelriechenden Ring bildeten, in deni bei näherer
Betrachtung unzählige Maden schon wieder bei
der Arbeit lvaren, um aus dem Toten neues
Leben zu schaffen. Am Leben geblieben waren
nur hier und da die im Fichtenbestande einge-
jsrengten Kiefern, die Erlen in den Erlenbrüchen
und einige Birken. Diese aber, wie die Mesern,
hatten nicht mehr volles Grün . ° Jedenfalls wird
die Kiefer plötzlich freigestelli, dem Sturm und
der Sonne preisgegeben, kränkeln und ein Opfer
der im Gefolge der Nonne arbeitenden Hilfs¬
truppen aus den Heerscharen der Borkenkäfer
werden. Die Stille des Todes herrscht im In¬
nern dieses Waldes. Kein Vogel, kein Wild. Der
Fußtritt des Wanderers verhallt . Die Leichen
der Staupen und die verwesenden Nadeln dämpfen
jegliches Geräusch.

Trauer überkommt den Forstmann , der ein
Menschenalter diesen herrlichen Wald pflegen
durfte, ihn heranwachsen sah. Bald aber muß er
alle Gefühle hintan stellen und rastlos zu Meter¬
maß und Meßkluppe greifen , um hinter den Scha¬
ren der Holzhauer die Abmaße der Stämme in
seine Nummerbücher einzutragcn und die schwere

Die Elefantenschildkröte.
Ein Berliner Tierhändler gelangte kürzlich in den Besitz von 5 Exemplaren dieser seltenen Rlesenf

fchildkröten, die auf der kleinen Insel Aldabra im Indischen Ozean Vorkommen und jetzt nur äußerp.
selten nach Europa kommen, da ihre Ausfuhr verboten ist. Die hier abgebildeten Tiere wiegen 180 Pfd.,
ausgewachseneExemplare sollen ein Gewicht von acht Zentnern erreichen und mit Leichtigkeit einen er«
wachsenen Menschen tragen können.

tvie nie zuvor. Ich stand am Rande des Felde»
mit dem Gesicht nach Osten. Es war drückend
heiß und gewitterschwül. Im Süden glühte die
Sonne am hellen Himmel. Im Norden• drohte
eine schwarze Wolkenwand. Plötzlich trieb eine
gelbe Wolke von Blütenstaub gen Süden und
eine zweite gen Westen, mir gerade ins Gesicht,
In der Zeit von höchstens drei Sekunden war das
interessante Schauspiel vorüber. Wie auf einen
elektrischen Schlag öffnen und leeren sich Mil¬
lionen von Staubbeutel , Milliarden von Pollen¬
körnern der Luft anvertrauend , die sie mit Win¬
deseile auf die Narben trägt ." Oeffyeten sich
vielleicht in jener verhängnisvollen Rccht auch
Millionen Schmetterlingspuppcn und entsandten
die imagines in unberührte Wälder im » Ge.
schlechter zu zeugen?

Verantwortung für das Leben seiner Arbeiter
tragen , die aus aller Herren Länder herbeieilen
und ihn oft nicht einmal verstehen. Dann ivird
hier vorübergehend ein Goldström fließen . Hauer -,
Rücker-, Schäler -, Fährlöhne werden zur Post ge¬
schleppt und leider oft über die Grenze ins Aus¬
land geschickt. Ueberfluß wird die Anwohner
schlecht vorbereiten auf die Tage des Mangels,
die eintreten müssen, nachdem vertilgt ist, lvas das
Licht in mehr als einem Jahrhundert aus der
Erde erwachsen ließ. Die Existenz vieler Säge¬
müller wird in Frage gestellt, nachdem sie mit
fieberhafter Anstrengung und sehr fraglichen Aus¬
sichten auf Rentabilität die unerhörten Mengen
verarbeitet haben werden.

Nur der Herr Finanzminister hat Grund , sich
zu freuen, denn er bekommt statt des jährlichen
Zuloachses, statt der Zinsen vom Holzvorrats¬
kapital, plötzlich, wenn auch sehr entwertet , den
Preis für das Stammkapital auf einmal ausge¬
zahlt. Alle Forsteinrichtungen , an denen müh¬
sam die Forstassessoren selbst Jahre lang arbei¬
teten, sind wertlose Makulatür geworden. Da¬
bei hätten die Raupen noch Jahre lang an dem
Kronendach dieser prächtigen Fichten sich sättigen
können. Aber die Raupe frißt verschwenderisch.
Vom Zweige kommend streckt sic den Kopf zur
Nadel und beißt diese am Stiel durch. Der
größte Teil der Nadeln fällt zur Erde . Mit den
Nadeln rieselt Kot in solchen Mengen aus den
Kronen, daß der Förster ab und zu den Hut
lüften muß, jetzt aber nicht zur Andacht, sondern
uin die voll Nonnenkot gefüllte Krempe wie beim

Regen zu leeren. Zu solchen und ähnlichen Be¬
trachtungen hatte mir dieser Schmetterling höchst
erwünschten Anlaß gegeben. Da erregten meine
Aufmerksamkeit viele weißen Flecken an allen
Nachbarstämmen. Es waren alles Nonnenfalter!
Sie saßen vorwiegend nach Westen. Das war
eine unangenehme Ueberraschung. Die
Scheinwerfer brachten einen Hauptnutzen nur den
Lieferanten . Auf den Leim krochen Nonnen¬
raupen nicht. Sie sitzen an den Stämmen in ver¬
schiedener Höhe und steigen nicht wie die Rau¬
pen des Kiefernspinners aus dem Winterlager
vom Boden empor, wobei sie den Leimring pas¬
sieren müssen. Es gibt also bis jetzt noch kein
Mittel . Es geht der majestätischen Fichte mit
der Nonne, Ivie dem Löwen in der Fabel Aesops
mit der Mücke. . . . Besonders hervorheben möchte
ich, daß die Falter ankämen ohne Sturm , ohne
Wind. Wie die Schnepfen im Frühjahr waren
sie da, großartig , massenhaft, wie so vieles in
der Natur . Sie erinnern den durch die Alltäg¬
lichkeit nüchtern gewordenen Menschen daran,
daß es einen Schöpfer gibt, der auch in dem
Kleinen Kräfte entstehen läßt , die jeglicher Macht
des Menschen spotten.

In einer lauen , schönen Nacht, wo alles We¬
sen sich willig mehrt , ist der Falter in die Er¬
scheinung getreten . Das Milieu erinnert mich an
ein anderes , das Nowacki in seinem „Getreide¬
bau " beim Kapitel „Blühen des Roggens" mei¬
sterhaft wiedergibt : „Am 12. Mai 1898, vormit¬
tags 10 Uhr, sah ich bei Zürich dieses Blühen des
Roggens in einer Plötzlichkeit und Ausgiebigkeit,

Neuer aus aller Welt.
K Coupes für Raucherinnen. In Englaw.

ist das Recht der Damen , Tabak zu rauchen, jetzr
öffentlicht anerkannt worden. Die große Eisen¬
bahngesellschaft „London and North Western Rail-
way" hat beschlossen, fortan in allen Zügen ein
besonderes Abteil erster Klasse für rauchende
Damen, „ladisssrnokers ", zu reservieren. Bei
dieser Gelegenheit erinnern die englischen Zei¬
tungen daran ; daß den Damen seit einiger Zeit
auch in allen großen Restaurants  von Lon¬
don das Rauchen in den öffentlichen Sälen ge¬
stattet ivird . Man mag über das Rauchen der
Damen denken, wie man will. Aber daß Kellner
oder Geschäftsführer , wie es in manchen deut¬
schen Restaurants noch vorkommt, rauchende Da¬
men mehr oder minder höflich ersuchen, die Zi¬
garette wegzuwerfen , verdient ckls philisterhafte
Bevormundung lächerlich gemacht zu werden.

G Schönheits-Ausstellung in Folkestone. In
der bekannten südenglischen Küstenstadt Folke¬
stone findet heute eine Schönheits-Konkurrenz
statt , an der Damen aus England und dem Kon¬
tinent teilnehmen werden. Folkestone ist aus
diesem Grunde , wie Londoner Blätter humo¬
ristisch berichten, schon seit einigen Tagen von
einer Art Schönheits -Protzentum befallen. Leute
mit gewöhnlichen oder gar häßlichen Gesichtern
werden von den Folkestonern mit ausgesprochener
Geringschätzung, ja mit Härte , behandelt. Folke¬
stone hat keine Verwendung mehr für häßliche
Leute ; denn der Schönheitskultus hat in den
Herzen und Köpfen der Folkestoncr tiefe Wurzeln
geschlagen. Die Preisrichter haben den Konkur¬
rentinnen jede Art von kosmetischen Mitteln zur
künstlichen Hebung ihrer Schönheit auf das
itrengste untersagt ; jede Bewerberin, auf deren
Gesichte auch nur die leiseste Spur von Schminke,
von Lippenkarmin , von einem Brauenpinsel oder
dergleichen entdeckt wird, ist von. vornherein von
der Konkurrenz ausgeschlossen. Dagegen ist das
unter dem Namen Gesichtsmassage bekannte Ver¬
fahren gestattet . Der Kontinent entsendet zu
dieser Konkurrenz ein ganzes Parterre von Kö¬
niginnen : die Königin von Paris , die Königin
der Pariser Markthallen , die Königin der Pariser
Arbeitsmädchen , die Königin der Normandie, die
beiden Königinnen von Rauen, die Königin von
Lille und die beiden Königinnen von Courgain.
Zu diesen werden sich die Königin der Kohlen¬
bergwerke von Marzain und die Königin des
Jahrmarktes von Rotterdam gesellen. Die eng¬
lischen „Königinnen " werden sein: Miß Asta Fle¬
ming, das „Wunder von Whitstable", der berühm¬
ten Austernstadt , Miß Lonie Ellis , „die Torta-
jada von Tombridge Wells". Miß Reng Gervard,
„die schöne Helena von Hampstead", Miß Dorotht,
Elliott , „die Herzcnsbrecherin von Hornscy", Miß
Carpenter und Miß Watts , „die Feen von Folke¬
stone".

Verlangen Sie1
bei Ihrem Kaufmann nicht MB

u G ■G ■]M ioai Hoii-Würf e!
denn sie sind die besten!

1 Würfel

m  hilft Mts,
Afschkn bkivkilkn

Herren-, Damen- und Kinder-

Schichnmreir
gut und billig kaufen bei

4. Sandei.

1894. 18796

32 Marktstratze 32
"sc « -Massen -Berk auf

Hans - n . Müdiengeriite 7 Tage
uud trifft Dienstag eine neue Waggonladuug ein.

n-ü^^ .dager bis Ende dieser Woche zu räumen, wird alles
y*  billig ansverkanft. 5347
°cW: Herrn. Butroui, aus Wetzlar.

litt großer Aus¬
wahl. Repara¬

turen billigst.
kl TheiS , Uhrmacher,

Mari !;-':raste 4. (19298

Bianclc .
Friedrichstr. 29 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

zu ganz anstergewöhnlich
billigen Preisen.

etc . etc . 19067

r-
ii. la Ki

empfiehlt Iah . Losen », Kaul-
brnnnenstratze 12.

NB. Reparaturen von Fenstern
werden billigst besorgt. (19323

los nur1/2  Stöark!
Ziehung an» 10 . Sept. 1909

L SchnOidemühlerAutomobil- u. Pferde-

Offerte
3103 Gewinne i. W. v . zus. M.11IISI
Hptgew. lAutom obili.w.v.M.
«1500©
ilioooo

5000
8000

- - 200©
MUSS
Porto u. Liste 20Pf . ê stra durchdas General -Debit

H.C.Kröger, m f.g.
Fi'iealrSchstr. 1(93 a.

sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

Gutschein.
Ausschneiden!

MF (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wen« :

Name und Wohnung

In W i e s b a d e n bei : Carl
Caitel, Kirchgasse 40, 3. Statten,
Kirchgasse 51, lim!.. Statten,
Bahnhofstrasso 4. Z 7

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende».

§
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 23. Aug . Bei sehr angeregtem Verkehr machte
i>is Aufwärtsbewegung heute weitere Fortschritts ; der
stramme Schluß Newporks , die weitere Erhöhung der kon¬
tinentalen Halözeugpreise und die günstige Haltung der
Wiener Börse haben das Vertrauen der Spekulation für
die Dauer der guten Veranlagung der Börsen gestärkt
und neue Käufer dem Markte zugeführt . Am lebhaftesten
ging es nieder aus dem Montanmarlte zu, wo angeblich
neben Minungskäufen auch umfangreiche Deckungen vor-
genommn wurden . Eine ganz ungewöhnliche Steigerung
erfuhren die Altien der Dortmunder Union , die 5 Proz.
gewannen ; ziemlich 2 Proz . stiegen Rheinftahl ; im
übrüen erreichten die Besserungen nur dereinzelt 1 Proz.
Barken waren wenig verändert , nur Russenbank hoben
sip um mehr als 1 Prozent infolge der guten Mei-
ning , welche für russische Werte aus Grund der guten
Lrnteaussichten herrschte . Russische Anleihe von 1902 zog
weiter um % Proz . an . Bahnen gleichfalls recht fest.
Lombarden , Äeridionalbahn , Prinz Heinrichbahn und
Warschau -Wiener waren bevorzugt . Aus dem Anleihe¬
märkte trat außer für Russen nur noch für türkische Lose
besonderes Interesse bei anziehendem Kurse hervor . In
elektrischen Werten nahm das Geschäft heute keinen be¬
sonders großen Umfang an ; die Kurse erfuhren verhält¬
nismäßig geringe Aenderungen . Auch Schiffahrtsattien
waren nur um Bruchteile eines Prozent gebessert. Dia
Lebhaftigkeit des Geschäfts ließ im Verlaufe des Verkehrs
etwas nach, ohne daß jedoch dadurch die feste Stimmung
beeinträchtigt wurde . Phönixaktien zogen weiter an und

stellten sich- um 2 Proz . gegen Samstag höher, Oefter-
reichifche Staatsbahn waren aus Wien etwas abgeschwächt.
Ultimogeld zu 27/g angeboten . Tägliches Geld 11^ .

In dritter Börfenftunde bei ruhigem Verkehr fest.
Deutsche Anleihen weiter etwas abgeschwächt. Industrie-
werte das Kassamarltes fest und vorwiegend höher , be¬
sonders Eisenaktien , Linoleum und Farbwerte . Privai-
Dislont 21/s  Proz.

Frankfurt a . M ., 23. Aug . Kurse von 11£ —23^ Uhr.
Kreditaktien 206 .— a 205 .90 . Diskonto -Roinm. 189 .50.
Dresdner Bank 159.— a 159 .20. Staatsbahn 159.70.
Lombarden 22 .75. Baltimore 118 .80.

Frankfurt o. M ., 23. Aug . (Abend-Börse.) Kredit¬
aktien 205 .70 b. Diskonto -Komm . 189.60 b. Natioual-
bank 125 .40 a 50 b. Dresdner Bank 159 .30 b. Darm¬
städter Bank 134 .80 b. Commerzbank 114 .— a 20 b.

Staatsbahn 159.20 b. Lombarden 22 .50 b. Balti¬
more 118 .90 b. Paketfahrt 124.50 B. L!ohd 94 .10 b.

1902er Russen 89.90 b. Türken -Lose 146.— a 20 b.
Bochumer 241 .90 b. Deutsch-Luxemburger 210 .10 b.

Phönix 189 .28 a 30 a 25 b. Gelsenkirchen 191 .10 b.
Harpencr 197 .— 6. Caro -Hegenscheidt 101 .25 b. Bnderus
117 .— b. Chem . Albert 448 .— b. Chem . Anilin 449 .75
b . Höchster 456 .28 b. Holzverkohlnngs -Jnd . 170 .50 b.
Rütgerswerle 182 .50 b. Oberbedarf 105 .25 b. Hilgers
175 .— b. Kleber 350 .25 6. Sürthec 26 .— b. Elektx.
Bergmann 279 .— b. Schuckert 127 .50 b. Zement Hei¬
delberg 157.50 b. Neue Photogr .-Ges. 74.40 b. Kunst¬
seide 264 .30 b. .

Kurse von 61^ —Q1L  Uhr.
Nationalbank 125 .75. Dresdner Bank 159.30. Phö¬

nix 189.30.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 23. Aug . Die Börse verkehrte in vorzüglicher

Stimmung . Im Parkett war die Haltung fest auf Grund
der Nachrichten von dtzn fremden Plätzen und der allem
Anscheine nach sehr beruhigenden Lage der auswärtigen
Politik . Besonders lebhafte Nachfrage trat für Bank¬
aktien , Transport - und Elektrizitätsaklien , sowie russische
Jndustriepapiere hervor . Goldminen ruhig und fest,
ebenso Tebeers auf günstige Dividendengerüchte.

Paris , 23. Aug ., 12 Uhr 35 Min . Sproz. Rente 98.25.
Italiener —.—. 4proz . Russ. kons. Anl . Ser . 1 u . 2
92.10. 4proz . do. von 1901 — .— . Spanier äntz. 96.00.
Türken (unifiz .) 95.10. Türken -Lose — . Banque
Ottomane 719 .—. Rio Tinto 1979 . Chartered — .
Debeers 405 .—. Eastrand 133.—. Goldsields 173 .—.
Randmines 252 .— .

Mailand , 23. Aug ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .45. Mittelmeer 416 .—. Meridional 687 .—. Banca
d'Jtalia 1384 . Banca Commercialc 838.— . Wechsel auf
Paris 100 .27. Wechsel aus Berlin 123.50.

Lissabon, 23. Aug . (SB. B .) Goldagio 113£  Proz.
Wechsel auf London 473^ Pence.

Glasgow , 23. Aug . ' (SB. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 51.3—, per laufender Monat
51.6— . Stramm.

Kaffee und Zucker.
Havre , 23. Slug. (Kaffee.)
Sllagdeburz , 23. Slug, (guckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukts 75 Grad

ohne Sack, unverändert.
Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Rafsinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Seite ft,
Marmheimer Produkten -Bürk.

vom 23 . August 1909 . "
Eic Notierung-!! fitto \n  Reichs.nark aeien anr -. e,

10) bafmfcü hi-r.
D -i, .,rfAz . , neu 22.75—13..00

, R Heinz.
„ nordd.
„ russ. Azimr
„ nlka
„ Theodost,
„Luganrog
„ Saront !,
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba I

00.00—00.00
00 OQ- 00.00
'-'4.24—24 75
24.00—24.50
24.50—24.75
24.00—24.50
24.00—00.00
24.25—24.50
24.00—00.00
00.40—00.00

„ Wall- Wall! 24.50—00.00
. K-Ns-Sll 00.00- 00.00

©erftt, 5iefl;t . „ ■
.. Pfister l.VNlJ,

nnarrLsche
Rust. Fmtergerste » 1°.-
Hafer, bad. neu» if' 5-

Oo-0<u£

;9-oo—

Australier €0.00—00.oo
Sa Plata 24.50—OO00

Kernen, neu 22.75—23.00
Rogg.. vsllz. n-ü 17.25—00.00

„ russ. 00.00—oo.o0
„ rumuu. 00.00—00.00
„ nordd. 10.00—bo .00
„ amrrik. 00.00—00.00

Rüdöl in Faß
Backrübrl
Spiritus , I» verst. 100 Proz.

„ 70er unverft.
90« „

roh 70er unverst. SSsOOProz.
90er 90[92 „

Weizen 00.00—00.00 I
Roggen 00.00—00 .00 I
Braugerste 00.00—00.00 I
Fnttcrgerste 00.00—00.00 |

) Sit. 00
Weizenmehl j 36.75 35.75 34.25 '33.Tr.~ ^ r ~ a

Hafer, nordd.
Haler, russtsch-r
Hafer Sa Plata

„ ameridweig.
Mais am. Mixed

„ Donau
., Sa Plat,

K°hl-epz. o. n°u-r S»

Klees,m. deutschi ‘
" „ " U
-- Snzerne M
" 00.0,: *

gl

Hi

TOttiS Oft W|
Virginiersaatmai, oo™“ »

) 1 » „ 1

Roggenmeh!
Nr.

2«.ro 25.50
Tendenz: Weizen niederer, Roggen ruhig, Brau¬
gerste ruhig, Haler niederer, Mali unverLndert.

Berliner Börse , SS . Angnst 1909.
ö A i : iä 1 Dt.nchs.Schaiz 4 1Ql.206

vbann.
0öln;St.-A.v.98

■Q05 w tn . ao. 1. 4. 12 4 101.AS Dü38öld. Lu/03
sä^ 3 a -g do. 1. 7. 12 4 101.2556 Elberr.St.0.99
ä .2 L ä? 8
13 O ^ ^ 3

Pr.Sohatil912 4 191.2056 tss .StA1V.V98
Ot. Raiohs-Anl 4 103.9056 Hall. St-Anl. .

O o ao. do. 3X 35.3056 do. 86/92
O £ a ^ o do. ao. 3 85.756 Hann.Si-A. 95

do. Schutzg.OE 4 192.106 Kiel.SU. 98/10
2 L do"" Preuss.cons.A, 3X 95.3956 00. 04/14

do. do. 3 85.70MS do. 07/17
03 5 ^ ^ ä
2 2 c5 ^

do. do. 4 103.6056 do. 89/98
do. Staffel 1. 4 102.50M3 do.01.02.04

“,4 «h  a o Bad. St.Anl. 01 4 Magdeb.91u10c . Q do. do. 1902 3S do. 06 u. 11
^ i
S - . o - *
mJX.# .2 ,

Bayer. St.-Anf.
do. do.

4
3K 34.6056

do,7ö/91u02
MündenerSt.A

do. Eisb.-Anl. 3 Naumburg. 97
« .'S I 8rem.Anl.189S 3X 83.708 Psinar St -Anl.

do. 05 uk. 15 31 93.708 Stendal. . 03

IS ” 111
co. 96. . . . 3 82.7013 Stettiner St.-A.

Cass.Landasor 3ä 95.0013 Wiesbad. 1901
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

3%
4

95.60bG Barl. Pfdb.
oo. ao

“Ut3 s g

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

3?
3
4

84.306
1Ü2.GQ5B

ao. neue
do. ao.
ao. ao

Hes8StA.S3/00 3X 94.606 CntLdsch.
dv do.93030405 3 82.50b oo. ao.

® a  I •?
do. do. 09 4 102.10bG ao. ao
Oldb.SUrdObl 3t KuruNeum

* s -§ . ,2 Brandenb.Pr-A 3t ao. ao
HannPAVU.VIII Osipreuss.

v3-gC54 . 's

g © cö
3 g > 0 . 8 ^

Ostpr. Prv.Obl.
do. do.

4
3t

100.308
32.308 -C

ao.
PommLnd

Pomm. Pnr.Anl. sä ao. ao.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
3*
3

92.308 £ ao. neuld
do. do.

Rhein.Prv.-Obl. 3S 33.30b Posensche
do. IX. XI.XIV3 85.3056 ao.

5  -
do. XX. XXI4 101.608 Sächsisch

Sohl.Hlst.Pr»A. 4 00.
de. do. 3« do.

»Hf- X> do.land-Kult. 3S Schis, altl
’s o ö Teltow. Anleihe4 100.905 do. t . A.

Tlestf.Pry.-Anl. 3 86.256 oo. LC.
SS & -
■** „ a« -

do. do. 3S 93.256 SchlHIslLc
do. do. 4 101.008 do. do.

Isl - 1
Westpr. Pr.Anl 3S Wesrtland
AltonaSt.-A.01 4 100.80b do. do.

P ? U

t - o 5^

BarmerSt.-Anl. S’( 93.508 WstD.ritt.
Berliner St.Anl 3X 98.8018 do. do.
do. 1882/98 3“, 96.75b do. neue
da. St.-Syn. 1. 4 101.006 do. do.

Bielefeld. . . 4 I00.70B Hannovsch
^ ^ c»
u  cs S3 >

Bresl. St.-A.91 94.008 ao.
BromDrg.St.-A. 3X 93.806 Hess-Nass

do. da. 4 >00.758 do.
Bh 3 -7 - 7 Charlttb.89/99 4 101.»Ob £ [KuruNeum

101.70b
33.206
54.256
93.606

100.406

100.80G

100.50G

93.1OG

95.756
100.508
93.60G

92.80G

119.006
107.50G
101.10b
33.801)6
85.906

94.60b
83.756
97.006
95.006

101.00b
92.9056
94.00b
84.906
93.106
84.908

101.756
93.70b

101.406
94.006
86.606

KuruNeum 3ä 93.606
Pomm. . 4 101.008
ao. . S3.205L

Posensch.4 101.00DÖ
00. 3*4 33.306

Preuss. . 4 101.256
00. 3S 93.2956

Rn.-Westf.4 101.50G
ao. 3l7 33.303

Sächsisch4 101.006
Schiss. . . 4 101.206

00. 3. 93.606
Schl. Holst4 101.008

00. 3V. 33.2006
Bad.Präm.A.67 4 100.60b
Brnschw.20TL. fre 211.605
Cöln-Mind.P.A. 3^ 135.605
Hamb. ÖOTIr.L. 3 152.755
LübecKarao. 163.025
Mein.7Guld.-L. trc. 37.605
0laenb.40T!.L. 3 125.305

Auständisccs Fanas.

101.008
101.008

32 92.2556
4 100.7056
4 100.4056
32 92.10b
32 93.206

83.606
91.3056
83.606

93.306
101.006

101.006

Argeni.Am. »87
do. inn.4Q00M.
do.äasslOQLvr
do.Ges.8.8.96,
Bulg.8t.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

oo. v.1896
oo. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
oo. Monoooi

Jap.A.ll.10.1.7
00.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
oo. Papierrt.
oe. Sitberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unt.l
oo. ill. Soec.

Rumän. 1903
1898

Russ.Anl. 1902
oo. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staaisrnt.
oo. Boden-Cr.

Sao Paulo6. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. SL-A. 03
oo. Bagd.-A,
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt

98.50b
97.00b
88.60b

91.7556

102.80b
99.70bB
43.756
38.256
48.255G
96.5056
89.3056

39.808

163.7056
64.006
10.706

102.1Ob
90.6056
90.005
39.5056
99.2556

111.25b
38.10b
95.006
80.0056
34.205
37.608
87.606

145.505
95 7056

Dng.3raaiar.97 Zv 82.606
Bucar. Anl. 9£ 4»
B.Air.StA.IOOL 4L
B.Air.St.A. Pes. 6 I03 00S
LissaDon. St.A. 4 73806
Stockn.St.A-34 4 —

Eisüibahn - Stamm-Aktisn
Allg. Di.Kleine. 6^ 99 305
Braunscnvr. Ld. bi 132.75G
Crefelcar. . . 3
Eutin-Lübacfc
Haiberst. Blank 4ü
Halla-Hetlsi.LA 3
Liegst.Raw. L.A. 4? 101.306
LübeckBüchen 8 185.256
Nieaerlausiiz. 3ü 51.5050
Nordh.Wern.LA 4* 88.505
Oesterr.Sraais 6? 160.505
do. Südb.fLb.) 0 22.006
Warscn.-Wien 0 >17.00b
Mitieimeer. . 3.4
Prinz Henri. . b 12S.40bG
Zscniok.Finstw 14- —

kissnbaiin-Prior -Qolioai.
Dux-Prager Gld 3 70.506
ElisWasib.G.stf 4

00. 1890 4
GaJiz.Carlluaw 4 95.706
Kascn.Odb. Gld 4 95.90b

ao. Siib. 89 4 95.508
Oesi.Une.St.alt 3 83.806
do. Ergzgsnstz3 82.25G
ao. Staais Gold 4 38.703
do. Korawesi. 5
Süaöst.(Lomb.) 2.6 58 6056
ao. Obi. Gold 5 102.006

Ivangor. Domo« 4Ü 3S.0üb6
Mosco-Kursk. 4 83.5056
0relGriasi89er4 88.005
Süd-Wesibahn4 88.75b
Koslow-Woron.4 88.00b
Kursk-Kiew. . 4 91.605
Mose.KiewWor 35.25V6
Mosco-Riäsan 4
Rybinsl: gsr. 4 88.25b
Söd-Osi 1897 4 88.205
do. 1398 uk.08 4 88.2Cib
WladikawK. 9S 4 30.50b
Anat.Eisn.-Obl. 5
do.Ereänz.Neä 5 101.906
ItalcjsD.O.SLg. 2.4 72.206
Ital.Minelmssr
Cntr.Pso. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 85.266
St.Louisil. incB 4
SouthPac.1912
Tenusmeg.G.A. 5 102.106

Osciscns äjpoä .- fiaadD.

Beri.Hvp.-BanK 3S 92.756
B.HB.V.VI.a.14 4JSIQl.SObG
do.l.c.ll. uk.14 4 S3.50bG
do.lllu.IV.uk15 4 100.OObG
do. VIIu. VIII 4 101.206
ao.!. uk. 1916 3; 95.506
Br.-Hann. H.-S. 3b 95.506
ao. XVI. XVIII.4 100.00bG

Qtscn. Grdcr. 1. 3* 139.60b
ao. u. 115 BOG
00. VIIIXIXa. 4 99.906
oo.Hyp.-8.VII. 4 IQO.QQbß
oo. ao. VIII. 3S 93.756
ao. XIu.XIIIC 4 100.OObG

rrsnki.H.B.XIV.4 100.20bG
Homo. Hyp.-B. 4 IDO.OObG
ao. ao. 1908 3ii 92.506

Hann. Boder. i. 3i 95.506
ao. ao. il. 3t 33.506

UecM. H. n. W. 4 100.256
ao. ao. (. 35 58.006
co. oo. II.III. 3S 33.756

Mockl.Str. H.B. 2.4 100.75b
Maining.VI.VII. 4 180.001)6
ao. VIII.4 , 00.001)6
co. IX.o.1914 4 100.301)6
oo. XU.1916 4 100.401)6
00. conv. Z% 33 601)6
ac. 1813 3S 34.506

Mitield.Bdcr.il. 4 33.4056
ao. uk. 06 3S 34.506
ao. 6rdror.II!. 4 100.4056

NorddGracr.lll 4 33.25G
Preuss ßoac.lV 4X115.006
00. X. 4* 110.006
oo. XIII-XVII4 IQO.OObG
ao. XI. 38 93.3056

Pr.Centr.Bd.90 4 100.0056
do. «. 03 ulc. 12 4 100.106
do. ».06«K. 16 4 I0O.70G
do. ». 07 uk. 17 4 101.0056
ao.».85. 89,94 3h 92.806
ao. ». 04 uk. 13 gl/ 93.006
do.C-0.95uk06 3ü 93.7050
ao.». 06 ux. 16 84.706
Pr.Hvo.A.E.abg 4 93.4056
do. ao. ao. Sa 82.3056
do. 1904o. 13 4 3S.60G
do. 1905u. 14 4 99.756
do. 1907u. 17 4 100.806
do. Hyp.-Vers. A. 99.506
do. ao. 3h 93.306
do. Piandbr.-B. 92.4056
do. 1908 4 99.8056
do. XX. XXI. 10 4 99.755G
do. XXII. 1912 4 109.206
do. XXV. 1914 4 100.3056
do.XXVll.1915 4 100.4056

PrPfBXXVII1174 1Gl.0056
co.XXlII. , 912 31 95.406
oo. XXVI. 1914 35 95.406
do. XXIV. 12 94.006
do.Klemo.-Obl. 4 98.756
ao.Comm.-Obl. 3S 94.256
o'o. VI. 1917 4 101.6056
de. IV. 1912 96 806
Rhn.HPf.83-85 4 100.0056
oo. Ser. 69-82 3Ü 92.4056
ao. Comm. übl. 3S 33.306
Rhein-WB.1.III. 4 100.OObG

ao. K. IV. 3S S3.7LVG
Säcns.Bocencr 3Ü 94.506
Schlecßodorp 4 99.70bB

ao. oo. 92.206
Wesid.Boaencf4 99.906

ao. ao. lil 3%, 93.506
Sanü-Äktien.

Barmer ßanic». 132.20bB
Berg.-Märkßk. Sh 162.2556
BriHancelsGesy 175.0056
do.Hypoth.ß. A. 6X126.306
Brasii. Bk. t. D. IU 165.900
Braunschw. Bk. 6S.123.900

ao. Hvpoin.8 156.008
Brsl.Disc6.aDg 6 103.0058
co. WecnsI.B. 4 99.106

Comm. u. Oise. 114.00b
Darmsiädi. Bk. 6 134.90b
Deuiscne Bank 12 247.10b
Qtscn.Effoki-8. 4L 104.1056
do.Hyp.äk.100 r. 14S.S0G
Disconi.Gonim.9 189.508
Dresaner ßanK r-. 159.00b
Esse«.Grea.-V. 166 0056
GothaerGrnac. 8 158.50bG
HamDg.Hyp.-B. 9 180.50bB
Hanno». Bank. n 143.1056
Hildesheim. Bk ü 161 OOG
Kieler Bank. . 7X128.50b
Königso.Ver.ß. 7 128.256
Leioz. Cred.-A. 9 168.90bG
lüö. Comm.-3k 8 125.306
Magaen. ßnk». 0 115.0056
do.Pri»atoanx / 128.7556

Mein. Hyo.-Bk. 7 145.256
Mitleid. Bodcr. bä 102.006

ao. Greditb. i>t 122.0056
Mülheim. Bank «X105.80G
Maiionaib.f.Dt 6 125.90b
Norod.Grunacr 6 113.7556
Osnacrück. Bk. n 136.0056
Ostd. t.Hd.u.Gw i 126.5056
Pr.ßoa.Gred.A. 8 162.00b
do.Ctr.Bd.Cr80 9 130.5056
do. Hvo.Aki.Bk. 122.256G
do. Leihnaus. 6 115.006
Pr.Pisndijr.Bk. 7S 145.25bG

Berlin . Bankdiskont 31/2°/o, Lombardzinsfuß41/*0/«, Privatdiskont 8i/gi
_ Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt.  ^

Reionsoans.
Rnoin.öiüc.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Wesif.Bdcr.
Russ.ßk. f.a.H.
Scnaarfh.Bnkv.
Schier. Bankv.
Süari.Boaencr.
Wstd. ßoancr.
WesrfliDDVerß

8^ 167.756

147.9858
128 5856
136.986

152 28b
138 25oG

7̂ 158 OObG
‘ 182 586
72148 756
62104.886

Indusirie-Akiisn.
Accumuiat. Fab
A.-G.t.Mom.lnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPorrlCam
Angl. Goniin.
AnhalterKohlen

128208.0856

Ankrw.Hengstb
Apleroeck
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.MarK.lnd.
8erl. Bockbr. .
oo. Elekt.-W.
oo. Maschb.

BielefeldMscn.
Bismarcxhüite
BlumwüMscn.f
ßocnum.Gusssi
Böhm. Braun.
BösoeroeWIzw.
BraunK.u.Bnk.i
BraunscnwJun

ao. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk.
CarolineD.Offb
Cassei.Feoers!
Cölneröergw-1
Cöln-Müs.Brgw
ConcoroiaBrgD
Consoiidaiion.
Gröllwitz. Pap,
Oelmenn.linoi.
Oessauer Gas.
Dtscn.Gasglühl
flo.Lux.Bgw.V.
co.Wafi.uMun

OonnersmarcK
Oonm.ünionlC
oo. Akt.-Br. .
oo. Ümon-Br.
00. Vicioriabr

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

DynamitTrust.
EgestorriSaiin.
Eintracni Brak.

V3

80 8856
95.25b

237.10b
219.90b

7£ ll0 .50b6
128.00bB
96005G

168 2056
449 2056
273.6056
89.30B

108.5256
170.60b
257.0856
330.50aG
228.2656
103.606
241.90b
1182-56
101.75b
185 OObG
2!4.03b6
251 506
133 405
258.7556
457.5056
218.8256
453.7556
105.2556
286.00b
406 8856
214.0856

13 j232.2056
183.2856
704.8056

10 210 .028
341.5856
310 3856
82985

321.006
28 329.088

110.986
166.80b
286.0856
169 2556
158 0856
427 75b

klven. Farven
Elberi. Paniert.
Engl. Wellwar
Esciiweii.Brgw.
EssenerSteink.
Fienso.Schiiro.
Freuno Massh.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GarmamaDnm.
Gerresn.Giasn.
Ges.i.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GladoacnSpinn
Göriitzertisno.
Hagen. Gusssi.
HallescneMscn
Hanno».Mascn.
Harng.-Wien6
HarK.Brückeno
Hark.Bgn. Pr.A.
Harpenerßrgo.
Hanm. Masch.
Haspertisenw.
Herbrand Wag.
Herxul.Brauer.
HotmannWggfb
Hosen.Eis.u.St,
Höchst, rarow.
HowaldtwerKe.
Ilse Bergoau.
Kaliw. Ascnersi
Kaitowitzßergo
KieierScniosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn. .
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserntte
lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lauranüne. .
Leipz.Br. Rieb.
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
Leoooldshail
Lindenor. (Jnna
Linaen.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweÄCo.
Löwenor.Donm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeo. Gas.
oo. Bergwerk

Marieno. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Menfl.&Schwrt.
Nahm. Koch&G.
Meue3od.-A.-G.

Lngiiscne3anifn.1L20.4256
Franz.Bankn.IOCtrJ81.20b
Holland. Baukootwi168.506
Oesterr doilOOKr
Russ.Po;en100RbU—
7oil-C1HlBo« idwMbw49nrf

Teiizahlrmnohne M
Anzahlung . A *SU

Feinstes Konzert -Schallophon
Orchester, Musik , Gesang, hum . Vorträge \
naturgetreue Wiedergabe in M

2 Jahre Garantie v. % In. an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa 2 M .franko . Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkänfer

VN 8/L-V8 Preise.
2 . g)

Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

Jeder Abonnent » der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen -Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mtetgesuche" —
„zu verkaufen " - „Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgefüyrten Rubriken ver¬
wendet werden.
$$SST Mr Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . ”

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht d.utlich schreiben.)

ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweicheHänt ist der Wunsch
aller Damen . Alles dies erzeugt
die allein echte

SteEenpferd-
Liliennrilch -Seife

v. Bergmann & Co., Rade-
benl , k St . 50 Pf., bei: Kronen-
Apotheke, Vikltoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Bismarck - Apotheke,
Wilh . Machehiheimer , Otto Lilie,
§ . Portzehl , E . W. Poths Nachf.,
Ernst Kocks, 'Rob. Sauter , Ehr.
Tauber , Jawb Minor , O F . Alt-
stätter Wwe, , Frz Bernstein,
Ferd . Alexi, ‘ Rich . Seyb , Ad.
Gaertner , H. i Roos Nachf., Th.
Rumpf , Ed .Brecher , Carl Dremel,
Ose . Aieizler. Reinhard Goettel.
Drogerie C. Brodt . (18810

Pj. P.
Biele Jahre : litt ich an einer nassen

Wanderstechte.) versuchte vieler, aber
alles umsonst, dir ich 1904 iit der
Zeitung vonJftrerRino - Salbe las.

Ich kaufte , mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitsoom verschivuuden.

Ich sage Ihn en meinen besten Dank
so spät, weil ich erst wissen wollte,
ob der Erfolgs ein dauernder ist. wa?
ich setzt nachi  Jahren wobt annehmen
darf. ^

. 12  rn . Mni 'x.
Görlitz,  den 14./2. vö.
Diese Ninz -Lalle wird mit Erfolg D

gegen Beinlestden. Flochten und Haut- L.
leiden angentandt und Ist ln Dosen »
Mk. 1.15 unh Mk. 2.26 indenAvotheken
oorrörlg; a/oer »nr echt ln Origlnal-
gackuiig welltz- grün - rot und Firma
Schubert 1- l Co.. W-inböhla-Drr?d-n.

Fälfchuingen weise man zurück.

Empf . . mich beit geehrten Herr¬
schaften, Motels u. Pensionaten im
Reinige n und Bleichen von
Teppich . u.Läuf . b. bill.Berechn.
Abhol . mild Zllstell . kostenl. Karl
Nessel!vergor, Sonnenberg,

Nambainscrstraße 79. (19250

T  rauringe
ohne Lötsuge
(D . R. P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig.
Gravieren rtis . S' C^

Fr . Seelbach, Uhrmacher.
Kirchgaffe 32.

__ 18877

Knzünöeholz,
eilt gespalten, pet Ztr . Mk. 2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.36

iefert frei Haus 18819

fiel ?. lilemer,
Dampsschreinerei,

Dotzheimerstraße 36.
Tel . 766 Tel 766

Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sie einen Versuch in

füdlitüinttä 19003

NSderste. 3 . Grabenstr . 9.

Staunen- billig
kaufen Sie elegante Herren - u.

Knaben -Anzitge . .
Die noch vorhandcilen Wascb-

anzügc, L-ommerjoppcn in Leinen
und Lüster , ein Posten Hosen,
für jeden Beruf geeignet, um
schnell zu räumen , weit unter
Preis . 18795

Nur Neugasse 22, 1. Et.

Stacksu. Gehröcke
z. verleihen b. Niegler , Herren¬
schneider , Marktstr . 10, Hotel
orüner Wald . 18908

Hdi . Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber- und Saalgaffe.  .
18840

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität bMg avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener Generai-Knzeigers,"

Manritinsftraße 8.

o - . , ' *■
l  „

laysi-Yoghiiirt-Ii Idi
LJ

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
empfiehlt

Kraft’8Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbaden

Mzheimerstr. 113. :: Telefon 659
C

i
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haben
Glück

liebe Frau ©., daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Mcht Glück ist es Herr M.,
sondern eine kleine Ber»
mietnngs -Anzeige

im.
Wiesbadener

Seneral-Snzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

Wohmmgs-Rachwcis-Bureau
Lion &  Cie,

Frredrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- u.

Kaufobjektcn jeder Art.

| Wohnungen.
_ 5 Zimmer.
Danrbachtal IO , V-, 1 , 5 Z.,

Balk.,Speiset.,Badceinr. u. übl.
Zubch. p. sos. zu verm. Näh.
das. od. bei C. Philipp!, Dam-
bachtal 12, 1. St . (18966

Klopstockstr . 21 , schöne Herr¬
schaft!. 5-Zim.-Wohnung, part .,
Zentralheiz., elektr.Licht,Bad etc.
q. 1. Okt. zu vm. N. das. (19336

4 Zimmer. _
Herderstr. 13 , 4-Z.-W. 1. Et. p.

l . Okt. zvm. Näh. P . ^19181
Karlstr . 7, Bel-Et., 4 Z.n.Zubch.

zu vm. Näh. 2. St . (18983
Karlstr .39,4 —5 Z.-Wohnungcn

Part . u. 1. Etg. p. Okt. z. verm.
Näh , das, b. Hausmeister. (980

Aorkstr . 11,1 4-Z.-Wohn. bill
z. 1. 10. zu verm. 18900

3 Zimmer.
Adelheidstr . 71 , Hth.,Parterre-

Wohn., 3 Z., K. u. Zub. a.gl. od.
1 0kt. z. v. N . Adelhcidstr.79,1.19340

Adelheidstr . 81 , Vdh. p.. kleine
3-Zim -Wohn., Hth. pt., f. 380
Mk. a. 1. Okt. zu verm. 19336

Adelheidstr . 81 , Hth. p.,3-Zim -
Wohn, auf l . Okt. zu vm. 19009

Adlerstr . 29 , sch. 3-Zim.-Wohn.
auf 1. Okt zu verm. (19006

Bleichstr . 13 , n. Bismarckring,
sch. 3-Ummer-Wohnung, 3. Et.,
Bad , Gas , Ms., 2Kcll., z.l .Okt.
zu vm. N. Zig.-Laden. 18962

Vlncherstr 24 » Sonncns., sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. L-t. r.

(18919
Tambachta » 1t , Gartenhaus,

Frontspitzc, 3 Kammern und
K üchc, per 1. Sept . an ruhige,
kinderlose, ält . Leute zu verm-
Näh . beiC-'Philippi, Dambach-
tal 12,1._19243

Dotzyeimerstr. 69 , Mittelb. I ,
3-Zim. Wohn. a. 1. Okt. zu vcr-
micten. lltäh. Vdh. part . 961

Dotzyeimerstr . 98 , Vdh., sch.
8 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l.  18948

Dotzhcimerstr. 199 » 1 l , schöne
3-Z..W. f. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
W . (3 Z.) 400 M. sos- z. v. (841

Dotzyeimerstr. 111, Vdh. 3.
Zim .-Wohn., mod. ausgcst. bill
zu verm._ (18914

Dotzyeimerstr. 112,1 , 3-Z.-W.
m . Zubeh., Bad , zu.verm. Näh.
Dotzhcimerstr. 110, 3 r. (18920

W.m.all.Zubeh Näh.p l. (18921
Eleonorenstr . 1, 1, 3-Z.-W. m.

Balk. z. v. N. Langg. 31,1. 5068
Feldstr . 22 , 3-Zim.-Wohu. mit

Abschl. rl eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360 M. zu verm. 19011

Friedrichstr . 29 , Stb . 3 Zim-,
Küche u. Kell. per 1. Oktober
zu verinieten. 19064

Geisvergstr . 9 , 3 Z., Küche, Ms,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät, zu
verm. Näh. 1. Stock r. (19224

Göbenst . 17» Mtb., P, . 3 Zim.
.Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
zu verin. Näh. Vdh. P,
Walther. 19113

Göbenstr . 24 , sch. 3-Z.-W- zu
verm Näh. Vdh. p. 19265

Herderstr . 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verni. Näh. Vdh. 2. 19083

Kaiser Friedrich-Ring 2 , Hth
kl. D.-W., 3 Zim. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh. .Hth. p. ll9W7

Kellerstr. 7 , sch, ges. 3-Z.-W.
per gleich oder später zu verm.
Näh. Part._ (19245

Klopstockstr . 11. Schöne3 Zim.-
Wohng. i. Stb . z. v. Näh. das.

_ 19251
Lehrftratze 14,1 ., grüß. u. klein.

3-Zim.-Wohnung. zu vm. 19285
Mühlgaffe 17. Hth. D., 3 Z , K.

u. Kell. p. 1. Okt. a.ruh. Miet . z.
vm. Näh, das, i. Ecklad. (19015

NerotallO »part., 3Zim.,Küche,
Mans. usw., zum 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500 Näh. 11—1 u.
3—5 Ubr, eine Tr .hoch. (18954

Rerostr . 18 , Hth., 3 Z. zu verm.
Näh. Vdh. 1._ 19161

Riederwaldstr . 1, sch. 3-Z.-W.
?. 1. Okt. zu verm._ (18918

Riederwaldstr . 4 , 3 Zim.-W
Dachstock im Garth ., z 1. Okt.
zu vm. Näb. Vdh. pt. r . (19166

Philippsbergste . 37 , 3-Z.-W.
_ 19117
Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W.

fof. z. v. N . Nortmann. (19211

Zn schöner Lage,
Rüdesheimcrstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausgc-
stattete 3-Zimmcr-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
wäbrcn. Näh, part . rechts (19274
Steingaffc 25 , Vdh. part., eine

Wohnung v. 3 Zim., Küche und
Zubehör zu verm._989

Schulgaffe 3/3 , Wohn. 3—4Z.
m. Zubeh. z. vm. 850 Mk.(18953

Schwalbacherstr . 39 , Mittelb.,
pari . 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller fof. od. sp. zu vm. (18993

Kl.Schwalbachcrstr . 3, 3 Zim.,
Küche, Keller, 3.St ., auf I . Okt.
Näh. Mauritius str. 6,1 . (5196

Wcllritzstr. 46 , Hth., 3 Zinuncr-
wohn., cv. mit Waschkücheoder
Bicrkcller zu verm._ (873

Yorkstr 4, Hth. 1. St , 3-Z.-W.
p, 1. Okt. z. v. Näh, b. Hausen.

_ 19289
Aorkstr. 7, Vdh. p., 4 Zim, K.

u. Mans. ans gl. od. 1. Okt. b.
zu verm. Näh. 1. St . I. (970

Norkftr. 33 ». sch., neu hcrger. 3-
Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2.,
з.St gl.od.sp. bill. z. vm. (18923

3-Z.-W. z. verm.. m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubch. gcl. zwischen
Sonncnberg und Rambach, ges
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal , Adolfstr. 2.

Sonnenberg , Gartenstr. 14, sch.
3-Z .-W., 1. Et ., f. 480 M . zu
verm._ 5030

2 Zimmer.
Aarftr . 10, kl. 2-Z.-W.Vz.v.(18991
Adolfftr . 12 , Stb ., 2-Zin>.-W.

f. 3N. 15 p. Mt . sof. zu verm.
N.Adolfstr.l 4,Wcinbldg.(18990

Adlcrstr . 29 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. ( 19006

Alvrechtstr. 12, Dachiv, 2 Z. u.
K. per 1. Okt. zu verm. 964

Bahnyofstr . 10 , Hth., 2 Zim.,
Küche, 2 Mansarden per Okt.
oder November zu verm. (993

Bcrtramstr . 22 ,H , gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sofz.vm. Näh. 2. 1.(18907

Kl. Bnrgftr . 3 , Hth., kl. 2Zim.-
W. z. vm. Näh, b. Sctb. (18969

Dotzyeimerstr . 69 , Mittclb. I.,
2-Zim.-Wohu. a. 1 Okt. zu vm.
Näh . Vdb. part._960

Dotzyeimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubch. zu verm. 18989

Dotzycimcrstratze 81 , 2 Zim
und Küche Mtb ., zu verm.
9t. Dotzhcimerstr. 96, i . (18819

Dotzheimcrstr.81, Vdb.Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
9t. Dohheimcrstr. 98, 1. 18819

Dotzyeimerstr. 83, Mtb ., schöne
2 Zim.-Wohn ., 320 9Nk., per 1.
Okt z. vm. 9t. Vdh. p. l (19290

Totzyeimerstr .98 , Mltb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I.St . l. 18948

Dotzhcimerstr 110 , Gth., eine
2-Z.-W. m Zubch. z. vm. 9täh.
Dotzheimcrstr. 110, Vdh. 3 r.

_ [18920
Dotzyeimerstr. 111 , mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb . u, Stb . bill.
z. verm_ (18914

Dotzyeimerstr. 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohu. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—40099t.
mit Mans. Näh, p. 18988

Cckcrnsördcrstr. 4, 1, sch. 2-Z -
W. a. 1. Okt. Näh. 1 r. 5067

Cttcnbogengaffc 6 , 2 Zim., K.
и. Keller zu verm. (>9092

Elivillerstr . 9, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Gneisenaustr . 10 , sch. 2-Zim-
Wohn. aus sof. od. sp. billigz. v.

_ (19131
Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W.(1e<987
Helenenstr.12. 2-Zim.-Wohn.m.

Zubeh. zu verm. (18985

Wohnungen 2 Zim., 1K., 3 Z.,
1 K., Lädenu. Werkst, z v. Näh.
Grabenstr. 30, u. 9Nctzgcrg. 31.

(18814
Hellmundstr . 33» 2Z. u. K. z.

verm. Mk. 21. 18958
Hochstättenstr. 9 , uZ. u.K. z. v.

(5258
Karlstr .39 , Mtb., 2- 3Z.-Woh-

nungen zu vcrniicten. Näh. das.
beim Hausmeister. (979

Lehrstratze14, 1., 2<Zim.-Woh¬
nung zu verm. 19285

Lehrstr. 14, 1., Mans.-Wohn., 2
Zim. u.Zubeh- zu vm. 19285

Lehrstr. 3 ! . Part.-W., 2 Z , K.,
M.,a. I.Okt.;. v. N. 1 St . 19012

Lniscnstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
b. 2 Z. u. Küche, neu herger .,
per sof. zu verm. 18983

Loreley -Ring 2,1 , schöne Frtsp.-
Wohn. m. Balkon, 2Z . u. K. zu
vermieten. (19307

Moritzstr . 3, Hth. Dach,2 Zim. u
Küche zwm.Näb. Vdh.pt. (19270

Plaiterstr . 8 , 2 Zim., Kücheu
K., p.I .Okt. an rnh .Miet. 19018

Rauenthalerstr . 7, Mtb., 2 Z.
und Küche zu verm. 9952

Rauenthalerstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 18933

Rheiugauerstr .6 , 2,'Zim.,Küche.
(Frtsp.) z. v. N. d. P . r . (19081

Rheingauerstr . 16 , Stb . 1. u.
3. St -, gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
preisw. z. vm. Näh.V. v.(19168

Richlstr . 13 , Hth., schöne2- u.3-
Zimmer-Wohnungen zu verm.
Näh. Vdb. part. (987

Römerb .6,2 Z.u.K.Dachw.19244
Steingaffe1 « ,V.,2Z.u.K. (19158
Stciugaffe 23 , Vdh., eine Woh¬

nung von 2 Zimmern, Küche
u. Zubehör zu verm. 990

Sieiug . 28 , Hth., neu. 2Z ., K.,
Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 19109

Stcing . 31 , Hth. p., eine abgcschl.
Wohn , 2 Zim., Küche re. auf
1. Okt. zu verm. 18980

Scharnhorststr . 2 , b. Christian,
Frontsp. 2 Z .u. K. z. vm. [19061

Scharnhorststr . 44 , Gth., 2 Z.
K., Zub., sofort od. spät, zu vm.
9tah. Vdh. 19368

Schachtstr.12,1,2 Zim., Kücher..
Kamm, per 1. Sept . zu vm. Mtl-
25 Mk. Näh. Schachtstr. 10,1.

' (19247
Schwalbacherstr . 11, I. Stock,

2-Zim.-Wohng. zu verm. 5296
Waldstr . 33 , nahed. Infantcric-

Kas., schöne2-Zim.-Wohn. auf
gleich od. später zu verm. 936

Werderstr. 3 , p-, sch. 2-Zim.-
Wohn. »i. all. Zub. im Stb . zu
vm. 1. Okt. N. Vdh. p. b. Moos.

19339
Werderstr. 3 , sch., ruh. Dach-

stock-Wohii. 2 Z. n. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh. das. pari. (18941

Wellritzstr.31 , 2Dachz. u. Küche
p. 1. Sept. od. sp. Näh. V.2.

(19341
Aorkstr . 7 . Hth., 2 Zim. u. K

ans gleich oder1. Okt. b. zu vm
Näh. Vdh. 1 l. 971

2- u. 3 -Zinrmer -Wohnungeu
per 1. Oktober 1909 zu ver¬
mieten. Ikäh. Zietenring 12,
Hth. Part ., oder Bärenstr. 4,
bei Sulzbach. 19370

Dotzheim. Wicsbadcncrstr. 80,
2 Z . 1t Küche zu verm. 19288

Dotzheim, Wicsbadeiierstraßc 32,
schöne3 Zim.-Wohn. f. 200 99t.
an ruhige Leute z. verm. 918

Bierstadt . Rathansstr. 4, sch.
2 Zim -Wohn. mit Küche,
Wasserl. n. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Adelheidstr . 39, 3,1 Zimmer u.

Küche;, v. 9täh. Laden. (19213
Adlerstr . 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (19246
Adlerstr . Ä9 , ein Zimmer und

Küche zu verm._ (18912
Adlcrstr . 34,1 gr.Dachz. in.Kcll.

gl. od 1. Scvt . zu verm. 19032
Dotzyeimerstr. 109 , 1. St , I.,

schöne1- und 2-Zimmer-Wohn.
billig zu vermieten._ (842

Feldstr . ISS, Hth. Dachst. 1Z . n.
K. a. gl. od. sp. z. vm. 19157

Feldstr. 16,1 sch. Z.u.K.z.v.(5092
Feldstr 16,1 sch.Zim.z.vm.(5093
Gustav -Adolfftr . 1 , mchr.1n.2:

Z.-W.m.Zbh ; eine m.Werkst.im
Sont .; od.f.Wäschercim.Waschk.
u.Trokcapl.; od. ein;, m. Gärtch.
sof.od.I .Okt Pr .10,20,2299t. mtl.
Näh in Nr . 1,1 . St . l. I 19209

Grabcnstr. 20, Stb . 1., 1 Z . u.K.
_ 19004
Hcllmnndpr . 17, p. l., ist eine

klcincMansardcn-Wohnung und
99taus. z. I. Okt. z. verm. 934

Sellmnndftr . 33 , 1Z. u. K. z.
verm. 99tk. 17. 18958

Hellmnndstr . 34 , schone Man-
sardca. cinz.Pcrson z. vm.(19332

Hoch st ätteustr . 9, 1 Z. u. K. z.v
_ (5257
Kastellstr. 10, 1Z . u.K. z. verm.

(18972

Frontspitz - Wohnung gleich
oder später zu verm. 19084
Näh. Karlstr. 8, p. l

Ludwigstr . 8 , sch. W., 1 Z. u. K.
a. ruh. Leute sof. od. 1. Sep . z. v.

(19240
Marktstr. 8 . kl. W. i. vm. 189/3

K» feinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vordcrh, 1. Stock)
unmöbliert abzugcbcii. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesundê Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingau 383 " in der Gc-
schäftsstd.W. G.-A. abgcb. (19274
Rheingauerstr . 6, 1Z. u. K. im

Hth. z. v. Näh. Vdb. p. r. (19081
Römerverg 3k), 1 Z. u. K. z. v.

(5205
Seerobenstr . 31 , Z. u. K.Abschl.

19002
Steingaffc 28 , Vdh., Dackl.

Stube , Kam., .Küchez. v. 18950
Steingaffc 28 , V., gr. hzb. Dchit.

18950
Scharnhorststr . 9 , Hth., 1Z . u.

K. p. 1.Juli . N.Vdh. v. (18967
Schachtstr. 8, 1 Zim., K. u. Kell.

zu verm. . 5359
2 sch. Mansarden a. ält. Leute,

a. cinz.zv. Erfr .Schulbcrg8p .r.
' 19258

Schwalbacherstr . 63 , Dachw.,
1 Zim . u. Küche mtl. 12 Mk. zu
verm. 19369

Schwalbacherstr . 63, 1 Zim. u.
Küchem. Gas zu verm. Preis
250 Mk. 19369

Walramstr . 17 , eine Mansard-
wohnung, ein Zimmer u. Küche
sof. zu verm. (870

Walramstr . 30 , heizbare Man-
sardc zu vermieten._ (5260

Wellritzstratze | 46 , schöne
Mansarde zu vermieten.

(966
Westendstr. 20 , 1 Z., K. Dchft.

19082

Möbl. Zimmer. |
Helenenstratze 16 , M., 1. St .,

erhält Arbeiter Schlaf,
stelle . (1000

Herrnmühlgaffe 9 , 1. möbl. Z.
für Daucrm. bill. zu verm. 5332

Jaynstr . 13 , pari., gut möbl.
Mansarde zu verm. 5351

Karlstr . 2 , p., Schläfst, zu vcnn.
__ (5335
Manergaffe 8, 3, gut möbl.Zim.

separ. z. vm. b. M. Hirth. (5325
Oranienstr . 2 , möbl. Mans. m.

Kost zu verm. _ 5313
Rauenthalerstr . 6 , Vdh. 2. St.

crh. Arbeiter schön. Zimmer per
Woche3 99!k._5354

Stiftstr . 14 a, Gth.,t.,rnh.frcu»dl.
Zim. an cinz. Herrn z. v. 19354

Schwalbacherstr . 63 eins, möbl
Zim. z. vm. mtl. 10 Mk. (19389

Waldstr . 33 , schöne möblierte
Zimmer m. g. Bett, zu 2.50 9N.
per Woche zu vcrniictcn.  937

Wcllritzstr. I , in. Z. g. Hausarb.
5230

I.sden.
Kleiner Laden in. Ladcnzim. u.

2-Zim.-Wohnung billig zu verm.
9täh. Adelheidstr. 81, pt. 19336

Laden , f. 99tetzgerei gecign., sof
zu verm. 9täh. Adelheidstr. 81, pt.
_ 19336_
Dotzhcimerstr . 68 , Lad. auchals

Lagcrr. sof.z. vm. 9täh. b. Stroh.
19163

Großer Laden Kleine Langgaste
billig zu vcrniicten. 9täheres
Langgassc 19._ 18916

Sieiug . 28 , kl. Lädchenm. Zim.
m u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm-_ 19109

Norkftr. 11, Laden mit Wohn.,
äußerst billig sof. od. sp. z. vni.
9t. 1. St . r._ (18903
Lade» in dem seither ein

Friscnrgcschäft betrieben wurde,zu
verm. 9tähcres in Biebrich,
Wicsbadcncrstraße 74. 19073

I Werkstätten etc. [
Adolssallee 31 , schöne Bnrcau-

räume in. Lagerr. ,Auto-Garage
sosz. verm. Näh. das. part . (19225
Adlerstr . 29,Stall . s.2-3Picrve

n. Wohn, sofortz.vcrm. (18912
Berträmstr . 22,gr .Werkstättem

Hof sof zu vm. Näh 2 l. 18907.
Bleichstr . 9 , Hth-, Lagerkcllcr zu

vm. 9t. Adelheidstr.79,1. (19340
Dotzyeimerstr . 111 , Werkst, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._ 18914

Jahnstr .19 , Stallung zu verm.
Näh. Wörthstr. 12 (18909

Kaiser - Friedrich - Ring 40,
zwei gr. Helle Souterrainräume
zu vermieten._ (991

Moritzstr. 11 , Lad. m. Wohn.,
zcincnt. Kell., pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

Rerostr . 28 , scb. Helle Schrcincr-
wcrkst, m. Holzschupp., I . Okt
Näh. 2. . 19200

24 August
Ryeinstr . 44 , Stall f 2 Pferde,'

Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm. 9täh. I. r . 19335

Richlstr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraumu.Kcllerzuvm. 19286

Seerobenstr . 33 , Werkst. o.Lag.
_ 19263
Wörthstr . 12 , Stallung f. 2, 4

od. 6Pferde m.Wohn.z. v. 18909

Seite lft

Herr,
Geschäftsangestellter, mitte
sucht in ruhigem Haus, >
Lcpt. möbl ., Zimmer mit,^
burgerl. Pension. Gcfl orM
mit Preisangabe unter' Z
an die Expcd. d. Bl. erbeten̂

Verpachtungen.

ist krankheitshalber per sofort zu vermieten . Gefl. Offerten
unter Kb . 624 an die Expedition dieses Blattes.

§t6ll6n finden.
Männliche.

Unsere durch Ableben des Herrn Stadtrat
Earl Spitz frei gewordene

General - Agentur
Wiesbaden

mit bedeutendem Inkasso ist neu zu besetzen!
Ausführliche Offerten unter Darlegung der per¬
sönlichen und geschäftlichen Verhältnisse sind
direkt an uns cinzureichen.

An unsere p. t. Versicherten richten wir zu¬
gleich die Bitte, etwaige Schäden bis auf weiteres
Herrn Glasermeister W . Hoffmann,
Schwalbacherstr. 37 anzuzeigen.

Brandenburger Spiegelglas-
UerRcherungs-Gefelirdhafta.G.

19376) zu Brandenburg a . H.

Große , deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt WiesbadenPlatz-Beamte
an. Fachleute sofort mit Ge¬
halt und 9!cbencmnahmen. Richt-
sachlente vorläufig gcgcnWochen-
Vcrgütung oder rückwirkeiidc An¬
stellung.

Offerten unter V . 1183 an
Haasenstein & Vogler

Mannheim . F 143
Bis Tausend Mark monat¬

lich, nachwessl. wirklich reell ver¬
dienen Leutej. Stand d. d. Allein¬
verkauf pat. Millioneubcdarfsar-
tikcl. Laden,Lagerraumn. Berufs-
aufg. nicht nötig. Kosten!. Ausk.
durch: Neuheitenfabr. Postfach 8.
Osch atz i. Sa . 243._ 5320

Parkettleger
für sofort gesucht . 19375

W . Gail Ww ..
Parkettboden -Fabrik.

für Buchdruck auf dauernd ges.
Rnd . Bechthold & Comp.

_ (1002
w. Herren u. Damen zur
Hebern. «.Schreibarbeiten

K. Pornyagen . Hamburg 22.
119374

Bei 1000
Adressen

8 Mk. Verdienst. 9läh. Adrcsscn-
vcrlag Böriseb . Büylitz-
Ehrcnbcrg b. Leipzig. (H. 175
O_ Ofl M tagt. k. Perf. jed
0 a \J ifl « Stand .verd.Ncbcn-
erwcrbd.Schrcibarb.,häusl .Tätigk.
Vertretung re. Näh. Erwcrbszcntr.
in Frankfurt  a . M._ H.121

Damen,
die wirklich geneigt sind, sich im

V ersiclierungsfaelie
(Kinder - Versicherung) eutt
dauernde und miträgliche Siel- !
Inng zu erringen, wollen ihriW
Adresse an Fr « tlein
Ulna Unat . Mauuhti«, ^

B . 6 . 29 . cinicichen. F. E
Damen

in vefferen Kreisen cmgefihrt
zum Verkauf von gestiebte»
Hoben gegen hohe Promfimi
von einem Ptauener Dwe ge¬
sucht. Angebote uni.P -M ®«
an Haasenstein & Vogler, ft-
Ges., Plauen i. V. F-MV
O'csnchttücht Allunmä »»« . i

m. gut kocht, f. kleine Famcke bA
Liixcmburgplah3, II. r. VorM ^
bis 11 vorm, bis 5 nachm.LM«

Saub Kindermädche «p.lLrl
acsuckt Ricke, Jahnstr.  |

Ordcirtl. Mädcklen für

Fam. ges. Oranienstr. 2.̂ 2^ ^S

.Kromn-BttU -L
Einfaches, sauberes ME

aesuäit. Scdanstr. 1, VkJL^rr.leiraiitBn'“'»
Herde rstraße

Stellen suchen
Weibiiche;_ .

Junge Stütze . (N-rdd. E i
die selbständ. kochen kaiM, A I
tagsüber .9- 3' enYpr. Pe,«^ ,
auna. A. / . 12 . hauptvM̂ -W ^

t
Für unser Baugeschäst suchen

oir zum baldigen Eintritt einen
stebrling mit guter Schulbil¬

dung u. aus gut. Familie. Angcb.
u. 3z.  622 a. d. Exp, d. BI. 5353

Weibliche.
Perf . Taillenarbeiterin ges.

Rüger, Westendstr.  11. (19342

Schneiderin'".'!"?"'
Hcllnmndstr. 2, 2. Et. lks 997

Eine tüchtige Kaffceköchi» ,
sowie ein gutes Küchcnmädchcn
gesucht gegen bohcn Lohn.

Kuranstalt 5357
BietenmiUiie.

Zu verkaufe^
Immobiliê .

Haus , für
zu verkaufen. Öiahcic- >
str. 81, part. _

Lmus , AdöMir bill. ^
3li crir. in der Exp^ ^ — ^

.shaus mit zu»cch

sck'aft ist für70MK-
Näh. unt. Ost. Hr.

d. 'Bl. _
I kl. Haus mit Tor» .I

für jcv. (Geschäft, auch«;; zj i
ist zu of. N- Platt -rstr. ^ . ^ ,
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n ^tpl  Adler Badhaus,

m ™ X.anggä sse ^2 , 44 u. 46.
ft * m Fr ., Aeschach -Lindau — Kitt-

^ ^ iiweidMtz — Schaefer , Er., Bonn _
, '̂ „fneueu Adler,  Goethestr . lü.

e te! j .. F r„ Odessa — John m. Fr .,
ho--oao. ĵ jainp m. Fr., Niederneisen —
rfaa ,,-j. Hamburg — Kempör m. Toeli-

fnj ' ‘a d ! ß - — Mery , Dr. m. Sohn, Pa-
Xrelhärdt , Berlin - Herzig , Sagau _
L *y, . . Weissenf eis.

Heller "'gjjjVarzer Adler,  Bildingenstr. 4.
> tc ‘ r r Kierspe — Mähnert m. Fr .,
pjate m. 1

"wlitel Aegir.  Thelemannstr . 5.
^rseel m. Fr., Haag — v. d. Veiler , Frl .,

Lüde, 2 Frl ., Milam.
te [ Alleesaal , Taunusstr . 3.
, Fr., Haag — Ortmeyer , Dr., Trier —

k ' Fam ., Warschau — Herdt in. Farn.,
_ Zeidütz m. Fr., Nizza — Littauer,

-toria - Hotel,  Sonnenbergerstr , 6.
ES ’del Bechtsanwa.lt Dr. in. Farn., Peters-
** ÖU jluntz , Dr., Petersburg — Schapiro m.

Lauterbach , Rechtsanwalt

Fr.

Petersburg
f*®-' Fr • Oesterreich.

Bayerischer Hof,  Delaspcestr . 4.
j amenvald, Nauheim — Kaufmann in.

Schunk, Gruhlwerte — Phorner , 2 Hin .,
HLdain -— Müücli iy . Fr ., Darmstadt —
iSen m. Fr., St. Ingbert.
lI g 01 e i He 11e v u e, Wilhelmstrasse 37.
K pesauger mV Farn-, Budapest — ; Spiegelhal-
äjfe Freiburg.
SP» Hotel Beider,  Häfnergasse 10.

Sehumann, Hanau — Walther , Berlin —
jgadfleisch, Pastor Dr. m. Fr., Zoppöt — ■Knoth
rf Frankfurta. 0.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Wolt, Waiblingen — Sattler , Waiblingen —

Cftenerw. Fr., Trier — Knak , Oberstleut , in.
vr Hadersleben _ Herma, Dortmund _ Des-
^  Lüle _ Pontredangs , Dr., Lissabon — Ge-
)»uer. Dr., Hermsdorf — Müller , Dr., Linz a. Kh.

fUeiimitz m. Fr., Essen.
Hutei Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.

Eichbaum, Generaloberarzt Dr., Kassel.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Georgi, Fr. m. Tochter , Leipzig — Eieber m.
fr,. 'Bukarest— Engel m. Fr., Hagenau — Be-
res Berlin_ Wühlers m. Fr.. Hannover _ Bo¬
ris'm. Fr., Russland — Beer , Ungarn — Mentzel_
Hajor, Metz — Schimmer m. Fr ., Leipzig —’
Heydm. 'Fr., Stuttgart.

: Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
; Jloosdorfm. Farn., Emmerich.

Htrel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29,
Vunse, Fr., Dresden — Obraszow, Frl ., Pe¬

tersburg— Vunse, Frl ., Dresden.
Privathotel Brüsseler Hof,

Geisbergstrasse 8.
Hausmann, Fr Wachenheim _ _ Ginsberg,

Nikolasstrasse 43.
_ Bupnitt , Dr . m.ed..

Fr ., London — Tennenwurzel , Fr., 'Warschau —
Goldmann , Fr ., Warschau.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Duerkop , Holzminden — Wiche m. Fr ., Wil¬

mersdorf — Kynast m. Tochter , Dresden —
Menzel , Fr., Forst.

Hotel Burghof,
Langgasse 2t —23 und Metzgergasse 30—32.

Kamlah , Berlin _ Holzapfel m. Fr., Gelsen-
kipehen — Pinnow Königsberg — Westerkamp
m. Schwester , Osnabrück — Scldosse.r, Dr. med.,
Viersen — Zimmermann m . Fr., Stuttgart —
Dippen m. Fr ., Stuttgart — Hausmann in. Fr .,
Stuttgart.

Central - Hotel
iBeyer, Hattert ■

Amerika — Diele, Anwalt Dr., Homonna
Steffens m. Fr ., Düsseldorf — Deppe in. Fr .,
Grevenbroich _ Sundmann . Prof . in. Fr ., Hel-
sinjgfors — Bockholz m. Fr ., Dortmund — Bö-
dicker m. Fr ., Eschwege.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Stöcker in. Fr ., Darmstadt — Bäcker m. Fr.,

Herzkamp _ Fink , Wolfenbüttel — Heiners,
Wolfenbüttel — Elger , Herzig —. Rudolph , Her¬
zig — Sehaaf , Frl ., Lampertheim.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Walbert , Miltenberg — Beuer in. Fr., Nürn¬

berg — Schoppmeier , Bremen _ Steinholz , Pe¬
tersburg.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19
Ceters , Ibbenbüren — Zimmermann m.

Farn., Leipzig _ Braun , Fr . in. 2 Kind ., Wald¬
bröl — Kotthaus , Fr . m. Tocht ., Burscheid —
Westphal m. Fr ., Berlin — .Nerlach , Neuendorf
— Wegener , Altenessen.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse
Falkenheimer , Kassel __ Kolff , Frl .,

dam — Bauer , Frl ., Mannheim.
Darm Städter Hof,  Adelheidstr.

• Jennel , Merzig — Niedt , Niecersain
ner, Fr. m. Sohn, Dillenburg _ Kroh
Wissenbeph — Schroeder m. Tochter , Mülheim
(Ruhr ) — Wessel , Prag — Stein , Prag _ Sil¬
ber, Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Kurtenacker m. Fr ., Dorchheim — Koch , Frl .,

Magdeburg — Sperling , Dr. med., Berlin _ Wer¬
ner , Prof ., Stuttgart _ Hummel m. Fr ., Reut¬
lingen — Huber in. Fr ., Fachsenfeld _ Oel,
Bürgermeister , Fachsenfeld _ Eiehholz , Plauen
.— Bassin , Köln — Luipold , Würzburg — Tiif-
fers , Büren — Träger , 2 Frl ., Remscheid —

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
v. Mitzlaff , Fr ., Posen — v . Sutterheim , Fr .,

Potsdam — Borg m. Fr., Helsingborg — Mattrn-
son in. Farn., Clapham _ Sakheim m . Farn.,
Lodz — Hackenbroeh in. Farn., Paris _ Linden¬
baum m. Fr ., Drohobycz.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Pfingsten , Fr . in. Tochter , Hagen _ Seeliger
m. Fr., Barmen — Müller, Frl ., Berlin — Bles-

15.
Rotter-

30.
— Kei-
m . Fr.,

sing , Stuttgart — Belthle m. Fr ., Siegen —
Heiner m. Sohn , Stuttgart.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Chuadt in. Fam ., Düsseldorf _ Franz , Wal¬

dorf — Kümel m.  Fr ., Zwillingen _ Grenne in.
Fr., München — Schmitz m. Fr., Bonn — Wolfe-
ling in. Sohn , Amsterdam.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Mäder , Fr . in . Sohn, Strassburg Moeller

jr ., Hagen — Pitsch , Fr., Cronberg Melent-
jeff in. Schwester , Witebsk — Mettner m. Fr .,
Metz — Ehrbeek , Dr. med., Göttingen — Sal¬
inen . 2 Frl ., Odenkirchen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Stezinger , Würzburg — Sphweiss, Dr. med.,

Freiburg i . (B, - van Straeten -Bache m . Fr .,
Antwerpen.

Friedrichs ho f,  Friedriehstrasse 35.
Ko ^ is, Berlin — Linker in. Fr., Kassel _

Werth in. Fr., Barmen _ Naggmar -Grotz , Buda¬
pest—  Juhasz , Frl ., Budapest _ Mudroch, Frl .,
Ungarn.
Hotel Fiirstcnhof,  Sonnenberger -Str . 12a.

Frumkin , Frl ., Warschau — Buschmann , Frl .,
London — Green , Dr. med., London :_ Buseh-
man, Fr ., London.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Schmitz , in. Schwester , Rheydt _ v. Ammon

m. Fr ., Ingolstadt — Wärt , Bergzabern V_ De-
moll in. Fr . u. Nichte , Bergzabern — Liebei,
Nürnberg — Altemjder , Zwiesel — Kühn in. Fr.,
Hannover — Jording in. Fr., Duisburg -Ruhrort
— Krieger , (Berlin.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
BUssler m. Fr., Düsseldorf _ Bastian , Fr .,

Ludwigshafen — Heibach in. Fam ., Essen —
Mauritz , Düsseldorf.

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse , 25.

Schwesinger m. Fam ., Saarbrücken.
Hotel Grether,  Museumstr , 3.

Munk , Köln — Kleticli , Köln.
Grüner  W a 1d, Marktstrasse 10.

Schneider m. Fam ., Stuttgart — Martens in.
Fam ., Hamburg __ Gersdorf , Essen _ dall 'Asta
m. Fr ., Rom —: Heymann m. Eam., Regensburg
— Tinxmer, Dr. m, Fam ., Amsterdam _ Cohen,
Dr. in. Fr ., Köln.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Merken , Ronsdorf — Wilke n>. Fr ., Ronsdorf.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Besselmann , San.-Rat Dr. med., M.-Gladbach

— Picol m. Fr ., Darmstadt _ .̂ icobsohn , An¬
walt Dr . m. Fr., Berlin _ Reifert m. Fr ., Re¬
gensburg — Dugan in. Fr., Philadelphia _
Bähst , Oberstleut . in. Fam., Weimar — Koch,
Dr. med . m. Bruder , Neuwied.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Schmolling , Koblenz — Stahl , Frankfurt _

Becker , Frankfurt — Eeneeke in. Fr ., Regen¬
wald — Brinknoger m . Tochter , Hannöver _
Brodmann in. Fr ., Berlin.
Hotel Prinz Heinrich.  Bärenstrassc o.

Wieprecht m. Tochter , Cochem _ _ Bansf,

Haus mit Laden, passend für
Mtzger od.sonst. Geschäft preism.
jii mf. .N. Plarterstr. 42,1. St.

, 19266
Hans mit gutgef). Kolonialw

Ekschästim Rheingau mit hohem
lichmts. o. sp. zu verk. Off.
M588md. Exp.d.Bl. s19293
Süirstige Gelegenheit für

Schreiner.
Zn Eltville schönes Haus mit

kinigenWohnungen, großer heller
Serf'tüttc(Schreinerei), clcftr.
Acht, Hof mit Einfahrt, Gomüse-
surteu weg.z. Ruhesetz, für 22000
Rl.zu verk.d. Jmand , Lannus-

12, Wiesbaden. (5311

Here Existenz!
Wirtschaftm. Ladeni. Ludivigs-

ML Rh. zu verk. Mietertrag
«k .,Preis öS 000 Ulf. Osf.a.
N -Hamz, Elkerhausen(Lahn-
^_ (1001
«in schönster Lage
Amichwalbachs, ganz oder ge-

Muerkaufen. Näheres bei
lm Schmidt, Bahnhof-

_771
Diverse.

Ein Äeinqttetscher
ca. täglich 50—60 cbm Leistung,
mit Aufzugu. Wellenu. Schei¬
ben ist billigst zu ocrkaufen.

Näheres zu erfragen bei Job.
Gg. Faißt, Bauunternehmer in

Mitteltal , (19365
Obcramts Frcudcnstadt.

Mafor rn. Fr., Köln .— Stadtfeld m. Fr., Düssei
dorf.

Hotel Holländischer Hof,  *
Rheinbahnstrasse 5.

v. Schutzbar m. Fr ., Marburg __ Hasselberg,
Stabsarzt Dr . m. Schwester , Wilhelmshafen _
Wartehow m. Tochter , Franzburg •— lausche
m. Fr., Metz.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried? -Platz t.

Ritter v. Zadurowicz , Oberstl ., Ivlagenfurt
— Erb. m. Fr ., Newyork _ van Geunsim . Fam.,
Arnheim.

Kotei ImpCrial,  Sonnenbergerstr . IG.
v. Biolt in. Fr ., Petersburg _ Naupert m

Fr., Heyendorf — Kratz , Köln.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
v. Stupinigi , Fr . Gräfin m. Gefolge , Stu-

pinigi — Muiecioli , Marquis, Turin _ 'Pes die
Villamarina , Fr. Gräfin , Turin — Villamarina,
Marquis , Berlin.

Hotel . Nassau u. Hote ? Ce eilte,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

d'Audoy , Marquis in. Marquise , Paris _ Se.
Durchl . Fürst Demeter Tällimaichi, Rumänien _
Ihre Durchl . Fürstin Tallimaehi m. Fam., Ru¬
mänien — Wells m. Fam ., Honolulu — Birth -
m. Fr., Philadelphia.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29_ 31.

Ziegler , Fr . m. Tochter , Düsseldorf .. .. or¬
ten an. Er., Norden — Grund in. Fr ., Düsseldorf
— Knodt m. Fr., Düsseldorf _ v. Warning m.
Fr ., Rotterdam — v. Seheeven , Fr ., Bonn _ de
Lange m. Fr ., Rhenen _ Hai'got in. Fr., Lüttich
— Trautmann m. Fam ., Karlsruhe — Beiger,
Köln — Leymann m. Fr., Dünen _ Mäass in.
Fr., Louisville — Rössing m. Fr., Haag — Vets-
hage m. Fr ., Radbergen — Schwank , Köln —
Ziegler , Elberfeld.

Hotel Ouis ’iaana,
Parkstr . 5 n. Erathstrasse 4, 5, 0, 7. 9. ii . li

v . Krayenhoff , Baron , Utrecht _ v. Holle
v. Wotman , Fr . Baronin m. Fam., Haag _ Frei¬
herr v. Waldenfels, . Leut ., Darmstadt _ Sir
Salmon , Gen.-Major , London.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u. !».
Chritof von Schwerin , Graf u. Gräfin, Putzat

— Washington , Advokat Dr. in. Fr., Manaos _
Mure Martin , 2 Frl ., London.

Viktoria - Hotel u. Bad haus,
Wilhelmstrasse 1.

Eltzbacher , Prof ., Berlin — Graf Dotier zu
Solms u . Sonnenwalde ', Major, Deutsch Eylau _
Huberich , Prof ., Newyork — Echtgenote m. Fr..
Helder.

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 8.
Homann , Fphternach _ _ Riedel , Unna _

Neus , Fr . m. Fam ., Gand _ Meister , Koblenz
— fBukenberg m. Fr ., Gelsenkirchen — Tesner,
Dr . med., Berlin — Albert m. Fr ., Pforzheim _ '
Schulz m. Fr ., Köln.
Hotel Wi lhelma,  Sonnenbergerstrasse 1.

Benkendorff , Fr . Gräfin, Petersburg _ God-
free , London — Wechsler m. Fr., ■Lemberg _
Bauseh , Fr ., Rochester.

Landauer , Halbver-
deck , Schlitten u. einige
Geschirre, alles noch sehr gut er¬
halt., weg. Ausgabe des Fuhrwerks
billig zu oerkaufeu. Näheres Elt¬
ville»Schwalbacherstr. 24. (5361

ein=U‘ 3tuci'p‘inui 3

Aarstraße 26.
zu verkaufen.

(969
Silbcrplattiertcs, sehr gut er¬

haltenes 2-späunig. Pferd e-
Creschirr billig abzugcbeu bei
Sattler Auhr . Nerostr. 33.(19337

Badewanucn, 170 cm, 15 Mk.,
Gaslamp.,Gaskochh. jc.  enorm bill.
zu verk. H. Krause, Wcllritzstr. 10.

(825
Kinderivagcn, wportwageu bill.

z. verk. Hcrdcrstr. 10, 2 r. (5334

Lchme iungc Dackel. 4 Wochen
j! 1* ®. prcisw. zu verk. 2lu-
Mvon iTyhr mitt. Gärtnerei

Hochstraüe. 119331

I
WLLMtadtlrstr . 999Zettenw- 30 Mi.

sow. Möbelalk.
^ M !lthalerstr.6.,v. (5145

28M. 1
^ Mahagoni -Salon-

fast neu,Umz.h.bill
"̂ 10, 2 r. (5333

. Um

^ “8, ....Merstr.
■m« -?^ 8old. Spiegel
j®“f;Äonfote zu verkaufe».

«2. II. Iks. 998
,«• ein klein. Schnei-

Mraßc

$ billit. rf',3« oerfaufen. (994
” 44,  Hinterb. pari. r.

fei- 'JfflUlll ÖilljQ.
au! ^ Iss i° ne .' be-

L ä̂ He1.75m lang,“ lgV J.rm®, 2 Lager-
; i 60 cm Durch-
Wffm' 50 .?1Li pr* . 2 Lagcr-
. D̂ chelbc 60 cm Durch-
Neres dm-ch bie <§x-

J sattes . (18998

Utftlf A fast ucu, sehr preis-
r ***' •" ( wert zu verk., a.Dcilz.
König , Bismarckring4. 5227

Gutes, altes €5.11 .0
billig zu verkaufen.
5363) Herderstr. 13, 2 r.

20 °jo unterEngroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sindI. Qual., trocken und haben
nur diesen Sommer in der 'Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient. 19218

8 . Carlen « ,
Zimmennstr., Säge- u. HobclwerkWiesbaden.

Noch gut erhalt. Motorrad
für 150 Mk. zu verk. Kl. Kirch-
gasse, Fabrradgcschäft._ k 14

Weinfässer, frisch geleert, in
allen Größen zu verkaufen.
924)_ Älbrcchtstraße 32.
».“SGarlenllBiiieÄ.

kaufen. Moritzstr.  33, pari. 995
Fahrrad in. Frcil. u. Rücktritt¬

bremsez. verk. (30 Mk.) Mittags
12'/,—3, Abends8 Uhr. (1003

Kirchgassc 11, Sib . 1 Stck. r-

8 (6ortrnbi:n!:cV*
Sedanstraßc5. (868

Weinfässer in allen Größen
zu babcu bei A. Blum » Bleich-
straßc 21, LLiesbaden. (786

1 Kontorabschluß mit Schieb-
türcu, 1 Stehpult, 1 Drehstuhl
zu verk. Sedanstr. 5._ (887

Neuer Einspävuerwagen bill.
zu veri. Borkstraßc 15. ' 18913

Kaufgesuche.
Ankauf von Hcrren-Kleidern und
Schuhwerk

Sohlen und 5ledl
für Damcnstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell it. gut.
PiBS MM

Gut crh. zkinderwagen sofort
zu kaufen gesucht. Ka u s,
Rüdesheimerstraße 20. 988

Kapitalien.
300 000 Sk . (18927

auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgassc», Bureau

Geld-Darlehn j. Höhe, auch
ohne Bürg, zu 4,5»ja au jed. a.
Wechsel, Schuldschein, Hypoth. a.
Rateuabzahl. gibt A. Antrop,
Berlin XO.~18. Rückv. [19165

‘Unterricht.

Jnstitut Bein.

iBin-MIAO wläföll

Verschiedenes.
Ml

Dame ?.>»
ist Gelegenheit geboten, sich durch
Beteiligung au erstklassigem

JPreniden -Pensionat
dauernde, angenehme Existenz zu
gründen. Familienanschluß zugc-
sichert. Offert, sub. » . 7307
mi Haasenstein & Vogler, A -

Frarlkfurt a. M. erbeten.
Nur zartes Rindfleisch zum

Kochenu. Braten Pfd. 30 Pf.
Prima Mettwurst Pfd. 73 Pf.
Prima Kalbfleisch Pfd- 68 Pf.

helenenftratze 24.
18803

Schuhreparatnren
schnell, gut und billig. 664
P. Schneider, Michelsbcrg 26.
Io.Metzer Mirabellen
I0 -Pfd .-Postkolli franco Nachn.

4 Mk , JE. Cliardon,
_ Me tat. 19334
4| l '*. i I»finurfcnAn-u. Verkauf

Große Auswahl für
Sammler, bill. Preise,Durchsicht
ohne Kaufzwang gestatt.Zigarren-
Gcschäft Hellmundstr . 3 't . (l.3E^dbohrei«
leihweise zu haben. (19235
_ Wcllritzstraße 11.

Ratten
Mäuse vertilgt Ilckerlon. Pak. 30
50, 100 Pf. E. Schirmer.
Rheingau-Drog. 18862

2 16

| Beginn neuer 4 und 6
Monats -Vollkurse : I. und

Iö.Sepf . Der 7. Monat ist
frei . Einzelfächer (Tages-
u. Abend -Unterricht ) Be¬
ginntäglich . Anschliess . :
honorarfreie , dauernde
Fortbildungskurse zwei¬
mal wöchentlich , deren
Besuch allen seitherigen

Iii. neuen Schülern immer¬
während freisteht . Näh . in

! den Prospekten . Kosten¬
loser Stellennachweis.

18692

PanSiuenitifl.
Neubau Ninder- und Säuglingsheim.

Die Vergebung der
I . Spenglerarbeiten
Ä. üflimsMerarlteiteii
3 . Bachdeckerarbeiten

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben. Angebote sind emzurcichen bis
Freitag, den 27 . August ds. Js ., mittags 12 Uhr,

im Baubureau Nyeinbahnstraße4.
. Angcbotswortlaut ist daselbst zu erhalten. — Bedingungen und

Zeichnungen liegen für Bewerber ans.
.Zuschlagsfrist: 2 Wochen.

19355_ Der Vorstand des Paulinenstistcs.

Wallau.
Tanbstummen -Gottesdienst und

Stiftungsfest
findet am 26 . September 1909 , nachmittags2 Uhr, in der
Kirche durch Pfarrer Taxer statt. 19379
. m Fahrermäßigung zu erbitten zu Händen Taubstummeuvercin
m Wallau (Kreis Wiesbaden). Der Vorstand.

Vei'snUei'unzen im familiensksnä
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 19. Aua. dem Scherenschleifer
Heinrich Schuhmacher ein Sohn Her¬
mann.

Am 10. Aua. dem Maurergehilfen
Wilhelm Becker ein Sohn.

Am 22. Aug. dem-Friseur Heinrich
Hartmann ein Sohn Johann-Her¬
mann Amandus.

Am 20. Aug. dem Eisendrehet
Adam Steinborn' eine Tochter Erna
Johanna.

Aufgeboten:
Kaufmann Franz Nehr hier, mit

Johannette Müller hier.
Tüncher Karl Ludwig Keller in

Walsdorf, mit Lifette Karoline
Sprenger in Wallrabenstein.

Pfarrer Dr. Phil. Franz Otto Ni-
kolaus Meinecks hier, mit Josefa
Maria Jmeit in Frankfurta. M.

Stratzenbahnschaffner Friedr. Karl
Lochner in Biebrich, mit Theodore
KatharinaLichtenberger hier.

Kaufmann Julius Berberich hier,
mit Emmh Goldbcck hier.

Bankbeamter Edmund Appel in
Düren, mit Elfe Bicrmann hier.

Schreiner Jakob Kaltenbach in
Laubenhcim, mit Marie Paulfranz
daselbst.

Oberkellner Josef Hoßdorf in
Mannheim, mit Margarete Kunder-
mann hier.

GärtnergehilfeWilhelm Dieffen-
bach hier, mit Maria Schneider hier.

Oekonom Johann Rauch in Pol-
kach. mit Barbara Seufert das. ^

Maurer Heinrich Burhans in
Duisburg-Ruhrort, mit Wilhelmiue
Völler in Horas. .

Ingenieur Paul Ulrich in Berlin,
mit Charlotte Berg das.

Buchbindermeistcr Emil Ochs in
Ettlingen, mit Maria Kindler in
Durlach.

Vlaschineuwärtcr Franz xgucr
Eichhorn in Zürich, mit Fofefine
Heinzelmann das.

Anstreicher Ernst Monreal in Sel¬
ters, mit Lina Sahn das.

Buchbinder Georg Postcl hier, mit
Auguste Höhn hier.

Heizer Julius Vetter hier, mi!
Anna Schwarz hier.

Garaniiarlf "'IschädUnhen
frei von

ist Bostamttollen

das beste Waschmittel.
4/2 ft Paket 15 Pfg.

Verehelicht:
HcrrfchaftsdicnerE. Kayscr hier,

mit Elise Hahn in Rimbach.
DclorationsmalcrFriedrich Nocher

in St . Goarshausen, mit Susanna
Schermulh hier.

Kaufmann Paul Grund in Düssel¬
dorf, mit Klara Röstiigh hier,

hier,Bäcker Josef Bogt
Auguste Gödderz hier,

Schuhmacher Johann Schneidet
hier, mit Eba Riedel hier.

Monteur Johuuu Kretzer hier, mit
Elisabetyn Grübchen hier,

KöniglichesStandesamt.
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Dienstag , den 24. August
182. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.
Carmen.

Oper in 4 .Akten von Georges
Bizet. Text von H. Meilhac und

L. Halevy.
Carmen FrauSchröder-Kaminsky
DouJoss, Sergeant

Herr Frcderich
Escamillo, Sticrfechter

Herr Schütz
Zuniga,Leutenant Herr Braun
Moralss, Sergeant

Herr Rchkopf
Micaöla, ein Bauernmädchen

Frl. Schoverling
Lillas Pastia, Inhaber

einer Schenke Herr Spieß

Remendado, ( Schmuggler
(Herr Schuh rind Herr Henke

Mercsdös( Zigeunermädchen
(Frau Geisse-Winkela. G. u.

Frl. Heßlöhl). ,
Ein Führer Herr Andnano
Soldaten. Straßenjungen. Ci-
garren-Arbeiterinnen. Zigeuner.

.Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.

Die vorkommcnden Tänze und
Evolutionen sind arrangirt von
Annctta Balbo und werden aus¬
geführt von Frl. Salzmann, dem
Corps de Ballet und 24 Com-

parscn.
Musikalische Leitung:

Herr Prof. M a n n sta ed t.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und3. Akte findet
eine Pause von je 18 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr.
Ende gegen 10V4 Uhr.

Mittwoch, den 23 . August
183. Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne).
Vcrwandlungs- u. Schlutzmusik
zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von
Josef Schlar.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Antoinette, Köchin, seine
Frau, Toni Ansorge

(Schauspielhaus, Hamburg).
Nach dem1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 71/2  Uhr.
Ende nach Vs*0 Uhr.

Mittwoch, den 23. August
abends7'/2 Uhr:

Gastspiel des
Berliner Vaudeville-Ensembles.
Neuheit! Neuheit!

Liebesgewittter.
(vn Coup de Foudre ).

Schwank in 3 Akten von Leon
Tanroff.

Deutsch von Benno Jacobson.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Ham?

Wilhelm«.
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 Jl,  Saalplatz' 50 A,

Galerie 30 A
Dienstag, den 24 . August

abends8.15 Uhr.
Zum 31. Male.

„Der Pariser Taugenichts".
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Friedr. Gustav Töpfer.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilheliny.
Personen:

General Graf von
Morin Wilhelm Element

Eduard, sein Sohn Kurt Huppel
Baronin, von Morin,

Schwägerin beS
Generals Ottilie Grnnert

Madame Mennier Kuni Clement
Louis ) ihre Ella Wilhclmy
Eli'e ) Kinder Elotilde Gnttcn
Herr Bizot, ihr

Nachbar Arthur Rhode
Hilaire, Curt Röder-
Frangois, Fred Harro.

(Bediente des Generals)
Ort der Handlung: Paris.

Nach dem.2. Akte größere Pause
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kafsenöffnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 2 ». August
abends 8.16 Uhr.
Zum 12. Male:

Der
Postillon von Almcnruh.

Gesangsposse in vier Auszügen
von Friedr. Kaiser. Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung: W. Clement.

24 . August

Residenz-Theater. Walhalla-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag. den 24 . August

abends 7V- Uhr:
Gastspiel des Berliner
Vaudeville -EnscmblcS

Repertoirestück des Berliner
Rcsidcnzthcatcrs.

Neuheit! Neuheit!
Der Floh im Ohr.
(La Pace ä l’Oreille).

Schwank in 3 Akten von Georges
Fcydcau.

In der Originalinszenierung des
Berliner Residenz-Theaters von

Heinz Äoltcn-Baeckcrs.
Viktor Emanuel Chaudebisc

Leopold Saar (Trianon-
Theatcr, Berlin).

Raymonde, feine Frau
Konstanze Grobs (Stadt-

Theater, Hamburg).
Camille Chaudebisc, sein

Vetter, Hans Marion,
(Schauspielhaus Hamburg).

Carlos Homcnides de
Histaugua, Alfred Dcdak,

(Neues Theater, Berlin).
Lucienuc, seine Frau

Tilly Dellon(Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Doktor Vinachc, Karl Jönshon
(Kleines Theater, Berlin).

Romain Journcl, Hans Felix
(Trianon-Theater, Berlin).

Augustin Ferailon, Wirt des
Hotels „Zum zärtlichen
Kater" Herbert Langhofer

(Residenz-Theater, Berlin).
Olympc, seine Frau

Anna Hnngar (Residenz-
Theater, Berlin).

Konstant Poche, Hausdiener
im„Zärtlichen Kater" * Ä *

Eugenie, Stubenmädchen
Hetti Blankenburg(Resi¬

denz-Theater, Berlin).
Baptist, der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Theater, Berlin).

Rugby, Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus, Leipzig). '

Stephan, Diener bei
Chaudebisc,

Albert Glück(Neues
Schauspielhaus, Berlin).

(Neues Operetten- Theater)
Direktion: H. Norbert.

Dienstag , den 24 . August
abends8 Uhr:

Ein Walzertraum.
Operette in .3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Roocllc aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus.
In Szene gesetzt von Direktor

H. Nord  c rt.
Dirigent: Kapellmeister

Marco  G r 0 ßk 0 pf a. G.

Mittwoch, den 23 . August
abends8 Uhr:

Der fidele Bauer.

ru
Mittwoch , 25 . Anglist.
Vorm. 11 Uhr : Konzert in

der Koelibrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeistor

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre zu

„Dichter und
Bauer “ F . v. Suppe

2. Im Walde.
Jagd -Fantasie¬
stück J . Heller

3. Couplet-
Quadrille F . Thiele

4. Finale a. d. Op.
»Die Loreley “ F.Mendelssohn

0 . Dollar - Walzer a.
d. Operette „Die
Dollarprinzessin “ Leo Fall

6. Prestissimo,
Galopp E .Waldteufel

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Slail -coach -Ansflag 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Breis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr;
Abonnenieiits -Ji .onzcrt
Leitung : Herr Ugo Äffern!,
städtischer Kurkapeümeister.

1. Ouvertüre „Die
Hebriden “ F. Mendelssohn

2. Notturno H. Sitt
3. Frühlings«

stimmen,Walzer Joh. Strauss
4. Nachruf an

C. M. v. Weber E, Bach
5. Ouvertüre zur

Oper „Der
fliegende Hol¬
länder “ H. Wagner

6. Erstes Finale a.
der Oper
,Faust “ Ch.  Gounod

7. Fantasie a. d.Op.
„Rigoletto “ G. Verdi

8. Trot de
Cavalerie A,Rubinstein

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Oper „Oberon“ C. M.v.Weber

2. Arie a. d. Oper
„Das Nachtlager
in Granada “ C, Kreutzer

Posaune -Solo : Herr Fr . Richter
Violin-Solo:

Herr Konzertmstr . F. Kaufmann

ps Szenes pittoresques
F. Massenet

I. Marche,
II , Air de ballet

III . Angelus
IV. Fete boheme

4. Früblingsiied F.Mendelssohn
5. Fantasie a.d. Op.

„Samson und
Dalila “ C.Saint -Saens

6. a) Gondoliera
b) Perpetuum

mobile F. Ries
7. Vorspiel z. Op.

„Die Meister¬
singer von
Nürnberg “ Rieh.Wagner

Stadt , Kurverwaltung.

SKALA
Jeden Abend

stürmischer Erfolg des
neuen,  wunderbaren

Programms . 18822
-- — ' Anfang 8 Uhr . =

Seite 12
' .Die staatlich geueĥ ^

Stenographie -Sck,.i
„GabelsberqL^

eröffnet Freitag , 3.
abends » '/. Uhr. i. &
Luisenstr. 26, Zimmer 26
tu,ig eines staatl. geprüften

_ -a r  der Stenographie, einen ^
, m sänger -Lehrgaug für &#«
Herren nt der Gabelsbergcrschc» Stenographie unz
verbreitetsten und anerkannt besten deutschen Kurzschrift' qr„I !°ei!»uz5
19371  J >r  21 .̂ . Kranz. b„ 8c1

Ausstellung NieMm
===== Schluss am 4 . Oktober.

:: Täglich zwei Militär-Konzerte . ::
Illuminationen . .*. Leuchtfonfäne.

festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittagsbis 11 Uhr abends.

Dienstag , 24. Aug.: Ilännergesangs -Abend , arrang
vom Gesangverein „Wiesbadener Männer;Club“ und
Ball im Hauptrestaurant.

Donnerstag , 26. Aug. : tirosses Volksfest im
Vergnügungspark and Tanz.

Samstag , 28. Aug.: Allgemeiner Volkstag.
---:- Näheres siehe Anschlag an den Säulen . -

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
bei günstiger Witterung statt . 18815

An Stelle der Sonder-Ausstellung für die
den Schulkindern in Pflege gegebenen Pflanzen,
die, wie bereits gestern berichtet, nicht stattfinden
konnte, wird eine vom Samstag , den 28 . August
bis einschl . Mittwoch, den 1. September
1909 währende Sonder-Ausstellung für Blumen
und Pflanzen abgehalten.

18815

Gegr. 1888. Willielmstr . 12 . Schulfrequenz 1308/09: 3*5.

Beginn des Unterrichts:Montag, 23.August
Nene Kurse in allen Fächern.

Anmeldungen jederzeit . Prospekte und Jahresberichte gratis.
19361 H . Sptlllgenberg , König ]. Musikdirektor.

Heroberg.
Morgen Mittwoch: 18883Gr.Mlilär-tkoinert

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gcrsdorsf(Kurhest.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObcrmusikineistcrSE. (»ottschalk

Eintritt 30 Pf. Anfang4 Uhr.

exa

N-

&
Schleismühle

llarsttahe 27.

K)

«

(19096®'

von Prospekten , Preislisten,
Flugblättern , Zeitschriften etc.
werden auf Rotationsmaschinen
schnellstensu.billigst hergestellt,

Verlag des
r

Amtliche Anzeigen.

velanntmachlmjE
Mittwoch, den 23. d. Mts ., vormittags 11V2Uhr,

versteigere ich

Helenenstratze 24  hierfelbft
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Billard , I Grabdenkmal,
2 Tru " ' ' - - ~ “ “ " ’’ -
stähle,
longue, . . .
gistrierkassc, 1 Glaskasten, 1 Theke, 1 Ladenschrank, 1 Näh¬
tisch, 3 Marmorplattcn, 1 Rauchtisch, 1 Garnitur (Sofa
mit 2 Sessel), I Spicgclschrank und dergl. mehr.
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände findet be¬

stimmt statt. (5364
Schulze , Gerichtsvollzieher.

_ Gustav Avolfstratze 16, 3.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 23 . August, nachmittags 3 Uhr, wiro im
Versteigerungslokal Hclcncnstratze 24 : 1 Pferd
öffentlich, zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert (5385

Beisel , Vollziehungsicamtet.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 23 . und Lamstag , den 28. d. M.. nach¬
mittags 3 Uhr. werden im Verstcigcrungslokal Bleichstr. 1 ver¬
schiedene Möbel öffentlich zwangsweise gegen Barzahlu ig versteigerl.

Wiesbaden, den 23. August 1909. 3®riS
Braun , Vollziehungs-Beamter—

OM -V ©rsteäg ;eriiiig*
Auf Domäne Neuhof b. Hattenheim i . Bh . wer¬

den am Donnerstag , den 26 . d. Mts . vormitt . 8 Uhr:

2—300 gut hkhangtne Wuine mit Ae-sck
versteigert._ (19377) Die Verwaltung

Morgen Mittwoch, den 23. August er., vormitlags
9 '/, Uhr und nachmittags 2 '/- Uhr anfangend, versteigere
zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3 V
nachvcrzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliar- und HaushaltwWV
Gegenstände, als : f

1 komp» Helle*)Jtts;b.-Lchlaf;immcr -Eiurrchtung . lN'm^
Eichen-Spcisezimmer-Mnrichtnng , 2_
schwarzc Pianinos , 19 kompl. Betten, «Spiegel- und (
frftrrtnfi » '»TÜntffifnmmnhf lt ltllb 9£ödlttt1cf )C# fcÖl J

Nußb.-Tisch, 0 Lederstühle, verschiedene Salongarnturen
Plüsch- und ONognetbezug, ein;. Diwans, ^ °las, PM ^
2 Rußb.-Spiegcl mit Trumeaux, Stuhle aller Art 4^ curc,
Staffclcicu, Kleiderständer, Handtuchhalt" -
Spiegel aller Art, Oelgcmälde, Bilder, j1 flU3f
Teppiche, Portieren, Gardinen, große Partie .sehr.gû pUŴ ,̂ ,
Kissen, Kulten, 2 Pendul-Uhrcn, tliipp-u. Dckoratronsgcgcn, ^
Etz- u. Kaffee-Service, Lüster für Gas u. .clcfj )V «Jicnö f*
Stehlampen, fast neue Natianal-Registrier-Kasse, pa"» ^
größeres Rcstanrant, (AnschaffungsprerS Mk. -oW), , i efne
Gas-Backofen mit Ständer, Herren- u. Damen-Fahrra ^
Partie runde Thonet-Tische mit wcitzcn Marmorplattcri..
für EafüS, 1 Partie Sofas mit pr. Moquettbezug,
Eafvs, Tlionet-Klciderstandcr, 3 Küchenschrankc, grog -
Küchentischc, Gcsindcbcttcn, Küchen- u. Kochgcschwru. ^

meistbietend gegen Barzahlung.
1880"

Beruh . Rosenau*
Auktionator und Taxator,

= =. I Telephon 6384 . 3 Marktplatz3. Telephon
638V
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